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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit unserem 28. Bayerischen Ingenieuretag mit 
Vorträgen des damaligen Bauministers Dr. Hans 
Reichhart, dem ehemaligen Benediktinermönch 
Anselm Bilgri und dem Berufspiloten Philip Keil 
fing das Jahr 2020 gleich spannend an. Das Thema 
war »Gesellschaft 4.0 – Der Faktor Mensch in 
Zeiten des Wandels«. Anselm Bilgri gab uns die 
Empfehlung, das Jahr mit heiterer Gelassenheit 
anzugehen. Dieser Rat sollte nur wenige Wochen 
später eine ganz neue Bedeutung bekommen.

Lange Zeit haben wir in der westlichen Welt ge-
glaubt, wir seien sicher. Der Staat, die Wirtschaft, 
das Gesundheitssystem und die Kultur, all dies 
sei trotz der normalen Unregelmäßigkeiten sta-
bil. Seit Covid-19 wurde uns schlagartig klar: Nicht 
nur wir gestalten die Veränderung unserer Welt. 
Auch der Wandel gestaltet uns und unsere Um-
welt. Unsere Welt verändert sich mehr, als wir be-
einflussen oder kontrollieren können. 

Eines der zentralen Ergebnisse unserer Konjunk-
turumfrage 2020 war dann auch eine im Vergleich 
zu den Vorjahren deutlich getrübte Geschäfts- und 
Auftragserwartung. Die Umfrage wurde vom 
16. März bis zum 9. April 2020 durchgeführt, also 
zeitgleich mit der Verschärfung der Coronakrise. 

In der Rückschau auf 2020 konnten wir aber zum 
Glück feststellen, dass gerade die Bauwirtschaft 
ein verlässlicher Motor für die Wirtschaft war und 
auch die Ingenieurbüros bis dato noch vergleichs-
weise glimpflich durch die Corona-Pandemie ge-
kommen sind.

Für die Bayerische Ingenieurekammer-Bau war es 
ganz wichtig, unseren Ingenieurbüros in der Krise 
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. So haben 
wir ein Corona-Hilfeforum für unsere Mitglieder 
eingerichtet und mit unserer Ingenieurakademie 
zehn kurzfristig entwickelte Online-Seminare zur 
Unterstützung in allen relevanten Fragen zur Co-
rona-Pandemie angeboten. 

Wichtig war auch das Signal von Bauministerin 
Kerstin Schreyer, den Betrieb auf den Baustellen 
des Freistaates in der Corona-Pandemie aufrecht 
zu erhalten. Wir tauschen uns regelmäßig in einer 
gemeinsamen Baurunde per Video-Konferenz mit 

der Ministerin, dem Baugewerbe, der Bauindus-
trie und den Ingenieurverbänden aus. Dadurch 
sind wir merklich näher zusammengerückt, wenn 
auch leider vorerst nur virtuell. 

Gemeinsam mit der Architektenkammer, der 
Bauindustrie und dem Baugewerbe haben wir 
im April das Positionspapier »3 Punkte zum Um-
gang mit Covid-19 auf Baustellen« veröffentlicht 
und kurz darauf mit einer von unserem Arbeits-
kreis Baustellenkoordination entwickelten neuen 
Handlungshilfe zum Umgang mit SARS-CoV-2 auf 
Baustellen in Bayern konkretisiert. 

Im Oktober haben Josef Geiger, Präsident der 
Bauindustrie und ich einen Forderungskatalog 
des Bayerischen Bauforums an Staatsministe-
rin Kerstin Schreyer übergeben. Darin haben die 
im Bauforum zusammengeschlossenen Baupart-
ner Kernpunkte für ein strukturell ausgerichtetes 
Bau- und Aufbauprogramm für die Zeit nach Co-
rona formuliert. 

Das waren nur einige Punkte, die uns im letzten 
Jahr beschäftigt haben. In unserem Jahresbericht 
finden Sie noch viele weitere interessante Bei-
träge. Bevor ich Ihnen nun viel Spaß beim Lesen 
wünsche, möchte ich mich im Namen des Kam-
mervorstandes bei all unseren Mitgliedern, die 
im vergangenen Jahr mit großem ehrenamtli-
chem Engagement in unseren Ausschüssen und 
Arbeitskreisen mitgearbeitet haben, ganz herz-
lich bedanken. 

Wir zählen auf Sie. Bleiben Sie gesund!

Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken 
Präsident  
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
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Liebe Kammermitglieder,
liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2020 war ein Jahr der Veränderung. Trotz 
– oder gerade wegen der Corona-Pandemie – hat 
die Digitalisierung im Bauwesen deutlich an Fahrt 
aufgenommen. Und nicht nur im Bauwesen. Die 
digitalen Entwicklungen beeinflussen die ge-
samte Gesellschaft – und sie beeinflussen natür-
lich auch die Arbeit unserer Geschäftsstelle.

Kaum jemand hätte sich vorstellen können, 
dass wir Anfang März den Großteil unserer Mit-
arbeiter*innen von einem Tag auf den anderen ins 
Home Office schicken müssen. Aber zum Glück 
waren wir gut vorbereitet. Denn wir haben mit 
der Digitalisierung unserer Geschäftsprozesse 
bereits vor einigen Jahren begonnen. So konn-
ten wir sehr schnell umschalten und waren für 
unsere Mitglieder immer telefonisch oder per E-
Mail erreichbar.

Corona hat unseren Arbeitsalltag deutlich verän-
dert. Natürlich fehlt uns allen der direkte soziale 
Kontakt – beruflich und auch privat. Aber wenn wir 
heute auf das Jahr 2020 zurückblicken, finden wir 
auch viele positive Aspekte und Entwicklungen. 

Da wir kaum Veranstaltungen vor Ort durchfüh-
ren konnten, haben wir komplett neue digitale 
Formate entwickelt, um unsere Mitglieder zu in-
formieren und – wenn auch virtuell – den Kontakt 
zu Ihnen zu halten. 

Mit unseren neuen Digitalforen haben wir The-
men wie die Vergabe im Coronamodus, das neue 
Gebäudeenergiegesetz oder die neue HOAI be-
handelt. 

Da in unserer Geschäftsstelle keine Beratungen 
vor Ort möglich waren, haben wir eine neue digi-
tale Sprechstunde eingerichtet. Hier können sich 
Interessent*innen bequem online über Themen 
wie die Mitgliedschaft, Listeneintragung, Inge-
nieur versorgung und vieles mehr informieren. 

Und auch in der Ingenieurakademie ist ein deutli-
cher Digitalisierungsschub unübersehbar. Von den 
rund 150 durchgeführten Fortbildungen waren 
über die Hälfte Online-Seminare. Dazu haben 

wir auch in Technik investiert, um Seminare pa-
rallel vor Ort und digital durchführen zu können. 
So konnten wir im Jahr 2020 trotz der schwieri-
gen Bedingungen die beachtliche Zahl von über 
2.680 Teilnehmer*innen erreichen.

Das Schönste an diesen neuen digitalen Forma-
ten war für uns die große Nachfrage unserer Mit-
glieder – wir haben also wirklich Ihre Interessen 
getroffen. Deshalb werden wir diese digitalen An-
gebote auch beibehalten, wenn Veranstaltungen 
und Beratungen vor Ort wieder möglich sind. 

Ein weiterer Meilenstein im Jahr 2020 war die 
Freischaltung unseres neuen digitalen Mitglie-
derportals. Mit der Einführung des BayIKa-Portals 
sind wir einen weiteren entscheidenden Schritt 
auf dem Weg zu einer modernen digitalen Ver-
waltung gegangen.

Trotz der widrigen Umstände haben wir 2020 
wirklich viel erreicht. Ihnen, unseren Mitglie-
dern, ehrenamtlich Tätigen und natürlich allen Mit-
arbeiter*innen der Geschäftsstelle danke ich ganz 
herzlich für Ihr großes und ungebrochenes Enga-
gement, Durchhaltevermögen, Begeisterung und 
Optimismus.

Auf den folgenden Seiten finden Sie schöne Bei-
spiele, wie vielfältig und spannend die Arbeit  
unserer Kammer und der bayerischen Ingenieure 
ist. Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und 
freue mich schon sehr darauf, mich auch wie-
der direkt mit Ihnen persönlich austauschen zu  
können.

Dr. Ulrike Raczek 
Hauptgeschäftsführerin 
Bayerische Ingenieurekammer-Bau



Präsidenten / Präsidentin der  
Bayerischen Ingenieurekammer-Bau  
1990 – 2020

Dipl.-Ing. Univ.  
Heidi Aschl  
(2003 – 2007)

Dr.-Ing.  
Heinrich Schroeter  
(2007 – 2016)

Prof. Dr.-Ing. habil.  
Norbert Gebbeken  
(seit 2016)

Prof. Dr.-Ing. e. h.  
Karl Kling  
(1991 – 2003)

Prof. Dr.-Ing.  
Günter Scholz  
(1990 – 1991)
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2.1 Hintergrund und Geschichte

»In Bayern wird eine Ingenieurekammer-Bau er-
richtet.« – so hat es der Bayerische Landtag am 
8. Juni 1990 per Gesetz beschlossen. Am 1. Juli 
1990 trat das Kammergesetz in Kraft – das war 
die Geburtsstunde der Bayerischen Ingenieure-
kammer-Bau. 

Einen ersten Grundstein legte bereits 18 Jahre 
 zuvor der von Prof. Dr.-Ing. Günter Scholz und den 
bayerischen Ingenieurverbänden ins Leben geru-
fene Arbeitskreis Bayerische Ingenieurkammer. 
Dem folgten viele leidenschaftliche Reden des 
damaligen Landtagsabgeordneten Karl Kling für 
eine Kammer der Ingenieure und schließlich die 
Einbringungsrede zum Gesetzentwurf der CSU 
am 18. Juli 1989 im Bayerischen Landtag.

Am 25. Juli 1990 wurden der Vorstand des Grün-
dungsausschusses und der Gründungspräsident 
Prof. Dr.-Ing. Günter Scholz gewählt. Nachdem 
dieser am 2. November 1991 nach kurzer schwe-
rer Krankheit verstarb, wurde am 27. November 
1991 Prof. Dr.-Ing. e. h. Karl Kling bei der Konsti-
tuierenden Sitzung der 1. Vertreterversammlung 
zum Präsidenten gewählt. 1995 wurde Kling auch 
in den Vorstand der Bundesingenieurkammer ge-
wählt und war von 1998 bis 1999 deren Präsident. 

Am 27. November 2003 wurde dann Dipl.-Ing. 
Univ. Heidi Aschl zur Präsidentin der Bayerischen 
Ingenieurekammer-Bau gewählt und war damit 
die erste Frau an der Spitze einer Ingenieur-
kammer in Deutschland. Ihr folgte 2007 Dr.-Ing. 
Heinrich Schroeter, der das Amt des Präsidenten 
bis 2016 innehatte. Seit dem 24. November 2016 
ist Prof. Dr.-Ing. habil. Norbert Gebbeken Kammer-
präsident. 

Seit der Gründung ist die Anzahl der Mitglieder 
kontinuierlich gestiegen, von 1.166 im Jahr 1991 
auf inzwischen 7.253 (Stand 31.12.2020).

2 Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau  

Die Geschäftsstelle  
der Bayerischen  
Ingenieurekammer-Bau
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2.2 Rechtliche Grundlagen und Aufgaben

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau ist gemäß 
Art. 12 des Baukammerngesetzes eine Körper-
schaft des öffentlichen Rechts mit Sitz in Mün-
chen. Als Interessenvertretung der Ingenieure 
aus Bauwesen und Bauwirtschaft, Freien Beru-
fen und öffentlichem Dienst im Freistaat Bayern 
vertritt sie die Interessen ihrer über 7.200 Mit-
glieder gegenüber Politik, Wirtschaft, Verwaltung 
und Öffentlichkeit.

Aufgabe der Kammer ist es, die Baukultur sowie 
die Wissenschaft und die Technik des Bauwesens 
zu fördern, die beruflichen Belange der Gesamt-
heit ihrer Mitglieder sowie das Ansehen des Be-
rufsstandes zu wahren. Sie hat den Auftrag, die 
Mitglieder in Fragen der Berufsausübung zu be-
raten und die Erfüllung der beruflichen Pflichten 
zu überwachen, die berufliche Ausbildung zu för-
dern und für die berufliche Fort- und Weiterbil-
dung zu sorgen.

Eine zentrale Aufgabe der Kammer ist es weiter-
hin, die nach dem Kammergesetz und anderen 
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Listen und 
Verzeichnisse zu führen und die danach notwendi-
gen Bescheinigungen zu erteilen, bei der Rege-
lung des Wettbewerbswesens mitzuwirken, Be-
hörden und Gerichte in allen die Berufsaufgaben 
betreffenden Fragen zu unterstützen, auf die Bei-
legung von Streitigkeiten, die sich aus der Be-
rufsausübung ergeben, hinzuwirken und bei der 
Regelung des Sachverständigenwesens mitzu-
wirken.

	■  Baukammerngesetz
Die Kammer gründet sich auf Art. 12 ff. des 
Gesetzes über die Bayerische Architekten-
kammer und die Bayerische Ingenieurekam-
mer-Bau (Bau kammerngesetz  – BauKaG) 
vom 09.05.2007 (GVBl S. 308), zuletzt geän-
dert durch § 2 des Gesetzes vom 23.12.2020 
(GVBl. S. 678).

	■  Gesetz über den Einheitlichen 
Ansprechpartner
Mit Gesetz vom 22.12.2009 (GVBl 2009, 
S. 626), zuletzt geändert durch § 1 Abs. 20 
der Verordnung vom 26. März 2019 (GVBl. 
S. 98) wurde der Kammer die Aufgabe über-
tragen, als Einheitlicher Ansprechpartner für 
ausländische Ingenieure im Bau wesen tätig 
zu werden.

RECHTLICHE GRUNDLAGEN

	■  Ingenieurgesetz
Das Ingenieurgesetz ist als bayerisches Lan-
desgesetz der zentrale Schutz der Berufsbe-
zeichnung »Ingenieur« und »Ingenieurin« in 
Bayern. Es regelt u. a., welche Bedingungen 
erfüllt sein müssen, um die ge nannte Berufs-
bezeichnung führen zu dür fen (Ingenieurge-
setz (IngG).

	■ Bayerische Bauordnung
Die Bayerische Bauordnung (BayBO) regelt 
als bayerisches Landesgesetz, was bei Bau-
vorhaben zu beachten ist. Sie regelt z. B. 
auch die Frage, ob ein Vorhaben einer Ge-
nehmigung bedarf und welches Verfahren 
dabei Anwendung findet. Zudem enthält sie 
die Anforderungen für die Eintragung in die 
bei der Kammer geführten Listen der Bau-
vorlageberechtigten und Nachweisberech-
tigten Ingenieure.

	■ HOAI
Ein Großteil der Berufsaufgaben unserer 
Mit glieder sind in der Honorarordnung für Ar-
chitekten und Ingenieure (HOAI) ge regelt.

	■ VgV
Die Verordnung über die Vergabe öffentli -
cher Aufträge (Vergabeverordnung – VgV) 
enthält die Detailvorschriften der Vergabe 
u. a. von Ingenieurleistungen.

GESETZLICHE GRUNDLAGEN (Auswahl) 
für die Berufsausübung der Mitglieder
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 2.3 Mitgliederstruktur und -entwicklung

Die Mitgliedschaft in der Bayerischen Ingenieure-
kammer-Bau basiert auf dem Baukammernge-
setz, Art. 12, Abs. 4 und 5, wonach der Kammer 
Pflichtmitglieder und Freiwillige Mitglieder ange-
hören können. Kammermitglied können Ingeni-
eure werden, die Wohnsitz, Niederlassung oder 
ihre überwiegende berufliche Beschäftigung in 
Bayern haben. 

Unsere Mitglieder sind als Ingenieure im Bauwe-
sen tätig. Sie sind Beratende Ingenieure, freibe-
ruflich tätige Ingenieure, angestellte oder beam-
tete Ingenieure oder gewerblich tätige Inge nieure.

Pflichtmitglieder sind im Bauwesen tätige Inge-
nieure, die in die Liste Beratender Ingenieure ein-
getragen sind. Voraussetzung dafür ist die Be-
rechtigung, die Berufsbezeichnung »Ingenieur« 
aufgrund des Ingenieurgesetzes zu führen, der  
Nachweis einer (nachfolgenden) praktischen  
Tätigkeit von mindestens drei Jahren und die  
eigenverantwortliche und unabhängige Berufs-
ausübung.

Zum 31.12. 2020 hatte die Bayerische Ingenieure-
kammer-Bau 2.786 Pflichtmitglieder.

Freiwilliges Mitglied der Kammer kann werden, 
wer berechtigt ist, die im Ingenieurgesetz ge-
nannten Berufsbezeichnungen zu führen und ent-
weder in die Liste Beratender Ingenieure einge-
tragen ist, ohne im Bauwesen tätig zu sein, oder 
im Bauwesen tätig ist, ohne in die Liste Beraten-
der Ingenieure eingetragen zu sein.

Zum 31.12. 2020 hatte die Bayerische Ingenieure-
kammer-Bau 4.467 freiwillige Mitglieder.

Mitgliederentwicklung 2010 – 2020
Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau konnte 
ihre Mitgliederzahlen in den letzten Jahren kon-
tinuierlich steigern. Im Jahr 2020 hatte die Kam-
mer 329 neue Mitglieder gewonnen und hat 
damit zum 31.12.2020 insgesamt 7.253 Mitglieder. 
Unter den neuen Mitgliedern sind 87 Pflichtmit- 
glieder als Beratende Ingenieure und 242 Freiwil-
lige Mitglieder.
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  2.4 Listenführung nach Bauordnung

Neben der Aufgabe, die Listen der Beratenden In-
genieure und der Freiwilligen Mitglieder zu füh-
ren, obliegt der Bayerischen Ingenieurekammer-
Bau auch die Aufgabe, bestimmte Listen nach 
anderen Rechtsvorschriften zu führen (BauKaG, 
Art. 13, Abs. 1, Satz 3, Nr. 3).

Dabei handelt es sich um gesetzliche Listen, in die 
sich Ingenieure im Bauwesen bei entsprechen der 
Qualifikation eintragen lassen können. Diese Lis-
ten befugen sie je nach beruflicher Ausrichtung, 
bestimmte Vorgänge bei staatlichen Behörden 
vorzunehmen.
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Berechtigungen
	■ Bauvorlageberechtigte 
(Art. 61, Abs. 2, 5 BayBO) 

	■ Nachweisberechtigte für Stand sicherheit  
(Art. 62 Abs. 3, Art. 62a Abs. 1 Nr. 1 BayBO)

	■ Nachweisberechtigte für den vor-
beugenden Brandschutz 
(Art. 62 Abs. 3, Art. 62b Abs. 1 Nr. 3 BayBO)

Zum 31.12.2020 wurden 4.947 Personen in der 
Liste der Bauvorlageberechtigten, 3.730 Perso-
nen in der Liste der Nachweisberechtigten für die 
Standsicherheit und 1.325 Personen in der Liste 
der Nachweisberechtigten für den vorbeugenden 
Brandschutz geführt.

Prüfsachverständige im Bauwesen
	■ Prüfsachverständige für Standsicherheit 
(PrüfVBau §§ 10 ff.)

	■ Prüfsachverständige für Vermessung 
im Bauwesen (PrüfVBau §§ 20 ff.)

	■ Prüfsachverständige für die Prüfung sicher-
heitstechnischer Anlagen und Einrichtungen 
(PrüfVBau §§ 22 ff.)

	■ Prüfsachverständige für den Erd- und 
Grundbau (PrüfVBau §§ 25 ff.)

	■ Prüfsachverständige für Brandschutz  
(PrüfVBau §§ 16 ff.)

Zum 31.12.2020 wurden 156  Personen in der  
Liste der Prüfsachverständigen für Standsicher-
heit, 171 Personen in der Liste der Prüfsachver-
ständigen für Vermessung im Bauwesen, 148 
Personen in der Liste der Prüfsachverständigen 
für die Prüfung sicherheitstechnischer Anlagen 
und Einrichtungen, 10 Personen in der Liste der 
Prüfsachverständigen für den Erd- und Grundbau  
und 14 Personen in der Liste Prüfsachverständige 
für den Brandschutz geführt.

Weitere gesetzliche Listen
	■ Sachverständige nach § 3 Abs. 1 Satz 1 AVEn
	■ Stadtplaner (Art. 6 Abs. 2 BauKaG)
	■ Gesellschaftsverzeichnis 
(Art. 8 – Art. 11 BauKaG)

Zum 31.12.2020 wurden 348 Personen in der 
Liste der Sachverständigen nach § 3 AVEn und 
49 Personen in der Liste der Stadtplaner geführt, 
außerdem lagen 170 Eintragungen in das Gesell-
schaftsverzeichnis vor.

Aufbau und Struktur 
der Kammer

2.5 Gremien

125 Mitglieder der Vertreterversammlung

Arbeitskreise

Ausschüsse

Vorstand 

1 Präsident
2 Vizepräsidenten

6 weitere Mitglieder

Über 7.200 Kammermitglieder

Geschäftsstelle

Netzwerke – Initiativen
Regionalbeauftragte

Hochschulbeauftragte
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2.5.1 Vertreterversammlung
Die Vertreterversammlung ist das von den Mit-
gliedern gewählte Beschlussorgan der Kammer 
und versteht sich als das »Parlament der Ingeni-
eure«. Sie wird von den Mitgliedern auf die Dauer 
von fünf Jahren gewählt und umfasst 125 Ver-
treter, wobei mindestens 75 von ihnen Pflichtmit-
glieder sein müssen (siehe Anhang 4.2.4 Mitglie-
der der Vertreterversammlung).

Die Vertreterversammlung beschäftigt sich mit 
den grundlegenden berufspolitischen Anliegen 
des Berufsstandes. Daneben gehören der Erlass 
von Satzungen, die Verabschiedung des Kammer-
haushalts, die Bildung von Ausschüssen zu ihren 
Aufgaben (BauKaG: Art. 15 und 16). Die Vertreter-
versammlung ist insbesondere zuständig für

1. den Erlass von Satzungen,
2.  die Abnahme der Jahresrechnung und die 

Wahl der Rechnungsprüfer,
3.  die Wahl, Entlastung und Abberufung der 

Vorstandsmitglieder, 
4.  die Festsetzung der Entschädigungen für die 

Mitglieder der Organe, der Eintragungsaus-
schüsse und der Ausschüsse,

5.  die Bildung von Ausschüssen sowie die Wahl 
und Abwahl der Mitglieder dieser Aus-
schüsse und

6. die Bildung von Fürsorgeeinrichtungen

Im Jahr 2020 ist die VII. Vertreterversammlung 
am 30. April und am 30. November online zu-
sammengetreten.

Aufgaben der Vertreterversammlung
	■ Grundsatzentscheidungen
	■ Berufspolitische Weichenstellungen
	■ Wahl von Vorstand, Präsident und Vize-
präsidenten

	■ Verabschiedung des Haushaltsplans 
und Abnahme des Jahresabschlusses

	■ Entlastung des Vorstands
	■ Wahl der Mitglieder in den Ausschüssen
	■ Erlass von Satzung, Berufsordnung, 
Beitrags- und Gebührenordnung sowie 
Schlichtungsordnung

	■ Bildung von Fürsorge- und Versorgungs-
einrichtungen

2.5.2 Präsidium und Vorstand
Der Vorstand der Kammer besteht aus neun Mit-
gliedern: dem Präsidenten, zwei Vizepräsidenten 
und sechs weiteren Mitgliedern. Er wird auf die 
Dauer von fünf Jahren von der Vertreterversamm-
lung gewählt. Aus den Reihen des Vorstands 
wählt die Vertreterversammlung einen Präsiden-
ten und zwei Vizepräsidenten. Der Präsi dent ver-
tritt die Kammer in der Öffentlichkeit, ihm zur 
Seite stehen der 1. und 2. Vizepräsident. 

Der Vorstand führt die Geschäfte der Kammer. 
In den Vorstandssitzungen werden alle wesentli-
chen Themen behandelt, die sich mit der Berufs-
ausübung, der Berufs- oder der Kammerpolitik 
befassen. 

2.5.3 Ausschüsse und Arbeitskreise
Zentrale Gremien der Kammerarbeit sind die Aus-
schüsse und Arbeitskreise. Hier beschäftigen sich 
fachkundige Kammermitglieder mit für den Be-
rufsstand bedeutenden Themen und dabei ins-
besondere mit aktuellen beruflichen und berufs-
politischen Entwicklungen.

In den Ausschüssen und Arbeitskreisen werden 
Fragen des Wettbewerbswesens, Vergabe- und 
Ausschreibungsverfahren oder Honorarfragen 
ebenso behandelt wie neue Normen und Bau-
techniken oder Entwicklungen im Baurecht und 
Sachverständigenwesen.

Themen wie Denkmalpflege und Bauen im Be-
stand, aber auch Innovationen im Bauwesen oder 
Building Information Modeling zeigen die Breite 
des Leistungsspektrums der bayerischen Inge-
nieure im Bauwesen. Dementsprechend nimmt 
auch die berufliche Aus- und Weiterbildung und 
die Öffentlichkeitsarbeit einen wichtigen Stellen-
wert in der Arbeit der Kammergremien ein.

Von Klima- und Umweltschutzfragen über Nach-
haltigkeits- und Energiethemen bis zur Mitarbeit 
bei Gesetzesnovellen kann sich die Arbeit der 
Ausschüsse und Arbeitskreise sehen lassen. Aus 
den Ergebnissen entstehen Broschüren, Arbeits-
hilfen, Initiativen oder Wettbewerbe und ständig 
kommen neue Themen dazu.

Auch auf Bundesebene ist die Bayerische Inge-
nieurekammer aktiv und engagiert sich in vielen 
Ausschüssen und Arbeitskreisen der Bundesinge-
nieurkammer, in deren Vorstand sie auch mit Dr.-
Ing. Ulrich Scholz vertreten ist (siehe Übersicht 
4.1.2 Vertretung in Arbeitskreisen und Ausschüs-
sen der Bundesingenieurkammer).
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Präsident
Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken
	■ vertritt die Kammer gerichtlich und 

 außergerichtlich
	■ beruft die Sitzungen des Vorstandes  

und der Vertreterversammlung 
	■ leitet die Sitzungen
	■ vollzieht die Beschlüsse des Vorstandes

Dipl.-Ing. Univ. Dieter Räsch
Vorstandsbeauftragter für
	■ Ausschuss Haushalt und Finanzen
	■ Ausschuss Baurecht  

und Sachverständigenwesen
	■ Ausschuss Fachgruppenarbeit 
	■ Arbeitskreis Baustellen verordnung
	■ Arbeitskreis Normung
	■ Arbeitkreis Regelwerk der 

bautechnischen Beweissicherung

Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis
Vorstandsbeauftragter für
	■ Ausschuss Baurecht und Sach- 

ver ständigenwesen
	■ Arbeitskreis Fachbeirat Fortbildungs-

anerkennung
	■ Arbeitskreis Nachhaltigkeit und  

Energie effizienz im Hochbau
	■ Arbeitskreis Fachgespräch sicherheits- 

technische Anlagen 
	■ Arbeitskreis Kontrollstelle EnEV
	■ Arbeitskreis Klimaneutrales Ingenieurbüro

Dipl.-Ing. (FH)  
Klaus-Jürgen Edelhäuser
Vorstandsbeauftragter für
	■ Arbeitskreis Denkmalpflege und  

Bauen im Bestand
	■ die Regionen Mittelfranken, Oberfranken  

und Unterfranken
	■ Arbeitskreis Konstrukteur  

im konstruktiven Ingenieurbau

Dr.-Ing. Markus Hennecke
Vorstandsbeauftragter für
	■ Ausschuss Planungs- und  

Ideen wettbewerbe 
	■ Ausschuss Satzung und Wahlordnung
	■ Arbeitskreis Nachhaltige Verkehrs- 

infrastruktur
	■ Arbeitskreis Zukünftige Struktur und  

Internationalisierung von Ingenieurbüros

Dr.-Ing. Ulrich Scholz
Vorstandsbeauftragter für
	■ Ausschuss Honorarfragen
	■ Arbeitskreis BIM –  

Building Information Modeling
	■ Arbeitskreis Ingenieurthemen im  

Heimat- und Sachunterricht
	■ Arbeitskreis Planungs- 

managementsysteme
	■ Arbeitskreis Traineeprogramm
	■ die Region Oberbayern

Vorsitzender Akademieaus schuss

Dipl.-Ing. (FH) Ralf Wulf
Vorstandsbeauftragter für
	■ Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit
	■ Rechnungsprüfungsausschuss
	■ Fürsorgeausschuss Karl Kling Sozialfond
	■ Arbeitskreis Muster-Arbeitsverträge
	■ Arbeitskreis Geotechnik und  

Ingenieurgeologie

1. Vizepräsident 
Dipl.-Ing. Univ. Michael Kordon
Vorstandsbeauftragter für
	■ Ausschuss Angestellte und beamtete  

Ingenieure
	■ Ausschuss Bildung
	■ Arbeitskreis Energieinfrastruktur
	■ die Region Schwaben

2. Vizepräsident 
Dr.-Ing. Werner Weigl
Vorstandsbeauftragter für
	■ Ausschuss Vergabe 
	■ Arbeitskreis Nachhaltigkeit in der  

kommunalen Infrastruktur
	■ Arbeitskreis Stadtplanung
	■ Arbeitskreis Standardschriftverkehr
	■ die Regionen Oberpfalz und  

Niederbayern

PRÄSIDIUM UND VORSTAND DER VII. VERTRETERVERSAMMLUNG 

VORSTAND

PRÄSIDIUM



AUSSCHÜSSE UND ARBEITSKREISE

AUSSCHÜSSE
Ausschüsse werden von der Vertreterversamm-
lung gebildet. Sie bereiten Beschlüsse der Vertre-
terversammlung und des Vorstands vor. Im Jahr 
2018 hatte die VII. Vertreterversammlung die hier 
aufgeführten Ausschüsse berufen. 

Einen aktuellen Überblick über die berufenen Aus-
schüsse finden Sie auch unter 
➞ www.bayika.de

Akademieausschuss
Der Akademieausschuss verantwortet das Fort- 
und Weiterbildungsprogramm der Ingenieuraka-
demie Bayern und begleitet die Erstellung und 
Umsetzung. Dazu arbeitet er auch bei der Ent-
wicklung entsprechender Themen und Inhalte für 
die Fortbildungsangebote der Akademie eng mit 
den verantwortlichen Mitarbeiter/innen des Be-
reichs Kommunikation – Marketing – Bildung der 
Kammergeschäftsstelle zusammen.

Der Ausschuss berichtet dem Vorstand über In-
halt und Umsetzung des Akademieprogramms.

 Mitglieder:
	■ Dr.-Ing. Ulrich Scholz (Vorsitzender)
	■ Dr.-Ing. Karl Wiebel (Stv. Vorsitzender)
	■ Dipl.-Ing. (FH) Norbert Blankenhagen M. Eng.
	■ Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jürgen Edelhäuser
	■ Prof. Dr.-Ing. Oliver Fischer
	■ Dr.-Ing. Jutta Gehrmann
	■ Dr.-Ing. Gregor Hammelehe
	■ Prof. Dr.-Ing. Robert Hertle
	■ Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis
	■ Dipl.-Ing. (FH) MBA & Eng. Werner Goller 
(Gast)

	■ RAin Susanne Niewalda (Gast) 

Ausschuss Angestellte und  
beamtete Ingenieure
Der Ausschuss Angestellte und beamtete Ingeni-
eure beschäftigt sich unter anderem mit der Ver-
gleichbarkeit von Abschlüssen und beruflichen 
Qualifikationen im internationalen Wettbewerb.
Ein weiteres Thema war die Frage, wie man den 
Eintritt freiwilliger Mitglieder in die Kammer er-
leichtern kann sowie die Darstellung der Vorteile 
einer freiwilligen Mitgliedschaft in der Kammer. In 
Zusammenarbeit mit dem Ingenieurreferat wur-
den die Antragsformalien für freiwillige Mitglieder 
vereinfacht und die entsprechenden Formulare 
überarbeitet, sodass der Beitritt in die Kammer 
ohne großen formalen Aufwand möglich ist. 

Mitglieder:
	■ Dipl.-Ing. Univ. Kurt Stümpfl (Vorsitzender)
	■ Dipl.-Ing. Univ. Max Wandl (Stv. Vorsitzender)
	■ Dipl.-Ing. Univ. Frank Frischeisen
	■ Dipl.-Ing. Kai-Uwe Richter
	■ Dipl.-Ing. Univ. Gerald Schmidt-Thrö

Vorstandsbeauftragter:  
Dipl.-Ing. Univ. Michael Kordon

Jahresbericht 202012

http://www.bayika.de


Jahresbericht 2020 13

AUSSCHÜSSE

Ausschuss Baurecht und Sach- 
verständigenwesen
Eine zentrale Aufgabe der Arbeit des Ausschus-
ses Baurecht und Sachverständigenwesen ist es, 
Vorschläge von Änderungen in Gesetzgebungs-
verfahren zum Baurecht und den zugehörigen Ver-
ordnungen, Baugesetzbuch, Baunutzungsverord-
nung zu unterbreiten. Ein wichtiger Schwerpunkt 
der Arbeit waren die Konsequenzen aus dem Ur-
teil des Europäi schen Gerichtshofs vom Oktober 
2014, nach dem an Bauprodukte, für die es eine 
europäische, harmonisierte Produktnorm gibt und 
die ein CE Kennzeichen tragen, keine weiteren 
nationalen Anforderungen mehr gestellt werden 
dürfen. In diesem Zusammenhang hat sich der 
Ausschuss intensiv mit dem Muster der Verwal-
tungsvorschrift Technische Baubestimmungen 
M-VV TB befasst und vier Stellungnahmen erar-
beitet, die in das Anhörungsverfahren der ARGE-
BAU zur M-VV TB eingeflossen sind.

Mitglieder:
	■ Dipl.-Ing. (FH) Thomas Herbert (Vorsitzender)
	■ Dr.-Ing. Markus Staller (Stv. Vorsitzender)
	■ Dipl.-Ing. (FH) Klement Anwander 
	■ Dipl.-Ing. (FH) Edda Heinz 
	■ Dr.-Ing. Peter Henke (Gast)
	■ Dr.-Ing. Michael Hergenröder 
	■ Dipl.-Ing. (FH) Daniela Mermi 
	■ Dipl.-Ing. Univ. Jochen Noack 

Vorstandsbeauftragter:  
Dipl.-Ing. Univ. Dieter Räsch

Ausschuss Bildung
Als Hauptaufgaben befasst sich der Ausschuss 
Bildung unter anderem mit folgenden Themen: In-
genieurgesetz, Deutscher Qualifikationsrahmen, 
akademische Grade, Profilierung der Hochschul-
typen und Abschlüsse, berufsbegleitende Studi-
engänge und andere bildungspolitische Themen 
zwischen Hochschulen und Kammern sowie die 
Mitwirkung bei Weiterbildungsfragen. 

Mitglieder:
	■ Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Gerhard Müller 
(Vorsitzender)

	■ Dipl.-Ing. Univ. Christian Schmitt  
(Stv. Vorsitzender)

	■ Prof. Dr.-Ing. Hans Bulicek 
	■ Prof. Dr.-Ing. Karl-Heinz Ehret 
	■ Dipl.-Ing. Univ. Thomas Fernkorn 
	■ Dr.-Ing. Georg Frühe 
	■ Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken (Gast)
	■ Dipl.-Ing. Univ. Gerald Schmidt-Thrö
	■ Dipl.-Ing. (FH) Manuela Seeler
	■ Dr.-Ing. Hans-Peter Siebel (Gast)

Vorstandsbeauftragter: 
Dipl.-Ing. Univ. Michael Kordon

Ausschuss Haushalt und Finanzen
Gemäß Hauptsatzung bildet die Vertreterver-
sammlung obligatorisch einen Ausschuss Haus-
halt und Finanzen. 

Der Ausschuss Haushalt und Finanzen unterstützt 
und berät den Vorstand bei der Aufstellung des 
Haushaltsplans und prüft den Jahresabschluss. 
Seine Stellungnahme ist vor Beschlussfassung 
über die Haushaltssatzung in der Vertreterver-
sammlung zu behandeln.

 Mitglieder:
	■ Dipl.-Ing. Rainer Albrecht (Vorsitzender)
	■ Dipl.-Ing. Univ. Dietrich Oehmke  
(Stv. Vorsitzender)

	■ Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken (Gast)
	■ Dipl.-Ing. Univ. Michael Hanrieder
	■ Dr.-Ing. André Müller 
	■ Dipl.-Ing. (FH) Walter von Wittke

Vorstandsbeauftragter:
Dipl.-Ing. Univ. Dieter Räsch

13
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Ausschuss Honorarfragen
Der Ausschuss Honorarfragen beschäftigt sich 
mit allen Themen, bei denen es um die Vergü-
tung, um Ingenieurverträge, um die HOAI – kurz: 
um das Honorar von allen am Bau beteiligten In-
genieuren geht.

Mitglieder:
	■ Dipl.-Ing. (FH) Ralf Schelzke (Vorsitzender)
	■ Dr.-Ing. Klaus Jensch (Stv. Vorsitzender)
	■ Dr.-Ing. Ulrich Baumgärtner
	■ Dipl.-Ing. Univ. Siegfried Bottek
	■ Dipl.-Ing. Univ. Hans-Ulrich Hoßfeld
	■ Dipl.-Ing. (FH) Walter Muck
	■ Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Wüst

Vorstandsbeauftragter: 
Dr.-Ing. Ulrich Scholz

Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit
Kernaufgabe des Ausschusses Öffentlichkeits-
arbeit ist die Stärkung der Wahrnehmung der 
im Bauwesen tätigen Ingenieurinnen und Inge-
nieure und der Bayerischen Ingenieurekammer-
Bau. Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit liegt 
auf der Nachwuchsgewinnung sowohl für den Be-
rufsstand als auch für die Bayerische Ingenieure-
kammer-Bau.

Mitglieder:
	■ Dr.-Ing. Otto Wurzer (Vorsitzender)
	■ Prof. Dr.-Ing. Hans Bulicek (Stv. Vorsitzender)
	■ Dipl.-Ing. (FH) Christian Eberl
	■ Dipl.-Ing. (FH) Dieter Federlein
	■ Dipl.-Ing. Univ. Frank Frischeisen 
	■ Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Heinz Joachim 
Rehbein

	■ Dipl.-Ing. Klaus Schneider

Vorstandsbeauftragter:
Dipl.-Ing. (FH) Ralf Wulf

Ausschuss Planungs- und  
Ideenwettbewerbe
Neben der laufenden Betreuung von aktuellen 
Wettbewerben befasste sich der Ausschuss Pla-
nungs- und Ideenwettbewerbe vor allem mit der 
Förderung von interdisziplinären Wettbewerben 
und stand dazu in regem Austausch mit der Bay-
erischen Architektenkammer. Ein weiterer Ar-
beitsschwerpunkt liegt auf der Förderung ganz-
heitlicher Lösungsansätze durch entsprechende 
Wertungskriterien in Wettbewerben als wesent-
liche Ingenieuraufgabe der Zukunft. 

Mitglieder:
	■ Dr.-Ing. Maximilian Fuchs (Vorsitzender)
	■ Dr.-Ing. Markus Rapolder (Stv. Vorsitzender)
	■ Dipl.-Ing. (FH) Johannes Dietz 
	■ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Oliver Fischer 
	■ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Manfred Keuser 
	■ Dr.-Ing. Tobias Linse 
	■ Dipl.-Ing. Werner Neußer 
	■ Dipl.-Ing. Univ. Lutz Mandel (Gast)

Vorstandsbeauftragter: 
Dr.-Ing. Markus Hennecke

Rechnungsprüfungsausschuss
Der Rechnungsprüfungsausschuss wird obligato-
risch von der Vertreterversammlung gebildet und 
ist satzungsgemäß für die Kontrolle der Ausgaben 
zuständig. Dazu prüft er stichprobenartig neben 
der ordnungsgemäßen Buchführung gemäß der 
Haushalts- und Kassenordnung (§ 5 Abs. 3) die 
Ausgaben darauf, ob sie von den Aufgaben der 
Kammer (Art. 13 BauKaG) gedeckt sowie zweck-
dienlich und verhältnismäßig sind.

Mitglieder:
	■ Dipl.-Ing. (FH) Bernhard Ott (Vorsitzender) 
	■ Dipl.-Ing. Univ. Josef Goldbrunner 
(Stv. Vorsitzender)

	■ Dipl.-Ing. (FH) Bernhard Heilmeier 
	■ Dr.-Ing. Tobias Linse 
	■ Dipl.-Ing. Werner Neußer 

Vorstandsbeauftragter: 
Dipl.-Ing. (FH) Ralf Wulf

AUSSCHÜSSE
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Ausschuss Satzung und Wahlordnung
Der Ausschuss Satzung und Wahlordnung wird 
obligatorisch von der Vertreterversammlung ge-
bildet und beschäftigt sich in seiner Arbeit vor 
allem mit der Hauptsatzung und den weiteren 
Satzungen sowie mit den Wahlordnungen. Die 
Ergebnisse werden dem Vorstand und anschlie-
ßend der Vertreterversammlung zur Beschluss-
fassung vorgelegt. 

Mitglieder:
	■ Dipl.-Ing. Karl Schwanz (Vorsitzender) 
	■ Dipl.-Ing. Univ. Herbert Luy (Stv. Vorsitzender)
	■ Ing. Manfred Fakler
	■ Dipl.-Ing. (FH) Bernhard Ott
	■ Dr.-Ing. Hans-Günter Schneider 

Vorstandsbeauftragter: 
Dr.-Ing. Markus Hennecke

Schlichtungsausschuss
Das Ziel der Arbeit des Schlichtungsausschusses 
liegt in der gütlichen Beilegung von Streitigkeiten 
aus der Berufsausübung von Kammermitgliedern. 
Schlichtungsverfahren kennzeichnen sich da-
durch, dass sie die Lösung in Konflikt fällen unter 
der Leitung eines neutralen Gremiums anstreben. 
In der Regel wird der Lösungsweg gemeinsam 
erarbeitet, wobei der Schlichtungsausschuss bei-
den Seiten in der Verhandlung beratend und un-
terstützend zur Seite steht. 

Mitglieder:
	■ Dr. Markus Meckler (Vorsitzender)
	■ Dr.-Ing. Ulrich Baumgärtner
	■ Prof. Dr.-Ing. Conrad Boley
	■ Dipl.-Ing. Karlheinz Gärtner
	■ Dr.-Ing. Michael Hergenröder
	■ Dipl.-Ing. Rolf-Günter Jung
	■ Prof. Ing. (grad.) Gert Karner
	■ Prof. Dr. Manfred Keuser
	■ Dipl.-Ing. (FH) Christian Klingenmeier
	■ Dipl.-Ing. Univ. Alexander Kressierer
	■ Dipl.-Ing. Univ. Guido Lohmeyer
	■ Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis
	■ Dipl.-Ing. (FH) Andreas Mühlbacher
	■ Dipl.-Ing. Univ. Dieter Räsch
	■ Dipl.-Ing. (FH) Ralf Schelzke

Ausschuss Vergabe
Die Hauptaufgabe des Ausschusses Vergabe ist 
die Begleitung und Beobachtung des Vergabe-
rechts für freiberufliche Dienstleistungen. Ziel 
ist es, darauf hinzuwirken das Vergaberecht und 
die Vergabeordnungen zu vereinfachen und Be-
werbungen für freiberufliche Dienstleistungen in 
einem transparenten, den Grundsätzen der Ver-
gabeordnungen unterliegenden Verfahren für die 
Mehrzahl der mittelstandsgeprägten bayerischen 
Ingenieurbüros mit einem vertretbaren Aufwand 
zu ermöglichen und sicherzustellen. 

Mitglieder:
	■ Dipl.-Ing. Werner Neußer (Vorsitzender)
	■ Prof. Dr.-Ing. Uwe Willberg (Stv. Vorsitzender)
	■ Dipl.-Ing. (FH) Johannes Dietz 
	■ Dipl.-Ing. Norbert Nieder 
	■ Dipl.-Ing. Ulrike Schömig 
	■ Dr. techn. Robert Schmiedmayer
	■ Dipl.-Ing. (FH) Gerald Wanninger 
	■ Dipl.-Ing. (FH) Reinhold Grünbeck (Gast)

Vorstandsbeauftragter: 
Dr.-Ing. Werner Weigl

Fürsorgeausschuss Karl Kling Sozialfond
Satzungsgemäß besteht bei der Bayerischen 
Ingenieurekammer-Bau ein Fürsorgewerk gemäß 
Art. 13, Abs. 2 BauKaG, das den Namen »Karl 
Kling Sozialfond der Bayerischen Ingenieurekam-
mer-Bau« trägt. Dieser Fonds unterstützt un-
verschuldet in Not geratene Kammermitglieder 
oder deren Angehörige finanziell. Der Fürsorge-
ausschuss entscheidet über die Verwendung der 
Gelder, Art und Höhe der Zuwendungen.

Mitglieder:
	■ Prof. Dr.-Ing. e. h. Karl Kling
	■ Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jürgen Edelhäuser
	■ Dipl.-Ing. Univ. Michael Kordon
	■ Dipl.-Ing. Univ. Herbert Luy
	■ Dr.-Ing. Ulrich Scholz

Vorstandsbeauftragter: 
Dipl.-Ing. (FH) Ralf Wulf

AUSSCHÜSSE
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ARBEITSKREISE
Arbeitskreise und Berater werden direkt vom 
Vorstand berufen. Sie befassen sich für eine be-
stimmte Zeit mit einer vom Vorstand definierten 
Aufgabenstellung. 

Aktuell hat der Vorstand die hier aufgeführten 
Arbeitskreise berufen. Einen aktuellen Überblick 
über die berufenen Arbeitskreise finden Sie auch 
unter ➞ www.bayika.de

Arbeitskreis Baukostenentwicklung und 
Planungsbeschleunigung
Die Aufgaben des Arbeitskreises Baukostenent-
wicklung und Planungsbeschleunigung sind die 
Identifizierung der kritischen kostentreibenden 
Faktoren im öffentlichen und privaten Bereich, die 
Herausarbeitung der Faktoren, die durch die Pla-
ner steuerbar/beeinflussbar sind und Vorschläge 
für entsprechende Verbesserungsmaßnahmen 
sowie die Ermittlung von Schnittmengen zwi-
schen Baukostenentwicklung und Planungsbe-
schleunigung.

Mitglieder:
	■ Dr.-Ing. Ulrich Baumgärtner (Vorsitzender)
	■ Ltd. Baudirektor Lutz Mandel  
(Stv. Vorsitzender)

	■ Dipl.-Ing. Univ. Thomas Fernkorn
	■ Dipl.-Ing. (FH) Alexander Kammerl
	■ Dipl.-Ing. Univ. Thomas Klug

Vorstandsbeauftragter: 
Dipl.-Ing. Univ. Dieter Räsch

Arbeitskreis Baustellenverordnung
Die Hauptaufgabe des Arbeitskreises Leistungs-
bild Baustellenverordnung ist es, die Ausschrei-
bungspraxis der öffentlichen Hand für Leistungen 
nach der Baustellenverordnung zu überprüfen.

Mitglieder:
	■ Dipl.-Ing. Univ. Alexander Kressierer 
(Vorsitzender)

	■ Dipl.-Ing. Univ. Michael Köstlinger 
(Stv. Vorsitzender)

	■ Dipl.-Ing. Helmut Bretz
	■ Dipl.-Ing. Univ. Carsten Dingethal
	■ Dipl.-Ing. (FH) Henry Krauter
	■ Dipl.-Ing. Univ. Helmut Kreitenweis
	■ Architekt Dipl.-Ing. (FH) David Meuer M. Eng.
	■ Dipl.-Ing. (FH) Gerhard Weindl

Vorstandsbeauftragter: 
Dipl.-Ing. Univ. Dieter Räsch

http://www.bayika.de
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Arbeitskreis BIM –  
Building Information Modeling
Der Arbeitskreis beschäftigt sich mit dem Thema 
Building Information Modeling und den sich da-
raus ergebenden Chancen und Herausforderun-
gen für den Berufsstand der Ingenieure. 

Außerdem engagiert sich der Arbeitskreis in der 
Konzeption und Durchführung der BIM-Seminar-
reihe der Ingenieurakademie und hat die Publi-
kation »BIM in der Praxis – Anforderungen und 
Tipps« veröffentlicht.

Mitglieder:
	■ Dipl.-Ing. (FH) Christian Rust (Vorsitzender)
	■ Prof. Dr.-Ing. Jörg Jungwirth (Stv. Vorsitzender)
	■ Dr.-Ing. Ulrich Baumgärtner
	■ Prof. Dr.-Ing. André Borrmann
	■ Dipl.-Ing. Univ. Siegfried Bottek
	■ Dipl.-Ing. (FH) Benjamin Di-Qual
	■ Dipl.-Ing. Thomas Fink
	■ Dipl.-Ing. (FH) Martin Fischnaller
	■ Dipl.-Ing. (FH) Thomas Fitzenreiter
	■ Prof. Dr.-Ing. Johannes Fottner (Gast)
	■ Dr. sc. techn. Hans Grassl
	■ Dr.-Ing. Markus Hennecke
	■ Heiner Kunnkel M. Sc.
	■ Dipl.-Ing. August Pries
	■ Dr.-Ing. Albert Ripberger
	■ Prof. Dipl.-Ing. Univ. Rasso Steinmann
	■ Dipl.-Ing. (FH) Michael Weise
	■ Prof. Dr.-Ing. Uwe Willberg
	■ Christopher Witzgall M. Sc.
	■ Dipl.-Ing. (FH) Ralf Wulf
	■ Dipl.-Ing. (FH) Thomas Zepf M. Eng.

Vorstandsbeauftragter:
Dr.-Ing. Ulrich Scholz

Arbeitskreis Denkmalpflege und Bauen  
im Bestand
Zu den Hauptaufgaben des Arbeitskreises gehört 
die Beratung des Vorstandes in den Bereichen 
Denkmalpflege und Bauen im Bestand sowie die 
Erarbeitung von Arbeitsunterlagen für die Mitglie-
der der Kammer. Außerdem wirkt der Arbeitskreis 
beim Bayerischen Denkmalpreis mit, den die Bay-
erische Ingenieurekammer-Bau gemeinsam mit 
dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege 
alle zwei Jahre vergibt.

Mitglieder:
	■ Dipl.-Ing. Günter Döhring (Vorsitzender)
	■ Dipl.-Ing. Univ. Herbert Luy (Stv. Vorsitzender)
	■ Dipl.-Ing. Ernst Georg Bräutigam
	■ Dr.-Ing. Norbert Burger 
	■ Dr. Susanne Fischer
	■ Reg. Dir. Wolfgang Karl Göhner 
	■ Dipl.-Ing. Architekt Franz Hölzl
	■ Dipl.-Ing. (FH) Eduard Knoll
	■ Dr.-Ing. Florian Koch
	■ Dipl.-Ing. Julia Ludwar M. A. 
	■ Prof. Dipl.-Ing. Univ. Mathias Pfeil
	■ Prof. Dr.-Ing. habil. Karl Georg Schütz
	■ Dipl.-Ing. Architektin Odile Ullrich-Heigl
	■ Dr. Bernd Vollmar 

Vorstandsbeauftragter: 
Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jürgen Edelhäuser

ARBEITSKREISE
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Arbeitskreis Energieinfrastruktur
Hauptaufgabe des Arbeitskreises ist die Beschäf-
tigung mit dem Thema Energiewandel vor dem 
Hintergrund der Expertise der Kammermitglieder. 

Im Rahmen der Gremienarbeit geht es unter 
anderem um die wichtige Frage, was für eine  
sichere Stromversorgung in Bayern erforder-
lich ist. So wird der derzeitige Stand der Ener-
giewende in Bayern behandelt, ausgehend vom 
»Energiedialog« über die Versorgung, den Anteil 
an regenerativen Energien, Fragen zur Trassen-
führung bis zur Situation der verschiedenen Ener-
gieträger.

Mitglieder:
	■ Dr.-Ing. Tobias Linse (Vorsitzender)
	■ Dipl.-Geol. Univ. Markus Bauer  
(Stv. Vorsitzender)

	■ Dipl.-Ing. (FH) Christian Eberl
	■ Erhard Wagner Dipl. Ma. En (EU)
	■ Dr.-Ing. Otto Wurzer

Vorstandsbeauftragter: 
Dipl.-Ing. Univ. Michael Kordon

Arbeitskreis Fachbeirat Fortbildungs- 
anerkennung
Zu den Aufgaben des Fachbeirats Fortbildungs-
anerkennung gehören die Definition von Kriterien 
zur Anerkennung von Fortbildungsmaßnahmen 
und die Vergabe von Punkten gemäß der Fort- 
und Weiterbildungsordnung der Bayerischen In-
genieurekammer-Bau. 

Der Beirat ist regelmäßig Ansprechpartner für das 
Ingenieurreferat sowie für die Geschäftsführung 
und entscheidet insbesondere in Zweifelsfällen 
hinsichtlich der Anerkennung.

Mitglieder:
	■ Prof. Ing. (grad.) Gert Karner (Vorsitzender)
	■ Prof. Dr.-Ing. Robert Hertle
	■ Prof. Dr.-Ing. habil. Gerhard Müller
	■ Dipl.-Ing. M. Eng. Irma Voswinkel 

Vorstandsbeauftragter: 
Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis

Arbeitskreis Fachgespräch  
sicherheitstechnische Anlagen
Die Hauptaufgabe des Arbeitskreises Fachge-
spräch sicherheitstechnische Anlagen ist die Dis-
kussion und Lösung aktueller Fragestellungen von 
Prüfsachverständigen, die sich beispielsweise 
aufgrund neuer Gesetzgebung und praktischen 
Problemen vor Ort bei Prüfungen ergeben. 

Außerdem hat der Arbeitskreis das 6. Forum für 
Prüfsachverständige für sicherheitstechnische 
Anlagen und Einrichtungen am 15. November 
2018 in München organisiert.

Mitglieder:
	■ Dipl.-Ing. (FH) Daniela Mermi (Vorsitzende)
	■ Dipl.-Ing. (FH) Alexander Triendl 
(Stv. Vorsitzender)

	■ Baudirektor Andreas Bell (Gast)
	■ Dipl.-Ing. (FH) Andreas Dinkel
	■ Dietmar Haas
	■ Dipl.-Ing. (FH) Thomas Herbert
	■ Dipl.-Ing. (FH) Jochen Herrmann
	■ Dipl.-Ing. (FH) Ronald Koller
	■ Dipl.-Ing. (FH) Daniel Krell
	■ Brandoberrat Björn Maiworm
	■ Dipl.-Ing. Arnd Paus
	■ Dipl.-Ing. Univ. Gernot Rodehack
	■ Dipl.-Ing. (FH) Axinia Seydel
	■ Dipl.-Ing. (FH) Michael Ulmann
	■ Ministerialrat Martin van Hazebrouck (Gast)
	■ Peter Vogelsang 

Vorstandsbeauftragter: 
Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis

ARBEITSKREISE
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Arbeitskreis Geotechnik und 
Ingenieurgeologie
Die Hauptaufgabe des Arbeitskreises Geotech-
nik und Ingenieurgeologie ist es, die Zusammen-
arbeit von Ingenieuren für Geotechnik mit den an-
deren am Bau tätigen Ingenieuren zu stärken und 
Maßnahmen zur Qualitätsbewertung und -siche-
rung der Ausbildung von Ingenieurgeologen vor-
zubereiten. Außerdem hat der Arbeitskreis eine 
Verfahrensordnung für die neue Serviceliste 
»Sachverständige für Geotechnik« erarbeitet.

Mitglieder:
	■ Dipl.-Geol. Univ. Markus Bauer (Vorsitzender)
	■ Prof. Dr.-Ing. Conrad Boley
	■ Dr.-Ing. Michael Eckl
	■ Nicole Poloczek M. Sc.
	■ Prof. Dr. Kurosch Thuro

Vorstandsbeauftragter: 
Dipl.-Ing. (FH) Ralf Wulf

Arbeitskreis Ingenieurthemen im Heimat-  
und Sachunterricht
Der Arbeitskreis Ingenieurthemen im Heimat- 
und Sachunterricht beschäftigt sich mit der 
Erarbeitung handlungsorientierter Materialien 
zur praktischen Umsetzung des Lehrplans Hei-
mat- und Sach unterricht mit den Schwerpunkten 
Bauen und Konstruieren als Handreichungen für 
Lehrer. Ein weiteres Arbeitsziel ist die Bildung 
eines Netzwerks aus Experten, die an Schulen 
ihre Erfahrungen einbringen.

Mitglieder:
	■ Dr.-Ing. Ulrich Scholz (Vorsitzender)
	■ Hedwig Balogh
	■ Dr.-Ing. Manuela Hackenberg M. Sc.
	■ Verena Knoll
	■ Dr.-Ing. Dirk Nechvatal
	■ Maria Scholz
	■ Dipl.-Ing. (FH) Stephanie Sierig
	■ Dr.-Ing. Christian Stettner

Vorstandsbeauftragter:
Dr.-Ing. Ulrich Scholz

Arbeitskreis Junge Ingenieure
Der Arbeitskreis wurde vom Vorstand eingerich-
tet, um gezielt den Ingenieurnachwuchs anzu-
sprechen. Zu den Aufgaben des Arbeitskreises 
Junge Ingenieure gehören unter anderem, neue 
Angebote für junge Ingenieurinnen und Ingeni-
eure anzuregen, Themen der neue Ingenieurge-
neration zu definieren und die Zusammenarbeit 
zwischen den Generationen zu stärken. 

Mitglieder:
	■ Franziska Maier M. Sc. (Vorsitzende)
	■ Nikolaus Graf MBA B. Eng. (Stv. Vorsitzender)
	■ DDI Elisabeth Aberger
	■ Maike Grüneberg B. Sc.
	■ Paul Haider M. Eng.
	■ Irene Kauffmann M. Sc.
	■ Sebastian Steinegger M. Sc.
	■ Elisabeth Suttner M. Sc.

Vorstandsbeauftragter:
Dr.-Ing. Markus Hennecke

Arbeitskreis Klimaneutrales Ingenieurbüro
Hauptaufgabe des Arbeitskreises ist die Entwick-
lung von Kriterien für ein klimaneutrales Ingeni-
eurbüro. Dies umfasst die Zusammenstellung 
und Bewertung bereits bestehender Label sowie 
die Prüfung und ggf. Vorbereitung der Entwick-
lung eines Zertifikates »Nachhaltiges oder klima-
neutrales Ingenieurbüro«.

Mitglieder:
	■ Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jürgen Edelhäuser  
(Vorsitzender)

	■ Dipl.-Ing. (FH) Philipp Park (Stv. Vorsitzender)
	■ Dipl.-Ing. (FH) Maximilian Blätz
	■ Sabrina Danger
	■ Benjamin Domnick
	■ Dipl.-Ing. (FH) Henry Krauter
	■ Dr.-Ing. André Müller

Vorstandsbeauftragter:
Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis
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Arbeitskreis Konstrukteur im konstruktiven 
Ingenieurbau
Die Hauptaufgabe und zugleich der Arbeitsauf-
trag des Arbeitskreises ist die Konzeption einer 
Fortbildung zum »Konstrukteur im konstruktiven 
Ingenieurbau«. 

Mitglieder:
	■ Dipl.-Ing. (FH) Christian Eltschig (Vorsitzender)
	■ Prof. Dr.-Ing. Peter Gebhard
	■ Dr.-Ing. Markus Rapolder 
	■ Dipl.-Ing. Univ. Konrad Steger
	■ Dr.-Ing. Gerhard Stenzel
	■ Dr.-Ing. Christian Stettner

Vorstandsbeauftragter:
Dipl.-Ing.(FH) Klaus-Jürgen Edelhäuser

Arbeitskreis Muster-Arbeitsverträge
Die Aufgabe des Arbeitskreises Muster-Arbeits-
verträge war es, den Nutzen von Muster-Arbeits-
verträgen für Ingenieurbüros zu ermitteln und 
zu prüfen. Um sinnvolle und praxistaugliche Ver-
tragsvorlagen zu entwickeln, flossen dabei die 
Erfahrungen aus der Praxis der verschiedenen 
Büro arten ein und die unterschiedlichen Büro-
größen und Arbeitsfelder wurden berücksichtigt. 
Im Ergebnis der Arbeit des Arbeitskreises wurde 
Ende 2017 der Muster-Arbeitsvertrag entwickelt. 
Dieser steht kostenfrei auf der Internetseite der 
Kammer zum Download bereit. 
Der Arbeitskreis tritt bei Bedarf wieder zusam-
men. 

Mitglieder:
	■ Dipl.-Ing. Werner Neußer (Vorsitzender)
	■ Dipl.-Ing. (FH) Norbert Blankenhagen M. Eng. 
(Stv. Vorsitzender)

	■ Dipl.-Ing. Univ. Thomas Fernkorn
	■ Dipl.-Ing. Rolf-Günter Jung
	■ Dipl.-Ing. (FH) Henry Krauter
	■ Dipl.-Ing. (FH) Alfred Vogel

Vorstandsbeauftragter:
Dipl.-Ing. (FH) Ralf Wulf

Arbeitskreis Nachhaltige Verkehrs- 
infrastruktur
Die Hauptaufgabe des Arbeitskreises Nachhaltige 
Verkehrsinfrastruktur ist die Entwicklung ganz-
heitlicher Wertmaßstäbe für Verkehrsinfrastruk-
turen und die Entwicklung einer effizienten Stra-
tegie zu deren Umsetzung.

Außerdem war der Arbeitskreis über Jahre in der 
Arbeitsgruppe »Nachhaltigkeitsbewertung für 
Straßenverkehrsinfrastrukturen« der Bundesan-
stalt für Straßenwesen (BASt) aktiv tätig. 

Mitglieder:
	■ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Oliver Fischer 
(Vorsitzender)

	■ Dr.-Ing. Ulrich Baumgärtner (Stv. Vorsitzender)
	■ Dr.-Ing. Jörg Jungwirth
	■ Prof. Dr.-Ing. Casimir Katz
	■ Dipl.-Ing. Alexander Putz
	■ Prof. Dr.-Ing. Uwe Willberg
	■ Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Wüst (Gast)

Vorstandsbeauftragter:
Dr.-Ing. Markus Hennecke
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Arbeitskreis Nachhaltigkeit in der  
kommunalen Infrastruktur
Eine Hauptaufgabe des Arbeitskreises Nachhal-
tigkeit in der kommunalen Infrastruktur ist die För-
derung der Nachhaltigkeitsaspekte bei Planung, 
Bau und Betrieb kommunaler Infrastruktur. 

Mitglieder:
	■ Dipl.-Ing. Univ. Josef Goldbrunner 
(Vorsitzender)

	■ Dipl.-Ing. Univ. Alexander Kressierer 
(Stv. Vorsitzender)

	■ Dipl.-Ing. (FH) Klaus Hollmann
	■ Dr.-Ing. Ralf Mitsdörffer
	■ Dipl.-Ing. (FH) Bernhard Schönmaier M. Eng.
	■ Dipl.-Ing. Univ. Dionys Stelzenberger
	■ Ltd. Baudirektorin Karen Vestner

Vorstandsbeauftragter:
Dr.-Ing. Werner Weigl

Arbeitskreis Nachhaltigkeit und Energie- 
effizienz im Hochbau
Der Arbeitskreis Nachhaltigkeit und Energie-
effizienz im Hochbau erarbeitet Broschüren und 
Arbeitshilfen rund um das Thema Energiebera-
tung. Dazu gehören unter anderem Informatio-
nen zur Ausstellungsberechtigung für Energieaus-
weise, EnEV-Nachweise sowie unterschiedliche 
Fördermöglchkeiten und zur energetischen In-
spek tion von Klimaanlagen. 

Die Arbeitsgruppe »Energie und Schule« hat das 
Vortragspogramm »Energie geht alle an« entwi-
ckelt und führt dieses an verschiedenen Schulen 
durch.

Mitglieder:
	■ Prof. Dipl.-Ing. Wolfgang Sorge (Vorsitzender)
	■ Dipl.-Ing. (BA) Eva Anlauft (Stv. Vorsitzende)
	■ Dipl.-Ing. (FH) Maximilian Blätz
	■ Dipl.-Ing. (FH) Michael Dankerl
	■ Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jürgen Edelhäuser
	■ Dipl.-Ing. (FH) Bernhard Funk
	■ Dr.-Ing. Klaus Jensch
	■ Dipl.-Ing. (FH) Detlef Kurras
	■ Dr.-Ing. Dirk Nechvatal
	■ Dipl.-Ing. (FH) Oliver Rader
	■ Dipl.-Ing. (FH) Oswald Silberhorn
	■ Dipl.-Ing. (TU) Tibor Szigeti
	■ Dipl.-Ing. (FH) Achim Zitzmann

Vorstandsbeauftragter:
Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis

Arbeitskreis Normung
Ein wesentlicher Erfolg des Arbeitskreises Nor-
mung ist es, dass das Thema praxistaugliche 
Normen auf Bundesebene aufgegriffen wurde 
und derzeit in der Initiative Praxisgerechte Re-
gelwerke im Bauwesen e. V. (PRB) aktiv vorange-
trieben wird. Darüber hinaus wurden offene The-
men in einzelnen Fachgebieten (Schneelastnorm, 
usw.) vorangebracht. 

Mitglieder:
	■ Prof. Dr.-Ing. Christian Seiler (Vorsitzender)
	■ Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Schwind 
(Stv. Vorsitzender)

	■ Dipl.-Ing. Univ. Markus Bernhard
	■ Dipl.-Ing. (FH) Hubert Busler
	■ Dr.-Ing. Rudolf Findeiß 
	■ Dr.-Ing. Heinrich Hochreither
	■ Prof. Dr.-Ing. Rupert Kneidl
	■ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Martin Mensinger

Vorstandsbeauftragter:
Dipl.-Ing. Univ. Dieter Räsch
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Arbeitskreis Planungsmanagement- 
systeme
Der Arbeitskreis Planungsmanagementsysteme 
hatte 2014 eine Marktübersicht zu Projekt-Kom-
munikations-Management-Systemen erarbeitet 
und als Broschüre veröffentlicht. Dazu wurden 
systemneutrale Kriteriendefinitionen mit Erläu-
terungen entwickelt und aus Bauherren-, Planer- 
und Firmensicht analysiert. 

Der Arbeitskreis tritt bei Bedarf der Aktualisierung 
der Broschüre wieder zusammen.

Mitglieder: 
	■ Prof. Dr.-Ing. Norbert Preuß (Vorsitzender)
	■ Prof. Dr.-Ing. Uwe Willberg (Stv. Vorsitzender)
	■ Dipl.-Ing. Carsten Dingethal
	■ Dipl.-Ing. Thomas Fink
	■ Prof. Dr.-Ing. Robert Hertle

Vorstandsbeauftragter:
Dr.-Ing. Ulrich Scholz

Arbeitskreis Regelwerk der bautechnischen 
Beweissicherung
Der Arbeitskreis Regelwerk der bautechnischen 
Beweissicherung beschäftigt sich mit Erforder- 
nissen, Möglichkeiten und der Abwicklung be-
weissichernder Maßnahmen im Vorfeld von Bau-
maßnahmen und arbeitet an der Zusammenstel-
lung bereits existierender Regelwerke, den Zielen 
und Aufgaben von Beweissicherungen sowie der 
Abwicklung und Dokumentation.

Mitglieder:
	■ Dr.-Ing. Michael Hergenröder (Vorsitzender)
	■ Dipl.-Ing. (FH) Hansjochen Bludau
	■ Dipl.-Ing. (FH) Egmont Freystedt
	■ Dipl.-Ing. Univ. Guido Lohmeyer
	■ Dipl.-Ing. Werner Neußer

Vorstandsbeauftragter: 
Dipl.-Ing. Univ. Dieter Räsch

Arbeitskreis Sachverständige für 
Sicherungsbauwerke
Nach der Einrichtung der Serviceliste »Sach-
verständige für Sicherungsbauwerke« liegt die 
Hauptaufgabe des Arbeitskreises in der Erarbei-
tung eines Grundlehrgangs für »Sachverständige 
für Sicherungsbauwerke« sowie weiterer Fort- 
und Weiterbildungsangebote.

Mitglieder:
	■ Dipl.-Geol. Andreas Koch (Vorsitzender)
	■ Dipl.-Geol. Univ. Markus Bauer 
	■ Prof. Dr. Michael Krautblatter
	■ Regina Pläsken
	■ Dr.-Ing. Thomas Zumbrunnen M. Eng.
	■ Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken (Gast)

Vorstandsbeauftragter:
Dr.-Ing. Markus Hennecke

Arbeitskreis Stadtplanung
Das Ziel des Arbeitskreises Stadtplanung ist es,
die Belange der Ingenieure im Bereich der Stadt-
planung herauszustellen, die Kammer in verschie-
denen Gremien zu vertreten (z. B. bei »Leben 
findet Innenstadt«, Bayerisches Landesamt für 
Umwelt, Hochwasserrisikomanagement etc.) so-
wie unter den Ingenieuren Werbung für die Tätig-
keit des Stadtplaners zu machen. 

Mitglieder:
	■ Dipl.-Ing. Hans-Günter Kanderske 
(Vorsitzender)

	■ Dipl.-Ing. (FH) Roland Pfauntsch 
(Stv. Vorsitzender)

	■ Dipl.-Ing. Univ. Wolfgang Eichenseher
	■ Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Heinz Joachim 
Rehbein

	■ Dipl.-Ing. (FH) Heinz Zettl

Vorstandsbeauftragter: Dr.-Ing. Werner Weigl
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Arbeitskreis Standardschriftverkehr
Der Arbeitskreis Standardschriftverkehr beschäf-
tigte sich mit der Erstellung von Vorlagen für den 
Standardschriftverkehr in der Planung und Bau-
überwachung.

Ende 2017 hatte der Arbeitskreis 16 kostenfreie 
Vorlagen für den Standardschriftverkehr fertig-
gestellt. Diese wurden auf der Internetseite der 
Kammer kostenfrei veröffentlicht. Der Arbeits-
kreis tritt bei Bedarf wieder zusammen.

Mitglieder:
	■ Dr.-Ing. Werner Weigl (Vorsitzender)
	■ Dipl.-Ing. (FH) Barbara Broghammer
	■ Dipl.-Ing. (FH) Claus-Jürgen Fastner
	■ Dipl.-Ing. (FH) Reinhold Grünbeck
	■ RA Colin Lorber
	■ RA Dr. Detlef Lupp
	■ Dipl.-Ing. (FH) Eliane Meltzer
	■ Dipl.-Ing. Univ. Werner Norgauer

Vorstandsbeauftragter: Dr.-Ing. Werner Weigl

Arbeitskreis Traineeprogramm
Der Arbeitskreis hat in Zusammenarbeit mit der 
Ingenieurakademie ein Traineeprogramm auf Mo-
dulbasis konzipiert und ausgearbeitet. 

Ziel des berufsbegleitenden Programms ist die 
optimale Qualifizierung von Jungingenieuren und 
Nachwuchskräften in der ersten Berufsphase für 
Ingenieurbüros, Bauunternehmen und Verwal-
tungen, die ihre Mitarbeiter gezielt fördern und 
schnell, ressourcenschonend und praxisgerecht 
weiterentwickeln und für zukünftige Führungsauf-
gaben qualifizieren möchten. 

Mitglieder:
	■ Dipl.-Ing. Karl Wiebel (Vorsitzender)
	■ Dipl.-Ing. (FH) Klement Anwander
	■ Dipl.-Ing. (FH) Christian Eberl
	■ Dr.-Ing. Gregor Hammelehle (Modul 2)
	■ Dr.-Ing. Christian Kühnel (Modul 3)
	■ Dipl.-Ing. Wolfgang Lindner (Modul 1)
	■ Dipl.-Ing. Norbert Luft (Modul 4)
	■ Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Gerhard Müller
	■ Rainer Obermeier B. Eng.
	■ Dipl.-Ing. (FH) Christian Rust
	■ Dipl.-Ing. Martin Zeindl
	■ Dipl.-Ing. (FH) Werner Goller (Gast)
	■ Rechtsanwältin Susanne Niewalda (Gast)

Vorstandsbeauftragter: Dr.-Ing. Ulrich Scholz

Arbeitskreis Zukünftige Struktur und Inter-
nationalisierung von Ingenieurbüros
Der Arbeitskreis Zukünftige Struktur und Interna-
tionalisierung von Ingenieurbüros beschäftigt sich 
mit der Entwicklung der Situation der Ingenieur-
büros in Europa (Geschichtlicher Rückblick, heu-
tige Situation, Unternehmensstruktur). 
Nach der Durchführung und Auswertung einer 
Umfrage unter nationalen und internationa-
len Institutionen hat der Arbeitskreis eine Ver-
öffentlichung mit grundlegenden Informationen 
sowie ergänzende Länderreports zur Situation 
in Deutschland, Großbritannien, Frankreich und 
 Italien erarbeitet.

Mitglieder:
	■ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Oliver Fischer 
(Vorsitzender)

	■ Dipl.-Ing. (FH) Klement Anwander 
(Stv. Vorsitzender)

	■ Hamish R. Douglas BSc (Eng) CEng FICE FIEI
	■ Dipl.-Ing. (FH) Milko Falke
	■ Dr.-Ing. Peter Henke
	■ Prof. Ing. (grad.) Gert Karner
	■ Dipl.-Ing. Univ. Gilbert Peiker
	■ Dipl.-Ing. Rainer Schlögel
	■ Dipl.-Ing. Univ. Matthias Scholz
	■ Dr. Markus Staller

Vorstandsbeauftragter: Dr.-Ing. Markus Hennecke
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2.5.4 Regional-  
und Hochschulbeauftragte
Als Vertretung aller am Bau tätigen Ingenieure in 
Bayern hat die Bayerische Ingenieurekammer-Bau 
den Anspruch, in allen bayerischen Regierungsbe-
zirken präsent zu sein und als Ansprechpartner zur 
Verfügung zu stehen. Deswegen hat die Kammer 
Regionalbeauftragte in allen Regierungsbezirken 
sowie Hochschulbeauftragte an den bayerischen 
Hochschulen berufen.

Regionalbeauftragte
Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau fördert 
und unterstützt die regionalen Aktivitäten ihrer 
Mitglieder vor Ort. Als Ansprechpartner wurden 
in jedem Regierungsbezirk Regionalbeauftragte 
berufen.

Ihre Aufgabe ist die Kontaktpflege zu allen Part-
nern am Bau: Mitgliedern, Unternehmen, Auf-
traggebern, Kommunen, Gebietskörperschaften, 
Ämtern der Staatlichen Bau- und Vermessungs-
verwaltung und der Wasserwirtschaft. Dazu orga-
nisieren die Regionalbeauftragten unter anderem 
Veranstaltungen, die dem kollegialen Austausch 
aller am Planen und Bauen Beteiligten dienen.

Weitere Aufgabengebiete sind:
	■ Regionalforen
	■ Regionaltouren mit Besichtigungen
	■ Lokale Treffen, Workshops, Stammtische
	■ Informationsveranstaltungen an Schulen 
und Hochschulen

Unterfranken
H. J. Rehbein

Würzburg

D. Federlein
Bad Neustadt/Saale

H.-G. Schneider
Bayreuth

E. Heinz
Hof

J. Noack
Nürnberg

Mittelfranken

Oberfranken

Oberpfalz

E. G. Bräutigam
Nabburg

Niederbayern 

Oberbayern

C. Dingethal
München

C. Zehetner
Seehausen

K. Gärtner
Kempten

Schwaben

O. Silberhorn
Augsburg

M. Amler
Ingolstadt 

B. Schönmaier
Landau

	■  15.01.2020 
Regionalforum Mittelfranken:  
Ingenieure ohne Grenzen  
Nürnberg

	■ 26.05.2020 
Digitalforum:  
Vergabe im Coronamodus

	■ 07.07.2020 
Digitaltour Unterfranken:  
Schloss Aschach – Barrierefreiheit  
im Baudenkmal

	■ 10.07.2020 
Regionaltour Geotechnik: Baustellen-
tour entlang der B 21 und B 305

	■ 22.07.2020 
Digitaltour Oberbayern:  
Ludwigsbrücken München –  
Generalinstandsetzung 

	■ 29.07.2020 
Digitalforum:  
Das neue Mitglieder-Portal

	■ 14.10.2020 
Digitale Sprechstunde:  
Listeneintragung

	■ 20.10.2020 
Regionalforum Unterfranken:  
Existenzgründung und  
Unternehmensnachfolge 
Würzburg

	■ 22.10.2020 
Digitaltour Mittelfranken: Neubau  
Ludwig-Erhard-Zentrum (LEZ) in Fürth

	■ 22.10.2020 
Verbraucherreihe: Wie schütze ich 
mein Heim vor Überschwemmungen 
Kürnach

	■ 23.10.2020 
Regionaltour Oberfranken: Fertigungs-
standort der Lechner Group GmbH 
Uehlfeld

	■ 02.11.2020 
Digitalforum: Das neue Gebäude- 
energiegesetz GEG

	■ 04.11.2020 
Digitale Sprechstunde:  
Kammermitgliedschaft

	■ 17.11.2020 
Digitale Sprechstunde:  
Ingenieurversorgung

	■ 26.11.2020 
Digitalforum/Online:  
Die HOAI – Strategien zum Umgang 
mit den neuen Regelungen

	■ 02.12.2020 
Digitale Sprechstunde:  
Existenzgründung

REGIONAL-/
ONLINEVERANSTALTUNGEN
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UNSERE REGIONALBEAUFTRAGTEN

Unterfranken

Dipl.-Ing. (FH)  
Dieter Federlein  
M. Eng. 

Zuständiges  
Vorstandsmitglied  
Dipl.-Ing. (FH) Klaus-
Jürgen Edelhäuser

Dipl.-Wirtsch.-Ing. 
(FH) Heinz Joachim  
Rehbein

Zuständiges  
Vorstandsmitglied  
Dipl.-Ing. (FH) Klaus-
Jürgen Edelhäuser

Oberfranken

Dipl.-Ing. (FH)  
Edda Heinz

Zuständiges  
Vorstandsmitglied  
Dipl.-Ing. (FH) Klaus-
Jürgen Edelhäuser

Dr.-Ing.  
Hans-Günter 
Schneider

Zuständiges  
Vorstandsmitglied  
Dipl.-Ing. (FH) Klaus-
Jürgen Edelhäuser

Mittelfranken

Dipl.-Ing. Univ.
Jochen Noack

Zuständiges 
Vorstandsmitglied 
Dipl.-Ing. (FH) Klaus-
Jürgen Edelhäuser

Oberpfalz

Dipl.-Ing. Univ.  
Ernst Georg  
Bräutigam

Zuständiges  
Vorstandsmitglied 
Dr.-Ing.  
Werner Weigl

Niederbayern

Dipl.-Ing. (FH)  
Bernhard  
Schönmaier M. Eng

Zuständiges  
Vorstandsmitglied 
Dr.-Ing.  
Werner Weigl

Schwaben

Dipl.-Ing.  
Karlheinz Gärtner

Zuständiges  
Vorstandsmitglied  
Dipl.-lng. Univ.  
Michael Kordon

Dipl.-Ing. (FH)  
Oswald Silberhorn

Zuständiges  
Vorstandsmitglied  
Dipl.-lng. Univ.  
Michael Kordon

Oberbayern

Dipl.-Ing. Univ.  
Carsten Dingethal 

Zuständiges  
Vorstandsmitglied 
Dr.-Ing.  
Ulrich Scholz

Dipl.-Ing. Univ.  
Markus Amler

Zuständiges  
Vorstandsmitglied 
Dr.-Ing.  
Ulrich Scholz

Dipl.-Ing. Univ.  
Christian Zehetner

Zuständiges  
Vorstandsmitglied 
Dr.-Ing.  
Ulrich Scholz
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Hochschulbeauftragte
Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau ist be-
strebt, die Ausbildung der Ingenieure an den 
Hochschulen und den Wissenstransfer zwischen 
Hochschulen und Praxis zu fördern sowie die Rah-
menbedingungen für die Berufsausübung ihrer 
Mitglieder stetig zu verbessern. Dazu bietet die 
Kammer den Studierenden verschiedene Ser-
vices wie den Studi-Newsletter, die Eintragung in 
die Studentenliste und die Mitarbeit im Netzwerk 
junger Ingenieure an.

Weiter hat die Kammer an den bayerischen Hoch-
schulen Hochschulbeauftragte berufen. Diese un-
terstützen aktiv die Vernetzung von Studierenden, 
Hochschulen und Kammer und informieren den 
Ingenieurnachwuchs über aktuelle berufsständi-
sche Themen und Entwicklungen.

Die Aufgabengebiete der Hochschulbeauftragten 
sind unter anderem:
	■ Organisation von regelmäßigen  
Informationsveranstaltungen an den  
bayerischen Hochschulen

	■ Information über aktuelle Kammer  - 
themen und Veranstaltungen

Unterfranken
Coburg

Nürnberg

Mittelfranken

Oberfranken

Oberpfalz

Regensburg

Niederbayern 

Oberbayern

München

Rosenheim

Schwaben

Augsburg

Deggendorf

Würzburg

	■  20./21.01.2020 
IKOM Bau an der TU München 
München

	■ 13.02.2020 
MeetUp Netzwerk Junge Ingenieure 
München

	■ 19.02.2020  
MeetUp »PropTech and ConTech«  
mit den Digital Builders  
München

	■ 11.03.2020 
Junior.ING: Preisverleihung  
Landeswettbewerb Bayern 
Online

	■ 18.06.2020 
MeetUp Netzwerk Junge Ingenieure 
Online

	■ 15.10.2020 
MeetUp Netzwerk Junge Ingenieure 
Online

	■ 12.11.2020 
Digitalforum: Berufseinstieg 
Online

	■ 07.12.2020 
Info-Vorträge für Studierende des  
3. und 7. Semesters der  
FH Würzburg-Schweinfurt 
Online

	■ 08.12.2020 
Info-Vortrag für Studierende der  
TU München in der Vorlesung  
»Bauphysik in der Praxis« 
Online

NACHWUCHSVERANSTALTUNGEN
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UNSERE HOCHSCHULBEAUFTRAGTEN

Hochschule Augsburg 

Prof. Dr.-Ing.  
Gerhard Zirwas
 
Zuständiges  
Vorstandsmitglied: 
Dipl.-Ing. Univ.  
Michael Kordon

Hochschule Coburg

Prof. Dr.-Ing.  
Holger Falter 
 
Zuständiges  
Vorstandsmitglied:  
Dipl.-Ing. (FH)  
Klaus-Jürgen  
Edelhäuser

Technische Hochschule Deggendorf

Prof. Dr.-Ing. 
Hans Bulicek

Zuständiges  
Vorstandsmitglied:  
Dr.-Ing.  
Werner Weigl

Hochschule für angewandte  
Wissenschaften Würzburg-Schweinfurt

Prof. Dr.-Ing.  
Christoph Müller  
de Vries 

Zuständiges  
Vorstandsmitglied:  
Dipl.-Ing. (FH) Klaus-
Jürgen Edelhäuser

Hochschule München 

Prof. Dipl.-Ing. 
Rasso Steinmann

Zuständiges  
Vorstandsmitglied: 
Dr.-lng.  
Ulrich Scholz

Prof. Dr.  
Jörg Jungwirth

Zuständiges  
Vorstandsmitglied: 
Dr.-lng.  
Ulrich Scholz

Technische Universität München

Univ.-Prof.  
Dr.-Ing. habil.  
Gerhard Müller

Zuständiges  
Vorstandsmitglied: 
Dr.-Ing.  
Ulrich Scholz

Prof. Dr.-Ing.  
Oliver Fischer
 

Zuständiges  
Vorstandsmitglied:
Dr.-Ing.  
Ulrich Scholz

Universität der Bundeswehr  
München

Prof. Dr.-Ing.  
Thomas Braml

Zuständiges  
Vorstandsmitglied: 
Dr.-Ing.  
Ulrich Scholz  

Technische Hochschule  
Georg-Simon-Ohm Nürnberg

Prof. Dr.-Ing.  
Friedo Mosler

Zuständiges  
Vorstandsmitglied: 
Dipl.-Ing. (FH)  
Klaus-Jürgen  
Edelhäuser

Ostbayerische Technische Hochschule 
Regensburg

Prof. Dr.-Ing.  
Thomas Bulenda
 
Zuständiges  
Vorstandsmitglied: 
Dr.-Ing.  
Werner Weigl

Hochschule Rosenheim

Prof. Dr.-Ing.  
Johann Pravida
 
 
Zuständiges 
Vorstandsmitglied: 
Dr.-Ing.  
Ulrich Scholz
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2.6 Services und Dienstleistungen 

Über den gesetzlichen Auftrag hinaus versteht 
sich die Bayerische Ingenieurekammer-Bau als 
Dienstleistungskammer. Sie bietet ein umfassen-
des und auf den konkreten Nutzen für die Mitglie-
der ausgerichtetes Informations- und Beratungs-
angebot:

Ingenieurberatung
Mit dem Ingenieurreferat bieten wir unseren Mit-
gliedern ein kompetentes Dienstleistungsange-
bot mit kostenloser Erstberatung. Das Ingenieur-
referat informiert und berät Kammermitglieder bei 
Fragen zu Ingenieurleistungen, Ordnungen und 
Bauvorschriften, Wettbewerben und Ausschrei-
bungen. Natürlich beraten wir auch Ingenieure, 
die keine Kammermitglieder sind.

Weitere Beratungsfelder sind die verschiedenen 
Berufs- und Tätigkeitsfelder von Bauingenieuren, 
Ordnungen und Bauvorschriften sowie Informati-
onen zur Berufsausübung, Unternehmensformen 
und Fördermöglichkeiten. Auch bei Fragen zu Be-
rufsausübung oder zur Listeneintragung und den 
entsprechenden Eintragungsvoraussetzungen 
helfen wir gerne weiter. Seit 2019 können sich 

interessierte auch vor Ort beraten lassen. Hierzu 
bieten wir parallel zu unseren Regional foren je-
weils Beratungstermine sowie seit 2020 auch die 
digitale Sprechstunde »Nachgefragt!« an.

Existenzgründungsberatung
Eine Existenzgründung will wohlüberlegt und 
sorgfältig geplant werden. Aus diesem Grund bie-
tet die Bayerische Ingenieurekammer-Bau ihren 
Mitgliedern ein kompetentes Beratungsangebot 
rund um die Existenzgründung und Unterneh-
mensnachfolge. 

Wir unterstützen und beraten bei allen wichtigen 
Schritten auf dem Weg in die Selbständigkeit. Als 
fachkundige Stelle prüfen wir die Konzepte der 
Existenzgründer und informieren über Finanzie-
rungsquellen, öffentliche Fördermittel sowie steu-
erliche und rechtliche Aspekte der Gründung. Ge-
meinsam mit dem Institut für Freie Berufe führen 
wir regelmäßig Beratungstage mit Vorträgen rund 
um die Existenzgründung für Ingenieure im Bau-
wesen durch. 

Beratung zur Unternehmensnachfolge
Der Gedanke daran, das eigene Unternehmen 
einmal in andere Hände geben zu müssen, ist für 
viele Büroinhaber nicht einfach. Gerade deswe-
gen ist es wichtig, sich frühzeitig mit der Frage der 
Unternehmensnachfolge zu beschäftigen. Eine 
solide Nachfolgeregelung sichert das Fortbeste-
hen des Unternehmens und zeugt von Verantwor-
tungsbewusstsein gegenüber den Mitarbeitern.

Gerne stehen wir bei Fragen zur Unternehmens-
nachfolge, Betriebsübernahme oder Büroorgani-
sation mit Rat und Tat zur Seite. Angebote und 
Gesuche für Unternehmensnachfolgen können 
unsere Mitglieder in unserer kostenfreien Unter-
nehmensnachfolge-Börse im Internet veröffent-
lichen.

Ingenieurreferat  
Beratungsschwerpunkte 2020

• Ingenieurberatung
(technische Beratung)

• Existenzgründung,
Büroorganisation,
Unternehmensnachfolge

• Mitgliedschaft und
Listeneintragung

• Fortbildung und Fort-
bildungsanerkennung

20% 18% 

38% 

24% 

Die Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter  
der Geschäftsstelle
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Rechtsberatung
Mit dem Referat Recht – Honorarfragen – Ver-
gabe (R | H | V) bietet die Kammer ihren Mitglie-
dern eine Rechtsberatung mit kostenloser Erstbe-
ratung für Angelegenheiten im Ingenieurwesen 
an. Alle Leistungen mit einem Zeitaufwand von 
bis zu einer Stunde in derselben Angelegenheit 
werden für Kammermitglieder gebührenfrei an-
geboten. Auch kurze schriftliche Auskünfte kön-
nen kostenfrei bei der Kammer eingeholt werden. 

Bei ausführlichen Stellungnahmen und gutachter-
lichen Beratungen werden die Leistungen erst ab 
der zweiten Stunde zu einem für Mitglieder er-
mäßigten Satz berechnet. Die Anfragen von Mit-
gliedern werden in der Regel binnen weniger Tage 
beantwortet. 

Außerdem eröffnet die Kammermitgliedschaft Zu-
gang zur außergerichtlichen Streitbeilegung über 
den neutral besetzten Schlichtungsausschuss der 
Kammer, z. B. bei Honorarabrechnungen oder ge-
sellschaftsrechtlichen Konflikten. 

Berufsanerkennung ausländischer Ingenieure
Mit Inkrafttreten des neuen Bayerischen Inge-
nieurgesetzes (BayIngG) am 20.07.2016 ist die 
Kammer neue zuständige Stelle für die Prüfung 
ausländischer Berufsabschlüsse, deren Qualifika-
tionsnachweise einer der Fachrichtungen Bauin-
genieurwesen, Gebäude- und Versorgungstech-
nik oder Vermessungswesen zuzuordnen sind. 

In dieser Funktion bearbeiten wir die Anerken-
nungsanträge für ausgebildete Ingenieure mit 
einem Studienabschluss in einer technisch-natur-
wissenschaftlichen Fachrichtung in den genann-
ten Bereichen.

Muster-Ingenieurvertrag
Umsichtig formulierte Verträge geben Bauvor-
haben ein solides Fundament. Je klarer und ein-
deutiger ein Vertrag im Vorfeld Verantwortlich- 
keiten regelt, desto weniger Konfliktpotenzial 
gibt es. 

Aus diesem Grund hat die Bayerische Ingenieure-
kammer-Bau einen Muster-Ingenieurvertrag nach 
HOAI 2013 erstellt. Der Ingenieurvertrag besteht 
aus einem allgemeinen Teil und verschiedenen 
Modulen, die je nach Themengebiet flexibel er-
gänzt und bequem am Computer ausgefüllt wer-
den können. Die juristisch geprüften Vertragsvor-
lagen sind in Inhalt und Ausrichtung neutral und 
ausgewogen. Sie werden den Interessen von Auf-
traggebern wie Auftragnehmern gleichermaßen 
gerecht und beziehen langjährige Erfahrungen 
aus der Baupraxis mit ein. Die einzelnen Module 
der Vertragsvorlagen sind als ausfüllbare PDF- 
Formulare kostenfrei zum Download erhältlich.
➞ www.bayika.de/download

Kontrollstelle gemäß EnEV/GEG
Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau hat nach 
§ 9 der Verordnung zur Ausführung energiewirt-
schaftlicher Vorschriften (AVEn) die Aufgabe, die 
durch § 26d EnEV angeordneten Stichprobenkon-
trollen von Energieausweisen und Inspektionsbe-
richten über Klimaanlagen durchzuführen. Dazu 
hat die Kammer die Kontrollstelle gem. EnEV/
GEG  eingerichtet, die hierbei in fachlichen und 
strukturellen Fragen von der Bayerischen Archi-
tektenkammer unterstützt wird.

Referat Recht – Honorarfragen – Vergabe  
Tätigkeitsbereiche 2020

• Berufsrecht

• Vergabe- und Baurecht

• Auslegung,
Einhaltung HOAI

• Beratung intern

• Bürgerliches Recht

• Sonstige
Beratungsfelder

• Einheitlicher
Ansprechpartner

38% 

6% 2% 

22% 

9% 
9% 

14% 

Bayerische
Ingenieurekammer-Bau

Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Schloßschmidstraße 3
80639 München 
Telefon 089 419434-0 
Telefax 089 419434-20 
info @ bayika.de 
www.bayika.de

Bayerische
Ingenieurekammer-Bau

Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Muster-Ingenieurvertrag 
der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau

Teil A Allgemeine Regelungen

Teil B Detaillierte Regelungen
 B1 – Ingenieurbauwerke
  B2 – Verkehrsanlagen
  B3 – Tragwerksplanung
 B4 – Technische Ausrüstung
 B5 – Bauphysik
 B6 – Brandschutz
 B7 – Geotechnik
 B8 – Vermessung
 B9 – Gebäude und Innenräume
 B10 – Freianlagen

Teil C Anhänge 
 C1 – Liste der Projektbeteiligten
 C2 – Vorläufige Honorarermittlung
 C3 –  Vorläufige Punkteermittlung 

zur Honorarzone
 C4 – Abnahme von Ingenieurleistungen

BayIka_RZ_Mappe_oDatum_225x315.indd   1 03.04.1914   14:53

Berufsanerkennung 
Antragsbearbeitung 2020

• Abgeschlossen durch
Genehmigung

• Abgeschlossen durch
Antragsrücknahmen

• Abgeschlossen durch
Ablehnungen

• Weitergabe an Regie-
rung von Schwaben

• Am 31.12.2020
noch in Bearbeitung 

15

24

35

116 
2

https://www.bayika.de/de/beratung-und-service/download/musteringenieurvertrag.php
https://www.bayika.de/de/beratung-und-service/download/musteringenieurvertrag.php
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Entwicklung  
Servicelisten 2010 – 2020
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 für Geotechnik
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 Anlagen/Klimaanlagen

■ Sachverständige öffentlich

 bestellt und DIN EN ISO/
 IEC 17024 zertifiziert

■ Koordinatoren nach Bau-
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■ VgV-Betreuer (VOF-Berater)*

■ Ingenieure für wieder-
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Ingenieurakademie Teilnehmerzahlen 2010 – 2020

Ingenieurakademie Bayern 
Schnell und aktuell sein, einen hohen Qualitäts-
standard bieten und dabei ein ausgewogenes 
Preis-Leistungs-Verhältnis im Auge behalten – das 
ist der Anspruch der Ingenieurakademie Bayern.
Sie bietet den bayerischen Ingenieuren im Bau-
wesen ein vielfältiges Fort- und Weiterbildungsan-
gebot. Damit trägt die Kammer aktiv und umfas-
send zur Fort- und Weiterbildung der Ingenieure 
in Bayern bei. Kammermitglieder erhalten deut-
lich ermäßigte Gebühren auf die Fort- und Wei-
terbildungen. Neben allgemeinen Themen wie 
Abrechnung nach VOB und HOAI werden alle für 
Ingenieure re le vanten Bereiche angeboten wie:
	■ Technische Ausrüstung
	■ Konstruktiver Ingenieurbau
	■ Hoch- und Tiefbau
	■ Geotechnik/-informatik
	■ Vermessung
	■ Projekt-/Objektmanagement 

Die Ingenieurakademie entwickelt ihr Fortbil-
dungsprogramm kontinuierlich weiter. So wurde 
dieses im Jahr 2020 um zahlreiche Online- und 
Live-Seminare erweitert.

Fortbildungszertifikat  
»Ingenieur-Qualität durch Fortbildung«
Fort- und Weiterbildung ist für Ingenieure Ver-
pflich  tung, Chance und Herausforderung zu- 
gleich. Der Gesetzgeber hat die Bedeutung der 
Qua li t ätssicherung bei der Erbringung von In ge-
nieur  leistungen durch die Verankerung der Fortbil-
dungspflicht im Baukammerngesetz (BauKaG) be-
sonders hervorgehoben. Diese Verpflichtung wird 
durch die Förderung der Weiterbildung unserer 
Mitglieder unterstrichen.

Die Fort- und Weiterbildungsordnung der Kam-
mer schafft den Rahmen dafür, dass die bereits 
bestehende Fortbildungspflicht durch Anerken-
nung und Gutschrift von Fortbildungspunkten 
nachweisbar dokumentiert wird.

Mit dem Nachweis der erfüllten Fortbildungs-
pflicht erhalten Kammermitglieder auf Antrag 
das Fortbildungszertifikat der Bayerischen Inge-
nieurekammer-Bau. Das Zertifikat stellt ein Quali-
tätsmerkmal gegenüber potenziellen Kunden und 
Auftraggebern dar. Seit Juli 2020 ist das Zertifikat 
über den neuen Mitgliederbereich, das BayIKa-
Portal, per Download abrufbar.

Eintragung in Servicelisten der Kammer
Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau hat Ser-
vicelisten eingerichtet, mit denen Kammermit-
glieder Bauherren und Auftraggebern gegenüber 
weitere spezielle Fachkenntnisse und Erfahrun-
gen dokumentieren können. In die Servicelisten, 
wie die Liste der Ingenieure für wiederkehrende 
Bauwerksprüfungen oder die Liste für Baustel-
lenkoordinatoren, können sich exklusiv nur Mit-
glieder der Kammer eintragen lassen. 
Sie sind eine wichtige Auskunftsquelle für poten-
zielle Auftraggeber und ein Wettbewerbsvorteil 
für unsere Mitglieder.
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Der Jahreswechsel ist ein klassischer 
Moment, um auf das alte Jahr zu-
rückzuschauen und sich Ziele für das 
neue zu stecken. Kammerpräsident 
Prof. Dr. Norbert Gebbeken zieht die 
Bilanz eines turbulenten Jahres. Und 
richtet den Blick nach vorn.

Kein Stein mehr auf dem anderen. Das 
kommt mir als Erstes in den Sinn, wenn 
ich 2020 Revue passieren lasse. Massive 
Veränderungen in allen Lebensbereichen. 
Die große Aufgabe, die 2020 uns allen 
ins Buch geschrieben hat, lautete: Erfin-
de dich neu. Jetzt. Sofort. Ohne Vorbe-
reitung und Testlauf, ohne Netz und dop-
pelten Boden. 

Küchentisch statt Schreibtisch
"Schickt von heute auf morgen alle ins 
mobile Arbeiten und stellt sicher, dass der 
Laden trotzdem läuft!" – hätte mir das je-
mand vor dem ersten Lockdown im März 
gesagt, ich hätte nur herzhaft gelacht. Sie 
vermutlich auch.

In der Geschäftsstelle der Bayerischen 
Ingenieurekammer-Bau haben wir es ge-
wagt. Und ein Großteil unserer Mitglieder 
hat ebenso gehandelt. Das Ergebnis war 
wohl für viele überraschend. Es funktio-
nierte viel besser als erwartet. Der Verän-
derungsdruck war hoch genug.

Keine Frage, es war gewöhnungsbe-
dürftig, dass die Trennlinie zwischen Be-
ruflichem und Privatem mit einem Mal 
sehr unscharf wurde. Bei Videokonferen-
zen erhielt man Eindrücke von der priva-
ten Lebenssituation der Kolleg*innen und 
Mitarbeiter*innen, sah sie am Küchen-
tisch, statt am Schreibtisch. Manchmal 
war das lustig, manchmal unfreiwillig ko-
misch. Irgendwann gewöhnte man sich 
daran. Das Business konnte auf diesem 
Weg weiterlaufen. Doch mir fehlte oft der 
unmittelbare Kontakt mit all der Sponta-
neität und Kreativität, die sich bei persön-
lichen Treffen ergeben.

Digitalisierungsschub
Das Corona-Virus habe der Digitalisie-
rung einen Schub verliehen, wie er sonst 
in dieser Geschwindigkeit und Intensität 
undenkbar gewesen wäre, sagten zahlrei-
che Arbeitsmarktforscher. Und ich kenne 
keinen Praktiker, der diesen Satz nicht un-
terschreiben würde.

Doch was ist mit der Digitalisierung 
abseits von virtuellen Besprechungen 
und Homeoffice? Ist die Anwendung von 
Building Information Modelling ebenso 
schnell und flächendeckend vorange-
schritten? Wer hier noch Berührungsängs-
te hat, den möchte ich ermutigen, seine 
Bedenken über Bord zu werfen und loszu-
legen. 2020 hat uns gezeigt, was alles 
möglich ist. Wenn wir es anpacken.

Das Kammerjahr 2020
In der Bayerischen Ingenieurekammer-
Bau haben wir, so empfinde ich es, eine 
gute Balance zwischen Bewährtem und 
Neuem gefunden. Wir schätzen noch im-
mer den persönlichen Austausch und den 
Wert von Präsenzveranstaltungen. Und 
wir freuen uns über die extrem positive 
Resonanz auf die vielen digitalen Service-
angebote, die wir dieses Jahr an den Start 
gebracht haben. 

Acht Digitalforen und Digitaltouren, 
die neuen digitalen Zwillinge unserer eta-

Das Jahr der Veränderung 

RECHTLICHES

Novelle der Bayerische Bauordnung für 
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Seite 7
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Ziel unserer Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ist 
es, die Präsenz des Berufsstands und der Kam-
mer in den Medien und der Öffentlichkeit weiter 
auszubauen. Die Belange der Ingenieure im Bau-
wesen und der Bayerischen Ingenieurekammer-
Bau werden durch die Referate Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit bekannt gemacht. 

Wir pflegen den Kontakt zur bundesweiten Me-
dienwelt, veröffentlichen Pressemitteilungen und 
organisieren Informations- und Fachveranstal- 
tungen. 

Unsere Mitglieder informieren wir kontinuierlich 
mit unserer Mitgliederzeitung »Ingenieure in Bay-
ern«, einem monatlichen Newsletter, der Internet-
seite und mit der Herausgabe eigener Publikatio-
nen und Arbeitshilfen zu aktuellen fachlichen und 
berufspolitischen Themen und Entwicklungen, die 
oft auch aus den Arbeitsergebnissen der Aus-
schüsse und Arbeitskreise entstehen. Seit 2018 
baut die Kammer auch ihren Social Media-Bereich 
konstant auf und aus. Den Anfang machten die 
kammereigene Facebook-Seite sowie der Xing-
Account. Seit April 2020 ist die Kammer auch auf 

Instagram aktiv. Alle Kanäle erfreuen sich einer 
steigenden Beliebtheit, nicht nur bei unseren Mit-
gliedern.

Kostenfreie Publikationen –  
umfangreicher Download-Bereich
Wir informieren unsere Mitglieder regelmä-
ßig mit eigenen Publikationen und Arbeitshilfen 
über aktuelle fachliche und berufspolitische The-
men und Entwicklungen. Zu Schwerpunktthemen 
veröffent licht die Kammer regelmäßig Informa-
tionsbroschüren und Flyer. 

Mitglieder der Kammer erhalten das Deutsche 
 Ingenieurblatt und unsere Mitgliederzeitschrift 
»Ingenieure in Bayern« kostenfrei. Außerdem 
veröffentlichen wir monatlich einen Newsletter 
mit aktuellen Informationen und Veranstaltungs-
tipps. In unserem Download-Bereich stehen Pu-
blikationen, Broschüren und Arbeitshilfen kosten-
frei bereit.
➞ www.bayika.de/download

Internet: Suchen und Präsentieren –  
Finden und gefunden werden
Mit über drei Millionen Besuchen im Jahr ist un-
sere Internetseite eine wichtige Informa tions-
quelle, um sich über aktuelle Entwicklungen im 
Bauwesen, das Geschehen in der Kammer sowie 
interessante Veranstaltungen und Fortbildungen 
auf dem Laufenden zu halten. 

Mit umfangreichen Informationen für Planer und 
Bauherren informieren wir auch rund um gesetz-
liche Grundlagen und Vorschriften, Baugenehmi-
gungsverfahren sowie baurechtliche und bautech-
nische Zusammenhänge.
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Online-Stellenbörse 
Wir unterstützen unsere Mitglieder bei der Suche 
nach Mitarbeitern, Partnern, Nachfolgern oder 
einem neuen Beschäftigungsverhältnis. Unsere 
kostenfreie Stellenbörse hilft bei der schnellen 
Suche nach Stellen- sowie Praktikumsangeboten 
und -gesuchen. Mit unserer Kooperationsbörse 
findet man Kooperationspartner und baut Kon-
takte zu Kollegen aus dem Berufsfeld auf. 
➞ www.bayika.de/de/beratung-und-service/
stellen-und-praktika

Planer- und Ingenieursuche 
Ob Neubau, Umbau, Wohnhaus, Büro- oder Ver-
waltungsgebäude, Ingenieurbauwerke, Brücken, 
Tunnel oder Wasserbau – in der Planer- und Inge-
nieursuche der Bayerischen Ingenieurekammer-
Bau findet man schnell und unkompliziert den 
richtigen Experten für das jeweilige Bauvorhaben.

In unserer Experten-Datenbank veröffentlichen 
wir Informationen unserer Mitglieder, die in den 
von der Kammer geführten amtlichen Listen und 
Servicelisten eingetragen sind. Hier findet man 
qualifizierte Ingenieure, die über die gesetzlich 
geregelten Berechtigungen und weitere spezielle 
Fachkenntnisse verfügen. 

Die Suche nach Bauvorhaben, aber auch die 
Suche in den Listen und die namentliche Suche 
weisen den direkten Weg zu einem qualifizierten 
Planer und Berater.
➞ www.bayika.de/de/ingenieursuche

Veranstaltungen
Mit Veranstaltungen, Tagungen, Konferenzen, 
Workshops und Wettbewerben wie dem Inge-
nieur  preis und dem Bayerischen Denk malpfle ge-
preis sprechen wir sowohl Öffentlich keit als auch 

Fachpublikum aus Wirtschaft, Poli tik und Verwal-
tung an und zeigen die Leistungen der Ingenieure 
in der Gesellschaft. Unsere Mitglie der lernen dort 
Kollegen und potenzielle Geschäftspartner ken-
nen, knüpfen neue Kon takte und bauen die eige-
nen Netzwerke aus. Im Jahr 2020 war die Bay-
erische Ingenieurekammer-Bau coronabedingt 
überwiegend bei zahlreichen Online-Veranstal-
tungen vertreten.

Netzwerk Junge Ingenieure
Mit dem Netzwerk junge Ingenieure unterstüt-
zen wir die Belange, Ideen und Anliegen aller am 
Bau tätigen Nachwuchs-Ingenieure. Hinter dem 
Netzwerk steckt die Idee, dass junge Ingenieure 
und Studierende gemeinsam mit der Kammer 
den Berufsstand gestalten. Im Mittelpunkt ste-
hen Themen, die Jung-Ingenieure von heute in-
teressieren. Dazu treffen sich die jungen Leute 
unter anderen bei regelmäßig stattfindenden 
MeetUps nicht zuletzt mit erfahrenen Ingenieu-
ren zum Netzwerken und um gemeinsame The-
men zu verfolgen. 
➞ www.junge-ingenieure.de

2.7 Geschäftsstelle

Die gut 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle bilden die Verwaltung der Kam-
mer und setzen die Beschlüsse von Vertreter-
versammlung und Vorstand um. Darüber hinaus 
bietet die Geschäftsstelle ein breites Service-
angebot.
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Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Nymphenburger Straße 5
80335 München
Telefon 089 419434-0
Telefax 089 419434-20
info @ bayika.de
www.bayika.de
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Ingenieursuche 
Experten schnell und unkompliziert finden

www.planersuche.de
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Hier finden Sie kompetente 
Experten 
Mit wenigen Klicks zum passenden Ergebnis.
In unserer Planer- und Ingenieursuche finden Sie 
genau die Fachleute, die Sie brauchen.

Komfortable Suchmöglichkeiten

 ■

Fachliche Suche
Ob Neubau, Umbau, Wohnhaus, Büro- oder Ver-
waltungsgebäude, Ingenieurbauwerke, Brücken, 
Tunnel, Wasserbau … – hier finden Sie die richtigen 
Experten für Ihr Bauvorhaben.

Suche über Fachlisten
Hier finden Sie versierte Ingenieure, die über die 
gesetzlich geregelten Berechtigungen und weitere 
spezielle Fachkenntnisse verfügen.

Freitextsuche 
Mit der Stichwortsuche nach Ort, Name oder Frei-
text finden Sie den direkten Weg zu einem qualifi-
zierten Planer und Berater in Ihrer Nähe.

Optimale Suchergebnisse

 ■ Fachliche Qualifikationen und 
Tätigkeitsschwerpunkte unserer Ingenieure

 ■ Klare und strukturierte Ausgabe der 
Suchergebnisse 

 ■ Direkter Zugriff auf das ausführliche Büroprofil
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HAUPTGESCHÄFTSFÜHRUNG UND SEKRETARIATE

Dr. Ulrike Raczek  
Geschäftsführerin
089 419434-0  
u.raczek@ bayika.de

Anja Hoffmann-
Kölling 
Sekretariat
089 419434-14  
a.hoffmannkoelling@
bayika.de

Monika Stäubl 
Sekretariat
089 419434-18  
m.staeubl@bayika.de

BEREICH 1: MITGLIEDERSERVICE – FINANZEN / VERWALTUNG – IT

Referat Ingenieurwesen Referat Mitgliederservice

Irma Voswinkel 
Ingenieurreferentin
089 419434-29  
i.voswinkel @bayika.de

Marina Tubina
Sachbearbeiterin
089 419434-16
m.tubina@bayika.de

Daniela Walter
Sachbearbeiterin
089 419434-26
d.walter@bayika.de

Wilhelmine Diem
Empfang
089 419434-0 
info@bayika.de

Sabine Gruber 
Zentrale Dienste 
089 419434-0 
info@bayika.de

Referat Finanzen / Verwaltung

Alexander Behringer  
Finanzreferent  
089 419434-19  
a.behringer@bayika.de

Susanne Lechner  
Buchhaltung 
(in Elternzeit)
089 419434-16  
s.lechner@bayika.de

Sofia Wilimsky
Buchhaltung 
089 419434-16  
s.wilimsky@bayika.de

IT Referat

Melanie Schmid  
Buchhalterin 
089 419434-11  
t.reischl@bayika.de

Marinus Ruef
Referent IT  
089 419434-38  
m.ruef@bayika.de

BEREICH 2: RECHT – HONORARFRAGEN – VERGABE – BERUFSANERKENNUNG

Referat Recht – Honorarfragen – Vergabe Berufsanerkennung

Dr. Andreas Ebert
Stv. Hauptgeschäfts-
führer, Justitiar  
Bereichsleiter Recht – 
Honorafragen – Vergabe
089 419434-15  
a.ebert@bayika.de

Monika Rothe 
Juristische  
Sach bearbeiterin
089 419434-24  
m.rothe@bayika.de

Doris Schrötter 
Verwaltungsfach- 
angestellte
089 419434-25
d.schroetter@bayika.de
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BEREICH 3: KOMMUNIKATION – MARKETING – BILDUNG

Bereichsleitung Referat Marketing und Öffentlichkeitsarbeit

Jan Struck
Geschäftsführer  
Kommunikation –  
Marketing – Bildung 
089 419434-22 
j.struck@bayika.de

Kathrin Polzin  
Referentin für  
Marketing und Öffent-
lichkeitsarbeit
089 419434-21  
k.polzin@bayika.de

Veronika Ruider 
Assistentin für  
Marketing und Öffent-
lichkeitsarbeit
089 419434-28  
v.ruider@bayika.de

Referat Presse Referat Career Service / Social Media

Sonja Amtmann 
Pressereferentin 
089 419434-27  
s.amtmann@bayika.de

Laura Krauss 
Referentin Career  
Service / Social Media
089 419434-39
l.krauss@bayika.de

Referat Ingenieurakademie Bayern

Rada Bardenheuer 
Akademiereferentin
089 419434-31  
r.bardenheuer@  bayika.de 

Jennifer Wohlfarth 
Produktmanagerin Fort- 
und Weiterbildung
089 419434-33
j.wohlfarth@bayika.de

Maximilian Rode
Organistionsmanager 
Fort- und Weiterbildung
089 419434-36
m.rode@bayika.de

KONTROLLSTELLE GEMÄSS ENEV/GEG

Dr. Hermine Hitzler
Referentin  
Kontrollstelle  
gem. EnEV/ GEG
089 419434-37
h.hitzler@bayika.de

Dipl.-Ing. Univ.  
Christiane Roth
Referentin Kontroll-
stelle gem. EnEV/ GEG
089 419434-37
c.roth@bayika.de

David Schmidt 
Referent Kontrollstelle 
gem. EnEV/ GEG
089 419434-37
d.schmidt@bayika.de

EINTRAGUNGSAUSSCHUSS

Peter Schmeichel
Vorsitzender des Ein-
tragungsausschusses
089 419434-23

Dr. Achim Seidel
Stv. Vorsitzender des Ein-
tragungsausschusses
089 419434-23
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28. Bayerischer Ingenieuretag in der  
Alten Kongresshalle in München
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Aus den Regionen
Ingenieure ohne Grenzen:  
Wiederaufbauhilfe in Nepal

Ein schweres Erdbeben erschütterte im April 2015 
weite Teile Nepals. Auch das Dorf Lurpung war 
betroffen. Die Regionalgruppe Nürnberg der ge-
meinnützigen Hilfsorganisation »Ingenieure ohne 
Grenzen« beschloss, beim Wiederaufbau zu hel-
fen. Beim ersten Regionalforum des Jahres am 
15. Januar in Nürnberg stellten Ehrenamtliche der 
Hilfsorganisation das Wiederaufbau-Projekt vor. 
Neben kulturellen und technischen Herausforde-
rungen, die ein solches Projekt mit sich bringen, 
gingen die »Ingenieure ohne Grenzen« auch auf 
die Kommunikation und die Einbindung der Be-
wohner Lurpungs ein. So wurden unter anderem 
Handwerker in die statische Ertüchtigung von be-
stehenden Steinhäusern durch die Ehrenamt-
lichen eingewiesen und eingearbeitet. Zusam-
men mit ihnen konnten bisher 20 Häuser saniert 
werden. 

Viele Menschen auf der Welt brauchen Unterstüt-
zung, sei es beispielsweise bei der medizinischen 
Versorgung oder beim Aufbau einer Infrastruktur. 
Die gemeinnützige Hilfsorganisation »Ingenieure 
ohne Grenzen« leistet seit 2003 weltweit techni-
sche Entwicklungszusammenarbeit, um die Le-
bensqualität notleidender und benachteiligter 
Menschen langfristig anzuheben. Die Mitglieder 
der Organisation unterstützen unter anderem im 
Rahmen einer nachhaltigen, partnerschaftlichen 
Zusammenarbeit in den Bereichen Wasser-, Sani-
tär-, Energieversorgung und Brückenbau. 

Nachwuchs
Viele Gespräche und  
Arbeitswelten der Zukunft

Wie stellt sich der Ingenieurnachwuchs die Ar-
beitswelten der Zukunft vor? Welche Wünsche 
hat die junge Generation an Chefs, Kollegen und 
die Rahmenbedingungen im Büro und auf der 
Baustelle? Um Antworten auf diese Fragen zu er-
halten, führte der 2019 durch den Kammervor-
stand berufene Arbeitskreis Junge Ingenieure 
anlässlich der Karrieremesse IKOM Bau mit den 

Messegästen eine bunte, interaktive Umfrage 
am Kammerstand durch. Damit stellte sich der 
Arbeitskreis am 20. und 21. Januar dem Messe-
publikum vor. Die Kammer konnte so auch un-
ter den Nachwuchsingenieuren auf ihre Angebote 
für junge Ingenieure auf eine lebhafte Weise auf-
merksam machen. Auch 2020 unterstützte die 
Kammer wieder das von der TU München ausge-
richteten Karriereforum als Kooperationspartner, 
bei dem sich potentielle Arbeitgeber den Studie-
renden der Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt 
vorstellen. 

Am Kammerstand informierten die Mitarbeiterin-
nen der Geschäftsstelle wie jedes Jahr über die 
Kammer und ihre Aufgabe und beantworteten die 
vielen Fragen der angehenden und frisch geba-
ckenen Ingenieurinnen und Ingenieure. Listen-
eintragung und Berechtigungen waren ein Bera-
tungsschwerpunkt am Stand. Neugierig waren 
die Besucher auch auf die Ser vice an ge bote der 
Kammer und das Netzwerk junge Ingenieure. 

Ingenieuretag
GRENZLAND

Traditionell lädt die Bayerische Ingenieurekam-
mer-Bau am Abend vor dem Ingenieuretag zur 
Ausstellungseröffnung »Seitblick« ein. Am 23. Ja-
nuar eröffnete Kammerpräsident Prof. Dr.-Ing. 
Norbert Gebbeken die Ausstellung »GRENZ-
LAND« der Künstlerin Melanie Siegel. Siegel 
stellte bis zum 22. April über 50 Bilder in der 
Kammergeschäftsstelle aus. Die Bilder weisen 
die domestizierenden Eingriffe des Menschen in 
der Landschaft und die Rückformung urbaner Ge-
füge durch die Natur auf. Die Arbeiten sind vom 
Wechselspiel zweier Bildwelten durchdrungen: 
zum einen die Ordnung architektonischer und 
geometrischer Bildstrukturen, zum anderen die 
wuchernde Vegetation und ursprüngliche Welt der 
Pflanzen. Es geht um die Schwellenbereiche des 
Landschaftsraums mit ihren Ein-, Aus- und Ab-

Januar
Februar

März
April
Mai
Juni
Juli

August
September

Oktober
November
Dezember

Mitglieder AK Junge Ingenieure im Gespräch mit Studierenden
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grenzungen und somit um die kulturellen und so-
zialen Einschreibungen, die den Naturraum zu ei-
ner gestalteten Umgebung machen. 

Die Arbeiten können als eine große Erzählung 
gesehen werden, die sich über mehrere Schaf-
fensjahre erstreckt, und in deren Motivkosmos 
stets Querverweise auftreten. Gesehenes bil-
det den Ausgangspunkt der Malerei und die Su-
jets sind nicht selten Fundstücke aus der nächs-
ten Umgebung. Aus dem gewöhnlichen Kontext 
herausgelöst, wird vermeintlich Unwichtiges und 
Nebensächliches für bildwürdig erklärt und neu 
inszeniert. Zudem werden mithilfe von Google 
Earth vertraute Gegenden in der umgekehrten 
Perspektive neu erforscht. Im Malprozess wird 
das Entdeckte ganz im Sinne der Romantik durch 
Assoziiertes erweitert, verfremdet und neu kom-
poniert. Ziel dieser Zwiesprache ist es, nicht die 
tatsächliche Situation nachzuahmen, sondern im 
Pendeln zwischen Abbild und persönlicher Ima-
gination das Wesen der Dinge herauszuarbeiten 
und so dem eigentlichen Bildmoment näher zu 
kommen. 

Der Faktor Mensch im Mittelpunkt

In der Alten Kongresshalle in München trafen sich 
am 24. Januar Ingenieure aus ganz Bayern, dem 
In- und Ausland, Vertreter von Politik, öffentlichen 
Stellen und Ingenieurkammern aus Deutschland 
und dem benachbarten Ausland zum jährlichen 
Branchentreff der Bayerischen Ingenieurekam-
mer-Bau. Im Mittelpunkt des nunmehr 28. Bayeri-
schen Ingenieuretages stand der Faktor Mensch. 
Dazu standen neben einem der letzten Auftritte 
des ehemaligen bayerischen Bauministers Dr. 
Hans Reichhart zwei motivierende Vorträge des 
Berufspiloten Philip Keil und des ehemaligen Be-
nediktinermönchs Anselm Bilgri auf dem Pro-
gramm. Ab Seite 40 finden Sie einen ausführ-
lichen Bericht zum Ingenieuretag. 

Die Kammer in den Medien

Medial startete die Kammer mit mehreren Ver - 
braucherthemen ins neue Jahr, die über den dpa-
Themendienst verbreitet wurden.

Vorstandsmitglied Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jürgen 
Edelhäuser äußerte sich zu nachhaltigen Wohn-
trends, sein  Vorstandskollege Dipl.-Ing. (FH) 
Alexander Lyssoudis erläuterte den Einsatz von 
Hygrometern und das korrekte Lüften von Kel-
lerräumen.

Frage des Monats
Wozu nutzen Sie die Social Media-
Kanäle der Kammer? 

Melanie Siegel, Ohne Titel, 125 × 190 cm 
Acryl auf Leinwand, 2018 (Detail) 

	■  15.01.2020  
Regionalforum Mittelfranken:  
Ingenieure ohne Grenzen –  
Wiederaufbauhilfe in Nepal 
Nürnberg, Regionalveranstaltung

	■ 23.01.2020 
Vorabendempfang  
mit Ausstellungseröffnung 
München, Kammerveranstaltung

	■ 24.01.2020 
28. Bayerischer Ingenieuretag 
München, Kammerveranstaltung

VERANSTALTUNGEN

22% 

24% 

19% 

17% 

18% 

• Infos über Seminare/
Veranstaltungen

• Infos zu Kammer-
Statements und 
Positionierungen

• Aktuelle 
berufspolitische 
Entwicklungen

• Unterhaltung

• Gar nicht
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Gesellschaft 4.0 – Der Faktor Mensch in Zeiten 
des Wandels – unter diesem Motto stand der 
nunmehr 28. Bayerische Ingenieuretag in der Al-
ten Kongresshalle in München. Mit Vorträgen von 
Kammerpräsident Prof. Dr. Norbert Gebbeken, 
Bauminister Dr. Hans Reichhart, dem ehemali-
gen Benediktiner-Mönch Anselm Bilgri und dem 
Berufspiloten Philip Keil bot der größte Branchen-
treff des bayerischen Bauwesens am 24. Januar 
den rund 1000 Gästen wieder ein spannendes 
Programm.

»Wir dürfen bei aller Innovationsfreude nicht ver-
gessen, dass der Mensch immer im Mittelpunkt 
stehen sollte. […]. Indem wir die Umwelt nach-
haltig baulich gestalten, gestalten wir auch unsere 
Gesellschaft. Wir Ingenieure planen und bauen 
für die Menschen.« Mit diesen Worten eröffnete 
Prof. Dr. Norbert Gebbeken, der Präsident der 
Bayerischen Ingenieurekammer-Bau das Forum.

Globale Herausforderung

»Der Schutz des Klimas ist eine große, globale 
Herausforderung. Dazu muss ein Wandel in un-
serer Lebens- und Wirtschaftsweise stattfinden. 
Wir, als Kammer, haben erkannt, dass das Bauwe-
sen für den Schutz des Klimas ein Schlüsselfaktor 
sein kann«, damit sprach der Kammerpräsident 
auch das wichtige Thema Klimawandel an. Dafür 
engagiere sich die Bayerische Ingenieurekammer-

Bau seit vielen Jahren in der Bayerischen Klima-
Allianz und im Bündnis für Flächensparen. Außer-
dem beschäftigen sich vier Arbeitskreise mit allen 
Aspekten des nachhaltigen und ressourcenscho-
nendewn Planens und Bauens.

Faktoren für eine erfolgreiche 
Unternehmenskultur

In Zeiten eines permanenten, immer schnelle-
ren Wandels stellen neue und komplexe Situatio-
nen hohe Anforderungen an alle Beteiligten. Ein 
Schlüsselfaktor für eine erfolgreiche Unterneh-
menskultur sei es, Verantwortung gemeinsam zu 
tragen. Prof. Dr. Norbert Gebbeken nannte vier 
Faktoren, die eine tragfähige, zukunftsorientierte 
Unternehmenskultur ausmachen: 
	■ Offene Kommunikation
	■ Transparenz
	■ Gegenseitiges Vertrauen 
	■ Identifikation mit den gesteckten Zielen. 

Dort, wo man diese Werte wirklich lebt, wer-
den auch die »Digital Natives«, die Generationen 
Y und Z, beruflich heimisch, so Gebbekens Ein-
schätzung. Denn ein Unternehmen, eine Abtei-
lung oder ein Team zu steuern, ist niemals eine 
Einzeldisziplin, sondern immer eine Teamleistung.

28. Bayerischer Ingenieuretag
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Bauminister Reichhart lobt Ingenieure

Dr. Hans Reichhart, der damalige bayerische Bau-
minister, lobte in einer seiner letzten Reden im 
Amt die Ingenieure dafür, dass sie sich etwas 
zutrauten und nicht den Kopf in den Sand ste-
cken, wenn es mal schwierig würde. Gerade bei 
der steigenden Komplexität der heutigen und zu-
künftigen Bauvorhaben sei es wichtig, Wirtschaft-
lichkeit, Barrierefreiheit und Nachhaltigkeit in Ein-
klang zu bringen. Diese Komplexität stelle hohe 
Anforderungen an alle an Planung, Bau und Erhal-
tung von Bauwerken beteiligten Akteure. Deshalb 
sei es entscheidend, dass alle von Anfang an part-
nerschaftlich zusammenarbeiten.

Der Mensch in Zeiten des Wandels

Der Faktor Mensch in Zeiten des Wandels stand 
im Mittelpunkt der Vorträge von Anselm Bilgri und 
Philip Keil. Dabei ging es besonders um die Varia-
blen, die über Erfolg oder Misserfolg eines Unter-
nehmens entscheiden. Aber auch über unsanfte 
Landungen in der Wüste. 

»Wenn Dein Team Dir nicht folgt, bist Du verlo-
ren, wenn es turbulent wird«, sagte Keil, selbst 
Berufspilot, und gab anschauliche Beispiele dafür, 
warum es eben nicht alleine vom Flugkapitän ab-
hängt, ob alle Passagiere sicher ans Ziel kommen. 

Er sprach von den »decision points« im Leben, 
von jenen alltäglichen Schlüsselmomenten, an 
denen man wächst, weil nicht alles nach Plan 
läuft. 

Heitere Gelassenheit

Hilaritas – zu Deutsch: heitere Gelassenheit – 
solle sein Handeln stets leiten. Diesen Rat erhielt 
Anselm Bilgri bei seiner Priesterweihe von Kardi-
nal Joseph Ratzinger, dem späteren Papst Bene-
dikt XVI. Bilgri, der inzwischen dem klösterlichen 
Leben den Rücken gekehrt hat, gab diese Emp-
fehlung an die rund 1.000 Gäste des Bayerischen 
Inge nieure tages weiter. Gleichzeitig beschrieb 
er damit sehr treffend die Stimmung, die auf der 
Jahresauftaktveranstaltung der Bayerischen Inge-
nieurekammer-Bau vorherrschte. 

Dialoge

Um die in den Vorträgen und Reden angesproche-
nen Themen zu vertiefen, stellten sich Gebbeken 
und Bilgri bei einer spannenden wie unterhalt-
samen Gesprächsrunde den Fragen von Tillmann 
Schöberl vom Bayerischen Rundfunk, der wieder 
durch den gesamten Ingenieuretag führte. 

Professor Gebbeken betonte noch einmal, wie 
wichtig eine werteorientierte Unternehmenskul-
tur gerade heute sei. Denn sie sei gleichzeitig 
auch ein wichtiger ein Erfolgsfaktor für die Mit-
arbeitermotivation. Deutlich spürbar wurde das 
wertschätzende Miteinander von Alt und Jung 
am Stand des Arbeitskreises Junge Ingenieure, 
wo rege über Traumjobs und ideale Rahmenbe-
dingungen diskutiert wurde. Für die passende 
musikalische Unterhaltung sorgten die Airletts.
Nach dem offiziellen Programm des Ingenieure-
tages gab es wieder den bewährten Ingenieur-
dialog mit vielen spannenden und interessanten 
Diskussionen.
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Am 30. April 2019 gab es einen Beschluss des bay­
erischen Ministerrates, der alle Planerinnen und 
Planer aufhorchen ließ. Unter der Überschrift 
»Maßnahmen für effizientes Baucontrolling bei der 
Staatsbauverwaltung / Stabstelle begleitet Groß­
bauprojekte« war zu lesen: »So sollen beispiels­
weise vermehrt Generalplaner (GP) und General­
unternehmer (GU) eingesetzt und die juristische 
Unterstützung der Bauämter verstärkt werden. 
Kostensteigerungen, die aufgrund der derzeiti­
gen Konjunktur teilweise nicht vermeidbar sind, 
sollen so früh wie möglich erkannt werden, um 
rechtzeitig Steuerungsmaßnahmen ergreifen zu 
können. Gleichzeitig sollen in Zukunft erwartete 
Baupreissteigerungen und Risikokosten bereits 
bei der Projektgenehmigung berücksichtigt wer­
den. Großbauprojekte (ab 20 Mio. Euro) begleitet 
die Stabstelle Controlling im Staatsministerium für 
Wohnen, Bau und Verkehr.«

Dieser Beschluss beschreibt einerseits das er­
klärte Ziel aller am Bau Beteiligten: effizient pla­
nen und bauen, Mehrkosten vermeiden. Es muss 
aber andererseits hinterfragt werden, ob durch 
die vermehrte Beauftragung von Generalplanern, 
Generalunternehmern und Generalübernehmern 
dieses Ziel erreicht werden kann und welche Aus­
wirkungen der Beschluss auf die kleinteilige Büro­
struk tur der Planerinnen und Planer hat, die we­
sentliche Garanten für qualifizierte Arbeitsplätze 
auch in ländlichen Regionen sind. 

Was sind die wesentlichen Kritikpunkte der 
Ingenieurinnen und Ingenieure am Ministerrats­
beschluss? 

1.  Der Beschluss wirkt als Förderprogramm 
für Großbüros; die kleinen Büros verlieren. 

2.  Das Primat der Trennung von Planung und 
Ausführung wird missachtet. Darunter lei­
den Innovation und Baukultur. 

 3.  Die geringe 20 Mio.­Grenze ist nicht nach­
vollziehbar, 100 Mio. wären als Grenze ver­
mittelbar.

Die Staatsbauverwaltung verweist darauf, dass 
man mit der Beauftragung von GP, GU und GÜ bei 
vielen Projekten sehr gute Erfahrungen gemacht 
habe. Reicht das als Begründung aus? Ich meine 
nein. Warum? Man muss transparent analysieren, 
warum einerseits Projekte »schief« gelaufen sind 
(nicht nach Plan) und warum andererseits Projekte 
»gut« gelaufen sind (nach Plan). Diese Analysen 
fehlen. Im Rahmen meiner Publikation »Der Fluch 

der ersten Zahl« weise ich nach, dass die meisten 
Projekte deshalb nicht nach Plan verliefen, weil 
Projekte mit politisch motivierten, nicht verifizier­
ten Zahlen bezüglich Kosten und Realisierungs­
zeiten in den Medien angekündigt und gestartet 
wurden. Darüber hinaus ist die Vergabe an den Bil­
ligsten ein weiterer Quell des Übels. Den Zuschlag 
müsste vielmehr das wirtschaftlich günstigste An­
gebot erhalten. Agiert man also von Beginn eines 
Projektes an mit realistischen Zahlen und Termi­
nen und vergibt außerdem an Auftragnehmer, die 
für Qualität stehen, dann können wir uns viele 
juris tische Auseinandersetzungen sparen.

Ich will verhindern, dass die Planerinnen und 
Planer und die ausführenden Unternehmen die 
Fehler der Auftraggeber in der Öffentlichkeit aus­
baden sollen. Deshalb habe ich die Kollegen vom 
bayerischen Bauindustrieverband angesprochen, 
auch wenn deren Positionen oft nicht mit denen 
der Planerinnen und Planer einhergehen. Wir ha­
ben in teilweise strittigem Dialog ein gemeinsames 
Positionspapier zum Beschluss des Ministerrates 
verfasst, in dem nicht einheitliche Positionen ne­
beneinander stehen. Das steht für Ehrlichkeit. Das 
Papier haben wir gemeinsam dem Bauministerium 
übergeben. Wir wollen die Staatsbauverwaltung 
in ihrem Bestreben unterstützen, effizientes Bau­
controlling zu betreiben und Projekte qualitativ 
hochwertig zu realisieren. Dafür braucht es eine 
Risikoabschätzung auf Basis einer professionel­
len Risikoanalyse. Die Bayerische Ingenieurekam­
mer­Bau und die bayerische Bauindustrie werden 
sich zukünftig gemeinsam zu Wort melden, wenn 
sie der Meinung sind, dass Projekte mit unrealisti­
schen Vorgaben auf den Weg gebracht werden oder 
etwas »schief« läuft. Denn: Wir können Bau.  ■

Bauprojekte verantwortungsvoll  
Planen und Ausführen

Kolumne von Prof. Dr.-Ing. 
Norbert Gebbeken,  
Präsident der Bayerischen  
Ingenieurekammer-Bau

veröffentlicht in der  
Bayerischen Staatszeitung 
vom 17.01.2020
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Umfrageergebnisse des AK  
Junge Ingenieure
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Berufspolitik
Fachkräfte, HOAI und Neubau von 
Wohnraum

Gut 200 Gäste aus Politik, Wirtschaft, Verwaltung, 
Verbänden und den Ingenieurkammern folgten 
am 11. Februar der Einladung der Bundes inge-
nieur kammer zu ihrem alljährlichen Parlamentari-
schen Abend. Das Grußwort übernahm Anne Kat-
rin Bohle, Staatssekretärin im Bundesministerium 
des Innern, für Bau und Heimat (BMI). Bohle be-
tonte in ihrer Begrüßungsrede: »Ingenieurinnen 
und Ingenieure als Mittelständler sind das Herz 
und die tragende Säule unserer Wirtschaft. Sie 
leisten jeden Tag verantwortungsvolle Arbeit und 
viele geniale Entwurfsideen wären ohne sie nicht 
möglich gewesen.« Daher, so Bohle, werde das 
BMI sich auch weiterhin für auskömmliche Hono-
rare einsetzen. Auch auf das Problem des Fach-
kräftemangels ging die Staatssekretärin ein. Hier 
gebe es definitiv Handlungsbedarf. Für die Bun-
desregierung stehe die Ausschöpfung inländi-
scher und europäischer Fachkräftepotenziale im 
Vordergrund. Aufgrund des hohen Bedarfs sei 
man aber auch auf Fachkräfte aus Drittstaaten an-
gewiesen. Mit dem Fachkräfteeinwanderungsge-
setz werde ab dem 1. März 2020 der Rahmen für 
die gezielte und gesteuerte Zuwanderung qua-
lifizierter Fachkräfte geschaffen. Auch Hans-Ull-
rich Kammeyer, Präsident der Bundesingenieur-
kammer, wies in seiner Eröffnungsrede auf den 
Fachkräftemangel hin. Er appellierte dafür, mehr 
junge Menschen für den Beruf der Bauingeni-
eurin und des Bauingenieurs zu begeistern. Der 
Neubau von Wohnraum, der Erhalt und Ausbau 
wichtiger Verkehrsinfrastruktur sowie die Digita-
lisierung des Bau- und Planungswesens waren 
weiteren Themen, zu denen sich die Gäste an die-
sem Abend austauschten. 

Nachwuchs
Neue Arbeitswelten

Am 13. Februar erwartete die über 40  Gäste 
beim nun mehr sechsten MeetUp der Kammer 
wie gewohnt ein buntes Programm aus Impuls-
vorträgen unterschiedlichster Couleur sowie ein 
Ausklang mit Musik, Semmeln und Brezen zum 
»net workING«. Aus dem Nähkästchen seiner Stu-
denten- und Berufseinsteigerzeit plauderte die-
ses Mal Vorstandsmitglied Dipl.-Ing. (FH) Klaus-
Jürgen Edelhäuser und trug sich damit in das 
»Meet Up-Freundebuch« ein. Im Anschluss stellte 
er als Experte des Denkmalschutzes eines seiner 
bisherigen Lieblingsprojekte vor: die Instandset-
zung von Schloss Aschach. Wie die Berufswelt 
der am Bau tätigen Ingenieurinnen und Ingeni-
eure von morgen aussehen könnte, diskutierte 
Daniel Weger, M.Sc. mit den Teilnehmern. Als 
Leiter der Projektgruppe »Additive Fertigung« an 
der TU München präsentierte er seine Forschun-
gen zum 3D-Drucken mit Beton und dessen Mög-
lichkeiten für Konstruktion und Design. Ab Seite 
46 gibt es mehr zum MeetUp. 

Großes Interesse am Berufsbild

Wie die Jahre zuvor stellte Kammermitglied Dipl.-
Ing. (FH) Frank Ehrenfels anlässlich des nunmehr 
schon 12. Berufsinformationstages am 15. Feb-
ruar am Friedrich-König-Gymnasium das breitge-
fächerte Berufsbild Bauingenieur in Würzburg vor. 
Auch 2020 war das Interesse an den Informatio-
nen seitens der Schülerinnen und Schüler wieder 
groß. Der Vortrag stellte unter anderem die Vor-
aussetzungen zum Studium vor, die Ausbildung 
in den verschiedenen Fachdisziplinen sowie die 
spätere Anwendung in der Praxis. Dabei wurden 
neben den traditionellen Bereichen wie der Trag-
werksplanung, der Baubetrieb oder die Begutach-
tung und Instandsetzung an Bestandsgebäuden 
auch weitläufigere Bereiche wie Projektentwick-
lungsarbeit, Projektmanagement etc. vorgestellt. 
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Anne Katrin Bohle, Staatssekretärin im Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat 
(BMI) bei ihrem Grußwort

Austausch bei Bier und Brez’n
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Kammer
Nachwuchs- und  
Fachkräftewerbung im Fokus

Der Einladung zum alljährlichen Treffen der Re-
gional- und Hochschulbeauftragten folgten am 
20. Februar wieder zahlreichen Beauftragte der 
einzelnen Regionen. 

Eines der wichtigsten Themen war auch dieses 
Jahr wieder die Werbung für den Berufsstand 
und wie dem weiterhin anhaltenden Fachkräf-
temangel begegnet werden kann. Um eine der 
Nachwuchsaktivitäten der Kammer vorzustellen, 
präsentierte Franziska Maier als Vorsitzende des 
im September 2019 gegründeten Arbeitskreises 
Junge Ingenieure die Ziele und bereits erste Er-
gebnisse der Arbeit des neuen Gremiums. 

Als eine der ersten Projekte führten Mitglieder 
des Arbeitskreises anlässlich der IKOM Bau und 
des Bayerischen Ingenieuretages im Januar Um-
fragen unter Studierenden, Berufseinsteigern und 
bereits mitten im Berufsleben stehenden Inge-
nieuren zu ihren Vorstellungen der künftigen Ar-
beitswelt durch. So sprachen sich unter anderem 
die meisten der Umfrage-Teilnehmer dafür aus, 
lieber in einem kleineren Büro oder einem Start 
Up arbeiten zu wollen als in einem Konzern. Beim 
Arbeitsalltag stand auch die richtige Mischung aus 
Büro und Homeoffice im Vordergrund. 

Die Kammer in den Medien

Der Vorstand der Bayerischen Ingenieurekammer-
Bau absolvierte im Februar ein Medientraining. 
Schwerpunkte waren die Definition von Kernbot-
schaften, das Formulieren von Statements, kurz 
und klar verständlich auf den Punkt, sowie der 
souveräne Auftritt in Interviews. 

Die Vorstandsmitglieder Dipl.-Ing. (FH) Alexander 
Lyssoudis und Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jürgen Edel-
häuser gaben Bayern 1 Interviews zum Themen-
schwerpunkt nachhaltiges Bauen.

Herr Lyssoudis sprach zudem mit der Süddeut-
schen Zeitung über die Nutzung von Regenwas-
ser und den dafür notwendigen Umbaumaßnah-
men an Gebäuden. Herr Edelhäuser ging für das 
reichweitenstarke Portal bauen.de auf die Frage 
ein, wie Kaufinteressenten bei Bestandsgebäu-
den den Wert des Hauses und etwaig anste-
hende Modernisierungsmaßnahmen einschät-
zen können.

Frage des Monats
In welchen Bereichen haben Sie  
in den vergangenen Monaten neue 
digitale Tools eingeführt? 
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Franziska Maier stellt den AK Junge Ingenieure vor

20% 

17% 

11% 20% 

17% 

15% 

• Büro-Organisation

• Baustellenüberwachung

• Geräte-Miete

• Planungsmanagement

• Andere

• Keine

	■ 13.02.2020 
MeetUp 
München, Nachwuchsveranstaltung

	■ 15.02.2020 
Berufsinformationstag  
Friedrich-König-Gymnasium (FKG) 
Würzburg, Nachwuchsveranstaltung

	■ 19.02.2020 
horizont 2020 
Pocking, Nachwuchsveranstaltung

	■ 20.02.2020  
Treffen der Regional- und  
Hochschulbeauftragten 
München, Kammerveranstaltung

VERANSTALTUNGEN



Jahresbericht 202046

Januar
Februar

März
April
Mai
Juni
Juli

August
September

Oktober
November
Dezember

Zum insgesamt sechsten Mal lud die Kammer 
am 13. Februar zu einem MeetUp des Netzwerks 
junge Ingenieure ein. Die über 40 Gäste erwar-
tete in gewohnter Manier ein buntes Programm 
aus Impulsvorträgen unterschiedlichster Couleur 
sowie ein anschließender Ausklang beim »net-
workING« mit Musik, Semmeln und Brezen.

Zu Beginn des Abends stellte sich der Arbeits-
kreis Junge Ingenieure vor und ging dabei auf 
sein erstes Projekt ein: In einer interaktiven und 
bunten Umfrage mit dem Titel »Neue Arbeitswel-
ten« wollte der Arbeitskreis erfahren, was den 
Teilnehmern des Abends in Sachen Wünsche an 
den Arbeits platz und Arbeitgeber unter den Nä-
geln brannte. Dabei teilte sich die Umfrage, die 
zuvor bereits im Rahmen der IKOM Bau 2020 
sowie dem Bayerischen Ingenieurepreis 2020 
durchgeführt worden war, in zwei große Berei-
che auf: Die durch verschiedene Farben in vier 
Alters gruppen unterteilten Teilnehmer waren 
erst dazu  aufgerufen, sich an vier Balkendiagram-
men zu den Themen »Gehalts- vs. Arbeitsstun-
denwünsche«, »Mobiles Arbeiten«, »Unterneh-
mensgröße« und »Grünes Unternehmen« zu 
verorten. Im Anschluss daran ging es auf einer 
großen Mindmap darum, den eigenen Gedan-
ken in Sachen »Traumjob« freien Lauf zu lassen. 
Die Ergebnisse der Umfrage finden Sie auf unse-
rer Website als Bilder-Galerie. Eine ausführliche 
Auswertung und Interpretation der Ergebnisse 
veröffentlichte der AK Junge Ingenieure auch in 

Form einer Broschüre, die im Downloadbereich 
der Kammer-Website kostenfrei einzusehen ist. 

In Anschluss an die Vorstellung des Arbeitskrei-
ses trug sich Vorstandsmitglied Dipl.-Ing. (FH) 
Klaus-Jürgen Edelhäuser in das sogenannte 
»MeetUp-Freundebuch« ein. Angelehnt an die 
aus der Schulzeit bekannten Freunde- und Poe-
siebücher füllt pro MeetUp ein erfahrener Inge-
nieur vorgegebene Kategorien aus, wie beispiels-
weise »Meine erste Stelle habe ich bekommen, 
obwohl …« oder »Da bin ich zum ersten Mal rich-
tig ins Schwitzen gekommen« und erzählen dabei 
unterhaltsame Anekdoten aus ihrer Studenten- 
und Berufseinsteigerzeit. Und so erfuhren die 
Teilnehmer des Abends unter anderem von der 
Zimmererausbildung, die Klaus-Jürgen Edelhäu-
ser vor seinem Studium des Bauingenieurwesens 
durchlaufen hat. Zum Schmunzeln brachte unser 
Vorstandsmitglied die Teilnehmer des Abends mit 
seinen Erinnerungen an die Berufseinsteigerzeit, 
wie zum Beispiel seiner sehr lebhaft erzählten Er-
fahrungen mit verstopften Abwasserrohren über 
dem Neubau eines Bank-Tresorraumes.

Neue Arbeitswelten und historische Projekte:  
MeetUp mit den jungen Ingenieuren
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Als Experte des Denkmalschutzes ging er unter 
dem Vortragstitel »Kaputtes Tragwerk hinter his-
torischen Tapeten: Instandsetzung von Schloss 
Aschach« dann schließlich aus fachlicher Sicht auf 
eines seiner bisherigen Lieblingsprojekte ein: die 
Instandsetzung von Schloss Aschach. Das Bau-
projekt beschäftigt ihn und sein Büro seit vielen 
Jahren und stellte die Experten aufgrund höchst-
komplexer Voraussetzungen immer wieder vor 
große Herausforderungen. 

Wie die Berufswelt der am Bau tätigen Ingeni-
eurinnen und Ingenieure von morgen aussehen 
könnte, berichtete Daniel Weger, M. Sc. Als Lei-
ter der Projektgruppe »Additive Fertigung« an der 
TU München präsentierte er seine Forschungen 
zum 3D-Drucken mit Beton und dessen Möglich-
keiten für Konstruktion und Design. 

Im Rahmen des anschließenden MeetUps be-
stand in gewohnt entspannter Atmosphäre die 
Möglichkeit zum regen Austausch zwischen Refe-
renten und Teilnehmern, Jung und Erfahren. 

Mit den regelmäßig stattfindenden MeetUps des 
Netzwerks junge Ingenieure bringt die Kammer 
alle Generationen und Disziplinen der Baubran-
che zusammen, um neue Ideen zu entwickeln 
und innovative Projekte zu fördern. In unserem 
Netzwerk treffen sich Studierende, Absolventen, 
Jung-Ingenieure und erfahrene Praktiker der un-
terschiedlichen Fachrichtungen, um ins Gespräch 

miteinander zukommen, sich auszutauschen und 
gemeinsam Projekte ins Leben zu rufen.

Sie möchten beim Netzwerk mitmachen? Sie 
 haben Ideen, Wünsche oder Fragen, möchten 
zu  Veranstaltungen, Aktionen und Angeboten 
auf dem Laufenden bleiben? Alle Veranstaltun-
gen und Infos dazu finden Sie jederzeit unter: 
www.junge-ingenieure.de

http://www.junge-ingenieure.de
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Den Teufel mit dem Beelzebub austreiben. Eine 
vielleicht etwas despektierlich Ansicht über Build­
ing Information Modeling (BIM). Sicher war dies 
nicht die Sicht der Bundesregierung, als sie be­
schloss, ab 2020 alle Infrastrukturbauprojekte des 
Bundes verpflichtend mit BIM planen und bauen 
zu lassen. BIM ist ein Kind der Digitalisierung und 
soll helfen, nachteilige Auswüchse der Digitalisie­
rung zu beheben. 

Die Digitalisierung hat die Kommunikation 
verändert; Informationen können schnell und ein­
fach verteilt werden. Für erfolgreiche Bauprojekte 
ist es aber nicht wichtig, Informationen schnell 
und weit zu streuen, sondern sie zusammenzufüh­
ren. Gegenteiliges ist derzeit zu beobachten und 
droht an Dynamik zu gewinnen. Die Zahl der Spei­
cherorte, an denen Projektbeteiligte Informationen 
ablegen, nehmen zu. Ob Outlook, WhatsApp, Win­
dows­365, Google­Cloud: überall entstehen neue 
Datenräume mit unzähligen Kopien der Daten und 
verschiedenen Arbeitsständen. Im Glücksfall weiß 
der Nutzer noch, wo er die Daten abgelegt hat. Ein 
vernetztes Arbeiten ist nicht möglich.

BIM zielt darauf ab, Bauinformationen in ei­
ner zentralen Datenbank abzulegen (Building In­
formation Modeling), auf die alle Zugriff haben. 
Bauingenieure sind geübt, mit Modellen zur Do­
kumentation und Kommunikation von Daten zu 
arbeiten. Pläne sind virtuelle Modelle, die mit In­
formationen über das Bauwerk gefüllt sind. Bau­
ingenieure entwickeln bei der Betrachtung eines 
Bewehrungsplans ein virtuelles Modell, das ihnen 
oft klarer und nachvollziehbarer erscheint als die 
reale Ausführung auf der Baustelle.

BIM muss mehr leisten als dass aus einem 
zweidimensionalen Plan ein dreidimensionales 
Objekt wird, das mit Informationen über Mate­
rial und Abmessungen angereichert ist. Eine po­
sitive Wirkung kann BIM nur entwickeln, wenn 
mit den Daten aus verschiedenen Funktionssich­
ten gearbeitet wird. Ein BIM­Modell muss über die 
Erstellung hinaus für die gesamte Nutzungszeit 
verfügbar sein. In einem gut organisierten Bau­
werksarchiv mit Plänen ist dies gegeben. Pläne 
können nach hundert Jahren noch gelesen wer­
den und Informationen über das Bauwerk liefern. 
An dieser Dauerhaftigkeit der Daten müssen sich 
zukünftige Entwicklungen messen lassen. 

BIM ist, und das übersehen viele, ein Manage­
mentansatz. Damit greift es zu kurz, wenn das »M« 
für Modeling steht. Building Information Manage­
ment ist besser. Die Ansicht hat Folgen. 

BIM darf nicht in die Hände einiger Weniger 
gegeben werden, denn BIM betrifft jeden. Alle am 
Bau Tätigen müssen BIM­fit sein. Manager im Pro­
jekt, auf beiden Seiten des Tisches, müssen sich in 
BIM genauso zu Hause fühlen wie die Erschaffer 
der virtuellen Welten. Die Handhabung von BIM 
sollte so selbstverständlich sein wie Surfen im In­
ternet. BIM an Spezialisten zu delegieren, ist un­
gefähr so sinnvoll, wie eine E­Mail handschriftlich 
vorzuschreiben und sie dann in die Schreibstube 
zu geben. Der Einsatz von BIM muss für alle so 
normal sein wie das Arbeiten mit gängiger IT und 
Technik. Für erfolgreiche Projekte zählen auch in 
Zukunft Ingenieurskunst und Organisationsta­
lent. BIM­Skills müssen mittelfristig eine selbst­
verständliche Sekundarfähigkeit werden.

Ist die BIM­Technologie ausgereift? Nein! Es 
sind noch unzählige Fragen offen. Das 2019 ge­
gründete nationale BIM­Kompetenzzentrum hat 
noch viele Aufgaben vor der Brust. Ist die Ent­
scheidung der Bundesregierung zu BIM richtig? 
Ja! Denn wer abwartet, bis alle Fragen beantwortet 
sind, wird nie loslegen. Die Ingenieure der Bayeri­
schen Ingenieurekammer­Bau sind »ready to go for 
BIM« und bilden sich bei der Ingenieurakademie 
Bayern stetig fort. Wir sind bereit und warten auf 
den BIM­Startschuss des Bundes verkehrs ministe­
riums!  ■
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Der BIM-Stufenplan:  
Alle Hürden genommen?

Kolumne von Dr.-Ing.  
Markus Hennecke,  
Vorstandsmitglied der  
Bayerischen Ingenieure-
kammer-Bau 

veröffentlicht in der  
Bayerischen Staatszeitung 
vom 28.02.2020
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MÄRZ

Rege Teilnahme am  
Schülerwettbewerb Junior.ING
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Nachwuchs
Wer baut den besten Aussichtsturm?

Auch im Schuljahr 2019/20 rief die Bayerische 
Ingenieurekammer-Bau in Kooperation mit der 
Hochschule München Schülerinnen und Schü-
ler bayerischer Schulen auf, sich am Schülerwett-
bewerb Junior.ING zu beteiligen. Schirmherr war 
der bayerische Bildungsminister Prof.-Dr. Michael 
Pia zolo. Gefragt waren kreative Modelle von Aus-
sichtstürmen. 

Von Ende Februar bis Anfang März gingen über 
130 kreative und phantasievoll gestaltete Modelle 
bei der Kammer ein. So hatte am 4. März die Jury 
die Qual der Wahl und wählte unter allen Einrei-
chungen die bayerischen Preisträger der aktuellen 
Wettbewerbsrunde aus. 

Nachwuchs
Die Gewinner sind …

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau musste 
die an der Hochschule München geplante Preis-
verleihung zum Landeswettbewerb des deutsch-
landweiten Schülerwettbewerbs Junior.ING co-
ronabedingt in diesem Jahr leider absagen. 
Stattdessen wurden die diesjährigen Preisträger 
am 11. März Punkt 15 Uhr auf der Kammerweb-
site bekanntgegeben. Die Gewinnermodelle und 
die der Preisträger der Plätze 2 bis 4 beider Alters-
kategorien finden Sie ab Seite 52. 

Fortbildung
Rechtliche Auswirkungen von Covid-19 
auf Ingenieurverträge

Aufgrund des ersten Lockdowns Mitte März ka-
men zahlreiche Mitglieder mit Fragen rund um 
die Pandemie und deren Auswirkungen auf Inge-
nieur verträge auf die Kammer zu. Da es zu die-
sem Zeitpunkt keine aktuelle Rechtsprechung 
oder juristische Literatur gab, beantwortete Fach-
anwalt Dr. Hendrik Hunold am 24. März im Online-
Seminar »Rechtliche Auswirkungen von Covid-19 
auf Ingenieurverträge« Fragen wie »Muss über-
haupt weitergearbeitet werden?«, »Können Auf-
traggeber Zahlungen zurückhalten?« oder »Was 
ist bei Neuverträgen zu beachten?«.
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	■  11.03.2020 
Schülerteams konstruieren 
Aussichtstürme

www.bayika.de/de/presse

PRESSEMITTEILUNGEN

Die Jury wählt die Landessieger für Junior.ING

http://www.bayika.de/de/presse
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Kammer
Corona beherrscht  
das (Kammer-)Geschehen

Das sich bereits Ende 2019 in China rasant ver-
breitende Virus Covid-19 wurde auch in Deutsch-
land zunehmend Realität und beeinflusst(e) das 
Leben aller. Auch die Kammer musste ab März 
auf die sich verschärfende Situation reagieren 
und sagte ab Anfang des Monats sämtliche zu-
nächst bis Ende April geplanten Veranstaltungen 
ab. Auch für die Kammergeschäftsstelle hatte 
die Situation Konsequenzen. Um sich keinem Ri-
siko auszusetzen, aber dennoch den Geschäfts-
betrieb für die Mitglieder und die bayerischen In-
genieure aufrechtzuerhalten, arbeiteten fast alle 
Kammermitarbeiter ab Mitte März in den häusli-
chen vier Wänden und mit Feuereifer weiter, um 
in dieser Situation wie gewohnt für die Mitglieder 
da zu sein. So wurden Mit glieder zum Beispiel mit 
Informationen gerade hinsichtlich Hilfsmöglich-
keiten für in Not geratenen Ingenieurbüros oder 
entsprechend gestal teten Webinaren zu arbeits-
rechtlichen Fragen unterstützt. 

Die Kammer in den Medien

Über die bayerischen Gewinner des Schülerwett-
bewerbs JuniorING berichteten die Medien im 
März. Zudem wurden von Passau bis Markthei-
denfeld mehrere dpa-Beiträge mit Tipps für pri-
vate Bauherren gedruckt.

Frage des Monats
Wie alt ist die Mehrzahl der  
Mitarbeiter/innen Ihres Unternehmens? 
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11% 

27% 

36% 

7% 

19% • Unter 30 Jahre

• Zwischen 31 – 40 Jahre

• Zwischen 41 – 50 Jahre

• Zwischen 51 – 60 Jahre

• Älter als 60 Jahre

# WirBleibenZuhause
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»Bau den besten Aussichtsturm!« Dieser Auffor-
derung kamen zahlreiche Schülerteams aus ganz 
Bayern nach und reichten ihre selbst gebauten 
Modelle beim Wettbewerb »Junior.ING« der Bay-
erischen Ingenieurekammer-Bau ein. Am 11. März 
wurden die besten Modelle der jungen Ingenieur-
talente ausgezeichnet. 

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau gab an 
diesem Tag Bayerns beste junge Turmbauer beim 
Schülerwettbewerb Junior.ING über ihre Web-
site bekannt. Nach gründlicher Abwägung der 
aktuellen Entwicklungen hinsichtlich des Coro-
navirus und in enger Kommunikation mit dem 
Bayerischen Kultusministerium wurde die Ver-
anstaltung an der Hochschule München, bei der 
Schüler*innen aus ganz Bayern zusammenge-
kommen wären, abgesagt. 

Ausgezeichnete Aussichtstürme

Aufgabe war es, einen Aussichtsturm zu entwer-
fen und ein entsprechendes Modell zu bauen. 
Bei der Gestaltung war der Fantasie keine Gren-
zen gesetzt. Bayernweit stellten sich 134 Schü-
lerteams der Herausforderung. In der Alters-
kategorie I (bis 8. Klasse) wurden 69 Modelle 
eingereicht, in der Alterskategorie II (ab 9. Klasse) 
65 Modelle. Neben der Verleihung der drei ers-
ten Plätze in den Alterskategorien beschloss die 
Jury aufgrund der hohen Qualität der Einreichun-
gen, pro Alterskategorie 12 weitere Modelle als 
vierten Platz mit je 50 Euro zu prämieren. Außer-
dem wurde der Sonderpreis »Interessantestes 
Tragwerk« der Hochschule München und der Son-
derpreis »Grundschule« des Kammervorstandes 
vergeben. 

Den ersten Platz in der Kategorie I belegte der 
10-jährige Felix Blümel von der Placidus-Heinrich-
Grundschule Schierling mit seinem »Schirlinger 
Stangl Turm« (Bild unten rechts). Der Kammer-
vorstand war so überzeugt von der Konstruk-
tion, dass er dem Modell auch den Sonderpreis 
»Grundschule« verlieh. In der Kategorie II belegte 
der »FuTURM« von Lena Meyer (18 Jahre) vom 
Hanns-Seidel-Gymnasium in Hösbach den 1. Platz 
(Bild unten links). Dieser Turm wurde zusätzlich 
noch seitens der Hochschule München mit dem 
Sonderpreis für das »Interessanteste Tragwerk« 
ausgezeichnet.

Hoch hinaus –  
Kreative Turmbauer an Bayerns Schulen
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Kreativität, Tüftelei  
und viel Liebe zum Detail

Michael Kordon, der 1. Vizepräsident der Baye-
rischen Ingenieurekammer-Bau, zeigte sich von 
den Modellen begeistert: »Was die Schülerinnen 
und Schüler eingereicht haben, das ist echt groß-
artig. Wir hatten keine Ahnung, welche Qualität 
uns erwarten würde und wie einfallsreich, wie 
bunt die Türme sein würden. Wir sind begeistert! 
Kreativität, Tüftelei, viel Liebe zum Detail und bei 
einigen Projekten auch noch eine künstlerische 
Note – das ist absolute Spitze!« Dem schlossen 
sich der Juryvorsitzende Dr.-Ing. Ulrich Scholz und 
die gesamten Mitglieder der Jury an.
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Der nachhaltige Isar-Turm 
Ruben Russ,  
Louise-Schroeder-Gymnasium 
München

Bamboo Tower 
Robert Jankowsky,  
Louise-Schroeder-Gymnasium 
München

Wooden Triangle 
Max Belz, Alessandro Schwarz, 
Senefelder-Schule  
Treuchtlingen

Arbor experientia 
Sarah Bruckmeier, Martina 
Wenzl, Lena Brummer,  
Joelle Schröder, Wilhelm-Diess- 
Gymnasium Pocking

The Tower of Paper 
Julius Fischer, Kilian Wilhelm, 
Marc Korsch, Vinzenz Lorenczuk, 
Erzbischöfliche Theresia- 
Gerhardinger-Realschule Weichs

Papierstreber 
Jonathan Meier,  
Benedikt Knauer,  
Gymnasium Donauwörth

Holzturm 
Lisa Richter, Ludwig Schneider, 
Donau-Gymnasium  
Kelheim

Puma 
Felix Lonsky, Hannes  
Schlickenrieder, Leon Messner,  
Grundschule Horgau

Aussichtsturm von Janne  
Janne Donislreiter,  
Herzog Ludwig Realschule  
Altötting

World Tower  
Oliver Simmat, Fabian Josef, 
Caius Filep,  
Hallertau-Gymnasium Wolnzach

Holzbauch 
Florian Blümel,  
Placidius-Heinrich-Grundschule

E.I.S. Tower 
Felix Kund, Maximilian Kegler, 
Johannes Friedl,  
Hallertau-Gymnasium Wolnzach

Die zwölf 4. Plätze pro Alterskategorie und damit jeweils 50 Euro gingen an: 
Alterskategorie I
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Nonetganz 
Patrick Wolf, Luis Gromann,  
Realschule Berching

Tour du soleil  
Michael Huber, Bernd Schult, 
Gymnasium Ergolding

Stabilo geht’s nimma  
Moritz Baier, Moritz Danner, Ilias 
Ferekidis, David Horvat, Hannes 
Weidner, Wilhelm-Diess- 
Gymnasium Pocking

Sunshine Tower 
Rrezarta Muriq,  
Theresien-Gymnasium  
München

Stick to the Sky  
Leoni Brüderlein, Patrick Seitz, 
Anja Waffler, Realschule 
Berching

Le Belvédère Brager 
Beatrice Rager,  
Theresien-Gymnasium  
München

UFO 
Jasmin Stückgen,  
Theresien-Gymnasium  
München

PVS-Tower 
Johanna Schlichte, Jeny 
Schonschek, Peter-Vischer-
Schule Nürnberg

Natürlich schön 
Elisa Spaltner, Nicole  
Savchenko, Gymnasium  
München Moosach

194 
Lisa Hausberger,  
Stefan-Krumenauer-Realschule 
Eggenfelden

EMADO-Turm 
Eva Auer, Dorina Haga,  
Marlene Kohlpaintner, Wilhelm-
Diess-Gymnasium Pocking

Chees-Tower 
Yasmin Käß,  
Gymnasium Marktoberdorf

 
Alterskategorie II
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Die Preisträger im Überblick:  
Alterskategorie I

Platz 1 – »Schierlinger Stangl Turm« 
Felix Blümel, Placidus-Heinrich- 
Grundschule Schierling,  
Klassenstufe 4, Preisgeld: 250 Euro  
und Einzug ins Bundesfinale

Jurybegründung (Auszug)
Der Gewinner des Wettbewerbs in der 
Alterskategorie I hat einen Turm gestal-
tet, welcher durch die Entwurfsqualität 
des Tragwerkes besticht. Um die gefor-
derte Last abtragen zu können, wurde 
eine Konstruktion mit filigranen, im 
Grundriss gegenläufig verdrehten Stä-
ben entwickelt. Als Stäbe wurden gerade 
gewachsene Zweige verwendet, welche 
bis auf einen gestalterischen Anstrich 
nicht weiter verarbeitet worden sind und 
daher ein sehr einfaches und originelles 
Material darstellen. Besonders hervorzu-
heben ist, dass das Prinzip einer Steifig-
keitserhöhung mit Hilfe der Verdrehung 
der Stäbe durch einen misslungenen 
Erstversuch bei der Erstellung des Trag-
werkes selbst erkannt wurde. Mit Hilfe 
von Kreis- und Kreisringscheiben stabi-
lisiert er die geraden Äste. Dieses phan-
tasievoll gewählte und selbst erarbeitete 
Tragkonzept wurde konsequent und sehr 
sauber in der Verarbeitung umgesetzt. 
Durch diese hohe Qualität des Tragwerks-
entwurfes unter Verwendung einfacher 
Materialien konnte sich der Schierlinger 
Stangl Turm mit knappem Vorsprung ge-
genüber dem Zweitplatzierten der Alters-
kategorie I durchsetzen. 

Platz 2 – »Inverse«
Max Schmidt, Hans Leiderer  
und Moritz Obermayr, Hallertau- 
Gymnasium Wolnzach,  
Klassenstufe 5, Preisgeld: 150 Euro

Jurybegründung
Den zweiten Platz erreicht ein umge-
drehter Turm. Ziel des Teams war es, 
eine große Plattform mit einem gestalte-
risch ansprechenden Tragwerk zu verei-
nen. Dies gelang durch die Kombination 
eines Kragarms, der durch abgespannte 
Seile über alle Ebenen verstärkt wurde. 
Von der Jury wurde das Erkennen der 
Möglichkeit einer Seilverspannung als 
sehr positiv bewertet. Obschon der Ver-
lauf der Seile noch funktionaler für das 
Tragwerk gestaltet werden kann, ist für 
ein Team der fünften Jahrgangsstufe 
eine sehr hohe Kompetenz in der Ent-
wicklung vorhanden, was in der Kate-
gorie zu einer hohen Bewertung führte. 
Besonders hervorzuheben ist die an-
sprechende Gestaltung des Turms und 
die sehr präzise Verarbeitung aller Ele-
mente.
In der Gesamtbewertung hat das Modell 
»Inverse« nur knapp hinter dem Erstplat-
zierten einen hervorragenden zweiten 
Platz belegt. 

Platz 3 – »High Parc Tower« 
Cara Langer und Ellinor Draf,  
Otto-von-Taube-Gymnasium,  
Gauting, Klassenstufe 8
Preisgeld: 100 Euro

Jurybegründung
Den dritten Platz erreichte ein aus Holz 
gefertigter Aussichtsturm, der sehr viele 
Elemente klassischer Türme erkennen 
lässt. Die Aussteifung des Turms er-
folgte durch ein Fachwerk und ermög-
lichte zuverlässig den Abtrag der gefor-
derten Lasten. Zusätzlich wurde durch 
eine schräge Abstrebung eine große 
Aussichtsplattform auch zur sicheren 
Aufnahme der Probebelastung erreicht. 
Als gestalterisches Element wurde im 
Zentrum des Turms eine sehr schön ver-
arbeitete Wendeltreppe eingebaut. 
Die Jury bewertete den Turm High Parc 
Tower als einen sehr stabilen und sau-
ber ausgearbeiteten Aussichtsturm und 
gratuliert dem Team zu einem sehr gu-
ten 3. Platz. 

+++++++++++++ 
sonderpreis
grundschule
der bayerischen  
ingenieure- 
kammer-bau
+++++++++++++ 
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Alterskategorie II

Platz 1 – »FuTURM« 
Lena Meyer, Hanns-Seidel- 
Gymnasium Hösbach, Klassen- 
stufe 12, Preisgeld: 250 Euro  
und Einzug ins Bundesfinale

Jurybegründung (Auszug)
Das Modell besticht durch seine Origina-
lität. Mit der Modulbauweise wurde ein 
im Wettbewerb einzigartiges Konzept ge-
wählt. Das Tragwerk wird nur durch zwei 
wesentliche Konstruktionselemente ge-
bildet, nämlich gleichschenklige Dreiecke 
und quadratische Platten aus einseitig 
weiß beschichteten Hartfaserplatten. 
Für die An ordnung der Konstruktionsele-
mente wurde eine sich über die Ebenen 
wiederholende Systematik – ein Baukas-
tensystem – entwickelt. Die in die Plat-
ten eingesteckten Dreiecke – gestalte-
risch in den Ebenen gedreht und farblich 
variierend – tragen die vertikalen und ho-
rizontalen Lasten ab. Um dem gesteck-
ten System zusätzliche Steifigkeit zu ge-
ben, werden an den Ecken des Turms 
vorgespannte Seile durch die Platten ge-
führt. Mit der Modulbauweise und auch 
dem damit möglichen einfachen Rückbau 
des Turms wurden Methoden gewählt, 
die sich auch in aktuellen Fragestellun-
gen des Bauwesens wiederfinden. Her-
vorzuheben ist außerdem die erforderli-
che genaue Planung der Geometrie bei 
einer modularen Bauweise, um am Ende 
die gewollte Struktur zu erhalten. 

Platz 2 – »Himmlische Entspannung« 
Maximian Graf, Carl-Friedrich- 
Gauß-Gymnasium Schwandorf,
Klassenstufe 10, Preisgeld: 150 Euro

Jurybegründung
Das Modell auf dem zweiten Platz zeigt 
sich als sehr detailliert und präzise ausge-
arbeiteter Turm. Für den Abtrag der Las-
ten kommen verschiedene Tragsys teme 
zur Anwendung. Im Kern des Turms fin-
det sich ein sechsstäbiger Gitter mast. 
Um den Kern sind gekrümmte und zur 
Aussteifung schraubenförmig verlau-
fende Stäbe angeordnet. Zusätzlich wird 
die Aussichtsplattform zur Grundplatte 
mit Seilen abgespannt, die mit einer 
Spannfeder auf Zug gehalten werden. 
Alle Elemente führen zu einer sehr sta-
bilen Konstruktion, die deutlich erkenn-
bar mit einem hohen Zeit- und Material-
aufwand verbunden war. Die Gestaltung 
der Aussichtsplattform, v. a. das Gelän-
der und die durchsichtigen Bodenele-
mente, ist sehr aufwändig, präzise und 
detailgenau umgesetzt. 
Der Aussichtsturm »Himmlische Ent-
spannung« erreicht seine sehr gute Plat-
zierung aufgrund seiner sehr anspre-
chenden Gestaltung und dem stabilen 
Tragwerk. Die sehr saubere Ver arbeitung 
aller Elemente ist hier besonders her-
vorzuheben.

Platz 3 – »Tane Mahuta« 
Florian Klotz, Dürer Gymnasium 
Nürnberg, Klassenstufe 9,
Preisgeld: 100 Euro

Jurybegründung
Das Modell Tane Mahuta besticht durch 
ein klar strukturiertes Tragsystem. Die 
oberste der Plattformen wird von einem 
zentral angeordneten Holzstab getragen, 
um den gleichzeitig die Treppenläufe an-
geordnet sind. Zur Stabilisierung wurden 
vier gekrümmte Träger um den zentralen 
Holzstab herum symmetrisch angeord-
net. Mit der Krümmung wurde gestalte-
risch ansprechend ein Auflager für eine 
große Aussichtsplattform ermöglicht. 
Formal wurde die Gestalt eines neusee-
ländischen Baumes übernommen, wel-
cher dem Modell auch seinen Namen 
gibt: Tane Mahuta. Mit der hervorragen-
den sauberen Ausarbeitung des Modells 
wird der dritte Platz erreicht. 

+++++++++++++++ 
sonderpreis  
interessantestes  
tragwerk 
der hochschule  
münchen
+++++++++++++++
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»Denkmäler sind von Menschen geschaffene Sa­
chen oder Teile davon aus vergangener Zeit, de­
ren Erhaltung (…) im Interesse der Allgemeinheit 
liegt.« So sind Baudenkmäler recht nüchtern und 
emotionslos im Artikel 1 des Bayerischen Denk­
malschutzgesetztes beschrieben. Doch die rund 
110.000 Baudenkmäler und 900 En sembles in 
 Bayern sind nicht nur wertvolle Zeugnisse aus 
vergangener Zeit. Wenn wir uns mit unserer Hei­
mat identifizieren, geschieht das in der Regel 
über die historischen Bauwerke oder Ensembles, 
die untrennbar mit diesem Ort verbunden sind. 
Auch sind es zumeist genau diese Bauwerke, die 
das besondere Flair eines Ortes ausmachen und 
dafür sorgen, dass wir uns dort wohlfühlen. Was 
wäre München ohne die Frauenkirche, Nürnberg 
ohne die Kaiserburg, Würzburg ohne die Festung 
Marien berg. Die Liste könnte unendlich fortgesetzt 
werden. Der Passus »aus vergangener Zeit« hat da­
bei eine besondere Bedeutung. Es sind nicht nur 
die historischen Schlösser, die bayerischen Stadel 
oder die fränkischen Fachwerkhäuser, die als ein­
getragene Baudenkmäler Teil unseres kulturellen 
Erbes sind. Auch zahlreiche Baudenkmäler aus 
der Nachkriegsmoderne füllen die Denkmalliste 
– verdientermaßen. Oft sind es Bauwerke, die ge­
rade wegen ihrer technikgeschichtlichen Bedeu­
tung von besonderem Wert sind. Auch solche Bau­
werke sind oft aus der Silhouette eines Ortes nicht 
mehr wegzudenken. Das BMW­Hochhaus, die Zelt­
dächer des Olympiageländes oder auch die Paket­
posthalle bei der Friedenheimer Brücke sind drei 
heraus ragende Beispiele, die beispielsweise in 
München das Stadtbild prägen. 

»Aus vergangener Zeit« bedeutet aber auch, 
dass diese Bauwerke gealtert sind, oft Schäden 
oder Mängel zeigen oder dass sie für eine zeit­
gemäße Nutzung modernisiert werden müssen. 
Derart sensible Maßnahmen erfordern große 
Sachkenntnis. Ingenieure führen diese wichtige, 
verantwortungsvolle und facettenreiche Aufgabe 
mit großer Sorgfalt aus. Es geht dabei grundsätz­
lich immer darum, das vorhandene »historische 
Werk« so zu bearbeiten, dass keine Werte beschä­
digt werden oder verloren gehen und gleichzei­
tig eine Fortsetzung oder eine Wiederaufnahme 
der Nutzung möglich ist. Egal ob es die energe­
tische Modernisierung eines einfachen Bauern­
hauses ist, die Reparatur eines mittelalterlichen 

Dachwerkes, die barrierefreie Erschließung eines 
Schlossgebäudes oder die Instandsetzung einer 
historischen Brücke – um nur wenige Beispiele 
zu nennen. Jegliche Instandsetzung oder Moder­
nisierung von Baudenkmälern ist untrennbar mit 
Ingenieurleistungen verbunden. Ingenieure sind 
darauf spezialisiert, den historischen Bestand 
genau zu untersuchen, zu analysieren und auch 
dann Lösun gen für die denkmalgerechte Instand­
setzung zu finden, wenn Standardlösungen nicht 
greifen. Mit dem Leitgedanken der Reparatur ist 
das Bauen im Denkmal eine planerische Heraus­
forderung, die wir gerne regelmäßig annehmen. 
In diesem Zusammen hang ist es aber auch unsere 
Aufgabe, den fachlichen Laien dahingehend zu be­
raten, ob die geplante Nutzung mit dem histori­
schen Bestand in Einklang zu bringen ist oder wie 
die Nutzung an das Bauwerk angepasst werden 
kann. Nur dann ist eine denkmalgerechte Instand­
setzung auch  gegeben.

Ein Paradox dabei: Je besser die Ingenieurleis­
tung, desto unsichtbarer ist sie in der Regel. Egal 
ob es die Instandsetzung des Tragwerks, die Mo­
dernisierung und Integration der Gebäudetechnik 
oder die energetische Modernisierung der Hüll­
fläche ist. Nur mit Hilfe von Ingenieurleistungen 
ist eine denkmalgerechte Instandsetzung oder Mo­
dernisierung realisierbar. 

Der denkmalgerechte Umgang mit unserem 
kulturellen Erbe wird traditionell von unterschied­
lichen Institutionen mit regelmäßigen Auszeich­
nungen oder Preisen gewürdigt. Dabei geht es in 
der Regel aber nie um die Ingenieurleistung, son­
dern üblicherweise um die »sichtbare« Leistung im 
Bereich der Architektur oder um die handwerkli­
chen Leistungen. Der Bayerische Denkmalpflege­
preis setzt hier bewusst einen anderen Schwer­
punkt. Um auch die Leistungen der Ingenieure in 
den unterschiedlichsten Facetten zu würdigen, ver­
gibt die Bayerische Ingenieurekammer­Bau seit 
zehn Jahren gemeinsam mit dem Bayerischen Lan­
desamt für Denkmalpflege den Bayerischen Denk­
malpflegepreis. Auch dieses Jahr wollen wir Bau­
herren bzw. Denkmäler auszeichnen, bei denen 
die Instandsetzung oder Modernisierung mit her­
ausragenden Ingenieurleistungen verbunden war. 
Bis zum 8. Mai haben private und öffentliche Bau­
herren die Möglichkeit, sich in diesem Jubiläums­
jahr um den Preis zu bewerben.  ■

Bayerischer Denkmalpflegepreis –  
bis 8. Mai bewerben
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Kolumne von Dipl.-Ing. (FH) 
Klaus-Jürgen Edelhäuser, 
Vorstandsmitglied  
der Bayerischen Ingenieure-
kammer-Bau

veröffentlicht in der  
Bayerischen Staatszeitung 
vom 27.03.2020
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Fortbildung
Steigendes Angebot an  
Online-Seminaren

Da auch im April keine Präsenzweiterbildungen 
möglich waren, baute die Akademie ihr Ange-
bot an Online-Seminaren weiter aus. Situations-
bedingt gab es Weiterbildungsangebote zu Fra-
gestellungen, die aufgrund der Pandemie für die 
Ingenieurbüros relevant waren: arbeitsrechtliche 
Fragen in Zeiten der Corona-Krise, Regelungen 
hinsichtlich Quarantäne und Ausgangsbeschrän-
kung, die rechtlich sichere Umsetzung von Arbei-
ten im Homeoffice, Kurzarbeit in Zeiten der Co-
rona-Krise und vieles mehr. Wie wichtig diese 
Fortbildungsangebote waren, zeigte die hohe Be-
teiligung seitens der Ingenieure.

Berufspolitik
Im Gespräch mit der neuen 
 Bauministerin

Seit 6. Februar 2020 hat Bayern mit Kerstin 
Schreyer eine neue Staatsministerin im Bayeri-
schen Staatsministerium für Wohnen, Bau und 
Verkehr. Anlass für Kammerpräsidenten Prof. Dr. 
Norbert Gebbeken, den 2. Vizepräsident Dr. Wer-
ner Weigl, Vorstandsmitglied Dr. Ulrich Scholz und 
Hauptgeschäftsführerin Dr. Ulrike Raczek sich am 
15. April per Webkonferenz mit der neuen Minis-
terin und Marion Frisch, der Abteilungsleiterin 
Recht, Planung und Bautechnik zu einem ersten 
»Antrittsbesuch« zusammenzufinden. 

Der Vorstand betonte, dass die Kammer die aktu-
elle Corona-Situation als Gefahr für ihre Mitglieder 
insgesamt sieht. Besondere Befürchtungen hät-
ten z. B. die für den öffentlichen Bereich tätigen In-
genieurinnen und Ingenieure dahingehend, dass 
infolge der zu erwartenden Sparbemühungen in 
den Haushalten zur Kompensation der Steueraus-
fälle die Aufträge mittelfristig deutlich abnehmen 
könnten. Staatsministerin Schreyer betonte, dass 
die Staatsregierung ihren Beitrag hinsichtlich der 
anstehenden Vergabe- und Investitionsentschei-
dungen leisten wird. Sie sah insbesondere aber 
auch die Kommunen in der Pflicht. 

Die Ministerin sprach der Kammer und ihren Mit-
gliedern großen Dank für die geleistete Arbeit aus 
und sagte tatkräftige Unterstützung des Ministe-
riums zu. Im Laufe des Jahres folgten noch wei-
tere Videokonferenzen zwischen dem Kammer-
vorstand und der Ministerin. 

Konjunktur
Corona-Krise trübt Geschäfts-
erwartungen

Eine im Vergleich zu den Vorjahren deutlich ge-
trübte Geschäfts- und Auftragserwartung und 
keine wirkliche Entspannung beim Ingenieur-
mangel – das sind die zentralen Ergebnisse der 
Konjunkturumfrage 2020 der Bayerischen Inge-
nieurekammer-Bau. Gleichzeitig steigen die Ein-
stiegsgehälter der Absolventen weiter an. Die 
Konjunkturumfrage 2020 wurde im Zeitraum 
vom 16. März bis zum 9. April 2020 durchgeführt, 
also zeitgleich mit der Verschärfung der Corona-
krise. Das zeigte sich nun auch deutlich in den Ge-
schäftserwartungen für 2020. Mehr über die Er-
gebnisse der Konjunkturumfrage finden Sie ab 
Seite 62.

	■  20.04.2020 
Corona-Krise trübt Geschäftserwartung 
am Bau

	■ 28.04.2020 
Covid-19 gefährdet Bauprojekte in 
Deutschland

www.bayika.de/de/presse

PRESSEMITTEILUNGEN

Ingenieurakademie
Bayern

Günter-Scholz-Fortbildungswerk
der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau
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Social Media
Kammerkanal auf Instagram geht online

Zur Kommunikation mit ihren Mitglie-
dern und Multiplikatoren nutzt die Baye-
rische Ingenieurekammer-Bau seit Län-

gerem auch die sozialen Netzwerke. Seit 2018 
betreibt sie einen Facebook- und Xing-Account. 
Aufgrund der positiven Resonanz auf diese bei-
den Kanäle hat der Vorstand entschieden, zusätz-
lich einen aktiven Kammerkanal auf Instagram zu 
eröffnen. Der Kanal ging im am 22. April an den 
Start und erfreut sich seitdem großer Beliebtheit.

Kammer
Vertreterversammlung erstmals digital

Covid-19 zwang dem geschäftlichen Leben binnen 
kürzester Zeit eine Vielzahl an Neuerungen auf. 
Durch die anhaltende schwierige Situation rund 
um Covid-19 mussten binnen kurzer Zeit auch die 
Abläufe der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau 
in vielen Bereichen angepasst werden. Digitalisie-
rung war hier das oberste Gebot. Davon war auch 
die Vertreterversammlung betroffen, die bisher 
satzungsgemäß stets als Präsenz-Termin statt-
fand. So durfte die Sitzung am 30. April aufgrund 
der in Bayern geltenden Ausgangsbeschränkun-
gen nicht in der Nürnberger Meistersingerhalle 
durchgeführt werden. Eine ersatzlose Absage der 

Vertreterversammlung war jedoch keine Option, 
denn gerade in diesen Zeiten, so die einhellige 
Meinung des Vorstandes, muss das Parlament 
der Ingenieure bestmöglich informiert sein. Alle 
125 Vertreterinnen und Vertreter waren daher ein-
geladen, an einer digitalen Info-Veranstaltung teil-
zunehmen und über die aktuelle Situation zu dis-
kutieren. Über 80 Personen schalteten sich zu. 
Jenen Vertretern, die zum Termin verhindert wa-
ren, stellte die Kammer eine Videoaufzeichnung 
der Info-Veranstaltung zur Verfügung. Präsident 
Prof. Dr. Norbert Gebbeken informierte die Ver-
treterinnen und Vertreter unter anderem über 
die zahlreichen Unterstützungsangebote, die die 
Kammer ihren Mitgliedern in der Corona-Krise 
bot. Dazu gehörten insbesondere das Corona-
virus-Hilfeforum sowie die täglich aktualisierten 
Informationen zu Covid-19 auf der Kammerhome-
page mit vielen rechtlichen Hinweisen speziell für 
Planer. Die Ingenieurakademie Bayern bot bereits 
in der zweiten Märzhälfte mehrere Webinare zu 
verschiedenen Themen rund um die Corona-Pan-
demie an. Auch berichtete der Kammerpräsi-
dent über den engen Austausch mit dem Bayeri-
schen Bauministerium, den Länderkammern und 
den verschiedenen Verbänden. Prof. Gebbeken 
schloss die Sitzung mit einem Appell: »Wir sind 
Ingenieure. Studierte Problemlöser. Gemeinsam 
finden wir Lösungen. Helfen Sie mit!«

Die Kammer in den Medien

Nach dem ersten Corona-bedingten Lockdown in-
formierte die Bayerische Ingenieurekammer-Bau 
die Medien im April darüber, welche wirtschaftli-
chen Folgen die Pandemie voraussichtlich für die 
am Bau tätigen Ingenieure haben wird. Berichtet 
wurde außerdem über ein Positionspapier zum 
Umgang mit Covid-19 auf Baustellen.

Frage des Monats
Wird mobiles Arbeiten durch die 
Corona-Krise in Ihrem Unternehmen 
stärker genutzt? 

• Ja, von über 80% 
der Mitarbeiter

• Ja, von 50 bis 80% 
der Mitarbeiter

• Ja, von bis zu 50% 
der Mitarbeiter

• Nein, keine 
Veränderung

31% 

20% 

21% 

25% 

Die Kammer auf Instagram
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Corona-Epidemie trübt Geschäftserwartungen 
der Bayerischen Ingenieurbüros
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November
Dezember

So lässt sich die von der Bayerischen Ingenieure-
kammer-Bau am 16. April veröffentlichten Kon-
junkturumfrage 2020 zusammenfassen. Eine im 
Vergleich zu den Vorjahren deutlich getrübte Ge-
schäfts- und Auftragserwartung und keine wirk-
liche Entspannung beim Ingenieurmangel – das 
sind die zentralen Ergebnisse der Umfrage, die 
die Kammer im Zeitraum vom 16. März bis zum 
9. April 2020 durchgeführt hatte, also zeitgleich 
mit der Verschärfung der Coronakrise. Gleichzei-
tig stiegen die Einstiegsgehälter der Absolventen 
allerdings weiter an. 

»Aktuell schätzen die bayerischen Ingenieurbü-
ros ihre Geschäftslage noch grundsätzlich posi-
tiv ein. Das liegt auch daran, dass sie in den ver-
gangenen Jahren massiv in die Digitalisierung 
investiert haben und jetzt davon profitieren. Die 
Planungsbüros gehen technologisch mit der Kri-
sensituation professionell und verantwortungsbe-
wusst um. Viele haben wie auf Knopfdruck vom 
gewohnten Bürobetrieb auf mobiles Arbeiten 
umgestellt. Aber gerade in Bezug auf die Erwar-
tungen zur Geschäfts- und Auftragslage für 2020 
machen sich dunkle Wolken am Horizont breit«, 
sagte Prof. Dr. Norbert Gebbeken, Präsident der 
Bayerischen Ingenieurekammer-Bau.

»Wir müssen davon ausgehen, dass die Corona-
Krise die Baubranche später treffen wird als an-
dere wirtschaftliche Bereiche. Deshalb ist es für 
die bayerischen Ingenieurbüros wirtschaftlich von 
entscheidender Bedeutung, dass gerade jetzt ab-
geschlossene Projekte zuverlässig und schnell 
beglichen werden und auch neue Projekte aus-
geschrieben und vergeben werden. Hier haben 
die öffentlichen Auftraggeber eine Vorbildfunk-
tion. Die Lehren, die man heute aus den anderen 
Wirtschaftszweigen zieht, müssen schnell auf die 
Situation am Bau angewandt und angepasst wer-
den. Ich bin optimistisch, dass uns das gelingt, 
wenn wir alle an einem Strang ziehen«, so der 
Kammerpräsident weiter.

Geschäfts- und Auftragslage

Die zum Umfragezeitpunkt aktuelle Geschäftslage 
wurde von 69 Prozent der bayerischen Ingenieur-
büros zwar grundsätzlich positiv ein geschätzt, 
hatte sich jedoch im Vergleich zum Vor jahr (85 
Prozent) um volle 16 Prozentpunkt verschlechtert.

Im Jahr 2020 wird mein Auftragsvolumen Meine allgemeine Geschäftslage ist 

Antwortoptionen Beantwortungen

steigen 14 % 51

gleichbleiben 57 % 212

sinken 29 % 108

Gesamt 371
Frage beantwortet: 371 Frage übersprungen: 2

Antwortoptionen Beantwortungen

gut 69 % 255

befriedigend 26 % 95

schlecht 6 % 22

Gesamt 372
Frage beantwortet: 372 Frage übersprungen: 1

gut

befriedigend

schlecht

Prozent 0 20 40 60 80 100

steigen

gleichbleiben

sinken

Prozent 0 20 40 60 80 100

Auszüge aus der  
Konjunkturumfrage  
2020
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Ähnlich sah es bei der Auftragslage aus. Nur noch 
14  Prozent der Befragten rechneten mit einer 
Steigerung des Auftragsvolumens im Jahr 2020 
(Vorjahr: 33 Prozent). 29 Prozent rechneten da-
ge gen mit weniger Aufträgen (Vorjahr 7 Prozent), 
was einer Verschlechterung um ganze 22 Pro-
zentpunkte entsprach. Damit zeigte sich also so-
wohl bei der Geschäfts- als auch bei der Auftrags - 
lage eine deutlich negativere Einschätzung als im 
Vorjahr.

Umsatzentwicklung und Ertragslage

Bei der Umsatzentwicklung und der Ertragslage 
ergab sich ebenfalls ein getrübtes Bild. So wurde 
die Umsatzentwicklung für 2020 deutlich nega-
tiver eingeschätzt als im Vorjahr. 36 Prozent der 
Befragten rechneten für 2020 mit sinkenden 
Umsätzen (Vorjahr 8 Prozent), das entsprach ei-
ner Verschlechterung um 28 Prozentpunkte. Von 
steigenden Umsätzen gingen nur noch 15 Prozent 
aus, im Vorjahr waren es noch 33 Prozent.

Eine Verbesserung der Ertragslage im Jahr 2020 
erwarteten nur noch 11 Prozent der Befragten, 
also 18 Prozentpunkte weniger als noch im Jahr 
2019 (29 Prozent). 54 Prozent (Vorjahr 64 Prozent) 
dagegen erwarteten keine Veränderung, aber mit 
35 Prozent rechneten mehr als ein Drittel der Um-
frageteilnehmer mit einer Verschlechterung. Im 
Vorjahr waren es nur 6 Prozent, also eine Ver-
schlechterung um 29 Prozent.

Kaum Entspannung beim Ingenieur-
mangel und steigende Einstiegsgehälter

Auch beim Mangel der am Bau tätigen Ingeni-
eure auf dem Arbeitsmarkt zeichnete sich keine 
wirkliche Entspannung ab. Laut Umfrageergeb-
nisse hatten rund 40  Prozent (Vorjahr 50  Pro-
zent) der befragten Büros offene Stellen zu be-
setzen. 67 Prozent (Vorjahr 71 Prozent) der Büros 
gaben an, Schwierigkeiten bei der Besetzung of-
fener Stellen mit qualifiziertem Personal zu ha-
ben. Gleichzeitig stieg der Anteil der Büros, die 
Einstiegsgehälter über 45 Tsd. Euro zahlen, um 
satte 5 Prozentpunkte von 33 Prozent in 2019 auf 
38 Prozent in 2020.

Januar
Februar
März

April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Bitte geben Sie das durchschnittliche Bruttoeinstiegs- 
gehalt für Master-Absolventen an *

*  40 Stunden Woche,  
inkl. 13. Monatsgehalt/
Urlaubsgeld

Haben Sie Schwierigkeiten, qualifizierte Stellen  
zu besetzen?

Antwortoptionen Beantwortungen

ja 67 % 238

nein 33 % 115

Gesamt 353
Frage beantwortet: 353 Frage übersprungen: 20
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< 40.000 € 9 % 28

40.000—45.000 € 34 % 105
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Covid­19 hat die Welt seit Wochen fest im Klam­
mergriff. Über den ganzen Erdball hinweg sind 
die Menschen vom neuartigen Corona­Virus be­
troffen – mit massiven Auswirkungen auf das pri­
vate und geschäftliche Leben. Deutschland hat, wie 
die meisten anderen Länder auch, einen Lockdown 
beschlossen, wie er noch vor Kurzem völlig un­
denkbar war. Verstärktes mobiles Arbeiten in zahl­
reichen Branchen, komplette Schließung des Ge­
schäftsbetriebes in anderen Bereichen. Dazu die 
Ausgangsbeschränkungen und die Schließung al­
ler Schulen und Kindertagesstätten. Privat, gesell­
schaftlich und wirtschaftlich mussten und müssen 
sich alle neu organisieren – und das quasi über 
Nacht und ständig neu.

Zur Eindämmung der Corona­Pandemie sind 
diese Maßnahmen alternativlos. Gleichzeitig sa­
gen Wirtschaftswissenschaftler eine massive Re­
zession voraus. Auch die Baubranche arbeitet seit 
einigen Wochen unter völlig anderen Vorausset­
zungen als zuvor. 

Die Bayerische Ingenieurekammer­Bau beob­
achtet die Situation seit dem ersten Tag sehr genau 
und informiert ihre Mitglieder regelmäßig über die 
neuesten Entwicklungen in der Krise. Die an die 
Kammer angegliederte Ingenieurakademie Bay­
ern bietet jede Woche mehrere Webinare an, die 
sich mit rechtlichen Fragen wie Kurzarbeit, Home­
office, aber natürlich auch mit den Auswirkungen 
der Corona­Krise auf Ingenieurverträge und lau­
fende Projekte befasst. Die Resonanz ist riesig. 
15 Webinare mit rund 500 Teilnehmern wurden 
in vier Wochen bereits durchgeführt, etliche wei­
tere sind in Planung. Das zeigt uns: Der Informa­
tionsbedarf ist extrem hoch. Und: Die bayerischen 
Ingenieurinnen und Ingenieure sind auch in Kri­
senzeiten handlungsfähig und stellen ihr Know­
How in den Dienst der Gesellschaft.

Drei Dinge brauchen die am Bau tätigen Inge­
nieure, um ihre Leistung weiterhin zuverlässig er­
bringen zu können:
 1. Flächendeckend stabiles Internet
 2.  Verlässliche Zahlungsmoral der Auftrag­ 

geber
 3.  Zügige Baugenehmigungen und Vergaben
Seit Jahren ist bekannt, dass gerade im ländlichen 
Raum die Internetverbindungen nicht schnell 
und stabil genug sind, um ein modernes, profes­
sionelles Arbeiten zu ermöglichen. Der Breitband­

netzausbau muss dringender denn je angegan­
gen werden! Die Wirtschaftsleistung bayerischer 
Unternehmen darf durch schlechte Netzkapazität 
nicht zusätzlich geschwächt werden.

Die bayerische Regierung hat schnell und un­
bürokratisch Staatshilfen bereitgestellt, um Un­
ternehmen, die durch die Corona­Krise in finan­
zielle Schieflage geraten sind, zu stabilisieren. 
Die Bayerische Ingenieurekammer­Bau begrüßt 
das schnelle Handeln des Staates, das gerade für 
kleinere Ingenieurbüros vielfach überlebenswich­
tig ist.

Die bayerische Bauministerin Kerstin Schreyer 
stellte Ende März klar, laufende Baumaßnahmen 
sollten fortgesetzt, der Baustellenbetrieb aufrecht­
erhalten werden. Die geltenden Hygienevorschrif­
ten zur Eindämmung der Corona­Pandemie sind 
auch auf Baustellen umsetzbar. Sicherheits­ und 
Gesundheitsschutzkoordinatoren stellen dies si­
cher. Wirtschaftlich entscheidend ist für die bay­
erischen Ingenieurbüros, dass abgeschlossene 
Projekte wie früher auch zuverlässig und schnell 
beglichen werden. Die öffentlichen Auftraggeber 
haben hier eine Vorbildfunktion.

Die bayerischen Ingenieurbüros haben in den 
vergangenen Jahren massiv in die Digitalisierung 
investiert. Davon profitieren sie jetzt. Sie können 
technologisch mit der aktuellen Krisensituation 
professionell und verantwortungsbewusst umge­
hen. Viele konnten quasi auf Knopfdruck vom ge­
wohnten Bürobetrieb auf mobiles Arbeiten umstel­
len. Andere haben die Krise als Chance begriffen 
und wichtige Meilensteine auf dem Weg in eine zu­
nehmend vernetzte und digitale Gesellschaft im 
Sprint genommen. 

Es steht zu befürchten, dass die Corona­Krise 
die Baubranche möglicherweise später treffen 
wird als andere wirtschaftliche Bereiche. Lehren, 
die man dann schon aus anderen Wirtschaftszwei­
gen gezogen hat, müssen schnell auf die Situation 
am Bau angewandt und angepasst werden. Die Bay­
erische Ingenieurekammer­Bau steht hier gerne 
beratend zur Verfügung. ■

Baubetrieb muss weitergehen
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Kolumne von Prof. Dr.-Ing. 
Norbert Gebbeken,  
Präsident der Bayerischen 
Ingenieurekammer-Bau

veröffentlicht in der  
Bayerischen Staatszeitung 
vom 24.04.2020
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Fortbildung
Kosten im Bauwesen

Die vollständig überarbeitete DIN 276/2018 »Kos-
ten im Bauwesen« brachte zahlreiche Änderun-
gen mit sich, deren Kenntnis in der täglichen Bau-
praxis unerlässlich ist. Sämtliche Objekte wurden 
in einer DIN zusammengefasst. Im Rahmen des 
Online-Seminars »Baukosten nach DIN 276«, an 
dem sich am 6. Mai 14 Ingenieur*innen beteilig-
ten, gingen Rechtsanwalt Markus Zenetti und 
Vorstandsmitglied Dipl.-Ing. Univ. Dieter Räsch 
(Ö. b. u.v. Sachverständiger) unter anderem auf 
die Unterschiede zu den bisherigen Regelungen 
und die neuen Anforderungen aus technischer 
und rechtlicher Sicht ein. So erhielten die Teilneh-
menden einen umfassenden Überblick, was im 
Zusammenhang mit der DIN 276 zu beachten ist.

Wettbewerb
7 Köpfe – 6 Denkmäler – 1 Wettbewerb

Am 26. Mai war es wieder soweit: Die 7-köp-
fige Jury entschied über die Preisträger des alle 
2 Jahre ausgelobten Bayerischen Denkmalpfle-
gepreises. Unter strengen Hygiene- und Sicher-
heitsvorkehrungen wählten die Jurymitglieder in 
der Kammergeschäftsstelle unter allen 45 Wett-
bewerbsbeiträgen die Preisträger-Projekte. Nach 
einer über 7-stündigen Sitzung standen die insge-
samt 6 Preisträger der beiden Kategorien »Öffent-
liche Bauwerke« und »Private Bauwerke« fest, 
die am 17. September im Schloss Schleißheim 
bei einer feierlichen Preisverleihung mit der bay-
erischen Bauministerin Kerstin Schreyer geehrt 
wurden.

Digital
Neue Veranstaltungsformate starten

Regionalforen und -touren gehören schon seit 
Jahren zum festen Bestandteil der Angebote der 
Bayerische Ingenieurekammer-Bau. Am 26. Mai 
wurden diese Angebote nun um ein neues For-
mat ergänzt, um Kammermitgliedern und inte-
ressierten Ingenieur*innen wie gewohnt auch 
in Coronazeiten entsprechende Services bie-
ten zu können: Digitalforen. Wie bei den Regio-
nalforen wird im Rahmen gut einstündiger Vor-
träge über aktuelle Fachthemen informiert und 
mit den Teilnehmern diskutiert. Den Anfang 
machte das Thema »Vergabe im Coronamodus«. 
Dr.-Ing. Werner Weigl, 2. Vizepräsident der Kam-
mer, Dipl.-Ing. (FH) Reinhold Grünbeck vom Ver-
gabeamt der Stadt Regensburg und der stellver-
tretende Hauptgeschäftsführer und Justiziar der 
Kammer, Dr. Andreas Ebert, sprachen über mög-
liche Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die 
Vergabeverfahren. So wurden in zahlreichen Bun-
desländern, darunter auch im Freistaat Bayern, 
Vergabeerleichterungen gewährt. Unter ande-
rem wurden die Wertgrenzen für staatliche Auf-
traggeber erhöht. Zudem wurden die erhöhten 
Wertgrenzen der Vergabeverfahren öffentlicher 
Auftraggeber für Beschaffungen im Liefer- und 
Dienstleistungsbereich und für die Vergabe von 
Bauleistungen im Unterschwellenbereich umge-
hend in die Bekanntmachung zur Vergabe von Auf-
trägen im kommunalen Bereich übernommen.

Service
Die Mischung macht ’s – Zwei Jahre 
Social Media

Im Mai 2018 gingen die Social-Media-Kanäle der 
Kammer online – seitdem hat sich viel getan. Die 
Kanäle auf den unterschiedlichen Plattformen er-
freuen sich einer stetig wachsenden Follower-
schaft – ein Beleg dafür, dass dieser Schritt der 
richtige war. Präsenz in den sozialen Netzwer-
ken ist in einer modernen und serviceorientier-
ten Kommunikation unabdinglich geworden – ge-
samtgesellschaftlich und damit auch unter den 
am Bau tätigen Ingenieurinnen und Ingenieuren. 
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	■  26.05.2020  
»Vergabe im Corona-Modus« 
Online, Digitalforum

VERANSTALTUNGEN

Jury des Bayerischen Denkmalpflegepreises 2020
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Das sehen auch unsere Mitglieder so. Dreivier-
tel derer, die 2019 an unserer monatlichen On-
line-Umfrage teilgenommen hatten, gaben an, sie 
hielten es für sehr wichtig, dass die Kammer in 
diesen Netzwerken aktiv ist. 

In regelmäßig stattfindenden Redaktionssitzun-
gen beraten die Referate der Geschäftsstelle über 
mögliche Veröffentlichungen: Was erwarten un-
sere Mitglieder und »Fans« von den Kammerka-
nälen? Welche Inhalte lassen sich gut über Social 
Media transportieren und vermitteln? Unsere Er-
fahrungen nach anderthalb Jahren: Die Mischung 
macht’s! Statements zu berufspolitischen Fragen, 
Informationen zu Veranstaltungen und Aktionen, 
dazu Unterhaltsames aus der bunten Welt der am 
Bau tätigen Ingenieure. Besonders die prägnan-
ten Zitate unserer Vorstandsmitglieder zu aktu-
ellen Themen erregen dabei immer wieder Auf-
merksamkeit und sorgen für Diskussionsstoff. 
Im Januar 2020 fragten wir, ebenfalls via Online-
Umfrage, unsere Mitglieder, wozu sie die Social-
Media-Kanäle der Kammer nutzen. 22 Prozent 
wünschen Informationen zu Seminaren und Ver-
anstaltungen. Knapp 24 Prozent möchten über 
Kammer-Statements und Positionierungen auf 
dem Laufenden gehalten werden, 20 Prozent 
über aktuelle politische Entwicklungen. 18 Pro-
zent der Befragten sehen die Kammerkanäle als 
Unterhaltungsmedium. Um in regen Austausch 
mit jüngeren Ingenieuren zu kommen, eröffnete 
die Kammer im April 2020 zudem einen Kanal auf 
der stark genutzten Plattform Instagram. 

Klicken Sie sich doch mal rein!

Die Kammer in den Medien

Über den hohen Digitalisierungsgrad, den die 
bayerischen Ingenieure laut einer Umfrage der 
Kammer aufweisen, berichteten im Mai meh-
rere Fachmedien. In der Süddeutschen Zeitung 
erschien außerdem ein Artikel mit Hinweisen 
von Vorstandsmitglied Dipl.-Ing. (FH) Alexander 
Lyssoudis zu den baulichen Voraussetzungen, 
die notwendig sind, um Regenwasser beispiels-
weise für die Waschmaschine oder Toiletten nut-
zen zu können.

Frage des Monats
Investieren Sie auch in der  
Corona-Krise in die Weiterbildung  
Ihrer Nachwuchskräfte?
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4% 
10% 

54% 

23% 

9% 

• Ja, ich habe bereits 
einen Mitarbeiter 
beim Traineeprogramm 
angemeldet

• Ja, ich habe vor, 
einen Mitarbeiter  
beim Traineeprogramm 
anzumelden

• Ja, ich habe Mitarbeiter 
bereits zu Weiter-
bildungen angemeldet

• Nein, das ist finanziell 
derzeit nicht möglich

• Nein, wir haben 
derzeit keinen Weiter-
bildungsbedarf

	■  04.05.2020 
Ingenieure arbeiten derzeit  
überwiegend mobil

www.bayika.de/de/presse

PRESSEMITTEILUNGEN
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Der Umgang mit Covid-19 auf Baustellen

Im Mai veröffentlichte die Bayerische Ingenieure-
kammer-Bau eine Handlungshilfe zum Umgang 
mit der Gefährdung durch das Coronavirus SARS-
CoV-2 auf Baustellen in Bayern, da Bauarbeiten im 
Freistaat Bayern trotz der seit März 2020 gelten-
den Ausgangsbeschränkungen fortgeführt wer-
den durften und sollten. Die vom Arbeitskreis 
Baustellenkoordination entwickelte Handlungs-
empfehlung ergänzte das am 16. April veröffent-
lichte Positionspapier »3 Punkte zum Umgang mit 
Covid-19 auf Baustellen« von Bayerischer Inge-
nieure kammer-Bau, Architektenkammer, Bau-
industrie und Baugewerbe.

Die Handlungshilfe der Kammer ging auf die 
Grundlagen und Verantwortlichkeiten zum Arbeits-
schutz im Pandemiefall ein und basiert auf Veröf-
fentlichungen des Bundesministeriums für Arbeit 
und Soziales (BMAS) zum Arbeitsschutzstandard 
im Umgang mit dem Corona-Virus. Für einen op-
timalen Arbeitsschutz auf Baustellen während der 
Pandemie wurden Grundsätze zur Abstandsrege-
lung und bei Verdachtsfällen auf Baustellen vor-
gestellt und auf die Verantwortung und Fürsorge-
pflicht der Arbeitgeber und die Mitwirkungspflicht 
der Beschäftigten eingegangen. Die Handlungs-
hilfe enthielt konkrete Empfehlungen für techni-
sche, organisatorische und personenbezogene 
Schutzmaßnahmen und konkretisierte die not-
wendigen Maßnahmen und Pflichten von Bau-
herren und Auftraggebern sowie der Koordinato-
ren nach Baustellenverordnung.

Maßnahmen des Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzes auf Baustellen

Wesentliche, vom Arbeitgeber und deren Be-
schäftigten einzuhaltende Maßnahmen des Si-
cherheits- und Gesundheitsschutzes auf Bau-
stellen im Umgang mit Gefährdungen durch den 
Coronavirus SARS-CoV-2 waren demnach:
	■ Arbeitsorganisation auf der Grundlage  
von  Gefährdungsbeurteilungen und Arbeits- 
anweisungen durch Arbeitgeber, z. B. mit  
Abstand > 1,5 Meter zwischen Personen.  
Wo das nicht möglich ist: geeigneter  
Mund- und Nasenschutz

	■ Räumliche und zeitliche Trennung ver- 
schiedener Arbeitsgruppen, Arbeitsabläufe  
und Abstand zu Lieferdiensten

	■ Besprechungen reduzieren, nach Möglichkeit 
als Telefon- oder Videokonferenz durchführen

	■ Schutzausrüstungen gemäß Gefährdungs-
beurteilung personenbezogen bereithalten

	■ Sanitärräume, Sozialräume, Unterkünfte, 
 Fahrzeuge, Handwerkszeug gemäß Arbeits-
anweisung mindestens einmal täglich  
des infizieren, reinigen und Art der Belegung 
und Nutzung organisieren 

	■ Kontaktpersonen dokumentieren und be- 
sonders gefährdete oder psychisch belastete 
 Personen auf Beratungsmöglichkeiten  
(Betriebsarzt) hinweisen

	■ Organisation, Koordination und Kontrolle  
auf der Baustelle
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Auf welche Art dies baustellenabhängig gesche-
hen kann, ist zu planen und vorzugeben.

3 Punkte-Positionspapier der  
am Bau Beteiligten

Der Handlungsempfehlung vorausgegangen war 
die Veröffentlichung des Positionspapiers der 
Bayerischen Ingenieurekammer-Bau, der Bayeri-
schen Architektenkammer, der Bayerischen Bau-
in dustrie und des Bayerischen Baugewerbes im 
April 2020. Darin nahmen die Beteiligten Stel-
lung zum Umgang mit Covid-19 auf Baustellen. 
Mit dem Papier bekannten sich die am Bau Be-
teiligten – Architekten, Ingenieure und Bauaus-
führende – zur Verantwortung, alles zu unterneh-
men, um die Sicherheit der Menschen und den 
Projekterfolg in Einklang zu bringen. 

Hierzu verständigten sich die unterzeichnen-
den Institutionen auf 3 Punkte zum Umgang mit 
Covid-19 auf Baustellen:

1.  Arbeitsschutzmaßnahmen auf  
den Baustellen

Mit der Handlungshilfe für das Baugewerbe vom 
20.03.2020 hat die Berufsgenossenschaft der 
Bauwirtschaft (BG Bau) die bestehenden Arbeits-
schutzmaßnahmen auf Baustellen im Hinblick auf 
die Eindämmung des Coronavirus (SARS-CoV-2) 
ergänzt. Die Unterzeichner dieser Erklärung wir-

ken bei ihren Mitgliedern nachdrücklich darauf hin, 
die Inhalte dieser Handlungshilfe zu beachten und 
in der Praxis umzusetzen.

2.  Besprechungen auf den  
Baustellen

Auf den Baustellen sollen persönliche Bespre-
chungen nur stattfinden, wenn und soweit diese 
für den reibungslosen Betrieb der Baustelle unab-
dingbar sind. In diesen Fällen ist darauf zu achten, 
dass die Zahl der Besprechungsteilnehmer so ge-
ring wie möglich ist und ein Mindestabstand von 
1,5 Metern zwischen den einzelnen Gesprächs-
teilnehmern eingehalten wird. Im Übrigen sol-
len Arbeitsbesprechungen soweit irgend mög-
lich tele fonisch oder digital organisiert werden. 

3.  Stellenwert der Sicherheits- und 
Gesundheitskoordination

Die Verantwortung für den Sicherheits- und Ge-
sundheitsschutz obliegt dem Bauherrn. Der Ko-
ordination der notwendigen Maßnahmen sowie 
der Aufstellung des Sicherheits- und Gesund-
heitsschutzplans kommt im Pandemiefall beson-
dere Bedeutung zu. Während der Ausführung des 
Bauvorhabens hat der Koordinator insbesondere 
die Zusammenarbeit der am Bau Beteiligten so 
zu organisieren, dass eine ausreichende räum-
liche und zeitliche Trennung der auf der Baustelle 
befindlichen Personen so weit wie möglich ge-
währleistet ist.
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Die Bayerische Ingenieurekammer­Bau hat eine 
neue Handlungshilfe zum Umgang mit der Ge­
fährdung durch das Coronavirus SARS­CoV­2 auf 
Baustellen in Bayern veröffentlicht. Die vom Ar­
beitskreis Baustellenkoordination der Kammer 
entwickelte Handlungsempfehlung ergänzt das 
am 16. April 2020 veröffentlichte Positionspapier 
»3 Punkte zum Umgang mit Covid­19 auf Baustel­
len« von Bayerischer Ingenieurekammer­Bau, Ar­
chitektenkammer, Bauindustrie und Baugewerbe.

Vielzahl neuer Regelungen
In Zeiten der Corona­Pandemie sind wir gezwun­
gen, eine neue Art des Zusammenlebens zu erler­
nen und müssen uns mit einem bisher nicht ge­
kannten Lebensgefühl zufriedengeben. Die Politik 
gibt den Takt vor – leider nicht immer länderüber­
greifend einheitlich. Es entstehen so vielfach Ver­
unsicherungen und manchmal auch das Gefühl 
der Ungleichbehandlung.

Umsetzung je Branche definieren
Die Presse und auch alle Verbände, Kammern, In­
stitutionen fühlen sich zu Recht gefordert, für ihre 
Klientel die politisch getroffenen Vorgaben auszu­
formulieren und die Möglichkeiten der Umsetzun­
gen zu beschreiben. Dadurch entsteht eine Fülle an 

– nicht immer deckungsgleichen – Informationen 
durch die verschiedenen Akteure. Es ist richtiger­
weise entschieden worden, in ganz Deutschland 

– unter Einhaltung Corona­bedingter Schutzmaß­
nahmen – die Baustellen weiterzuführen. Im tägli­
chen Baustellenbetrieb sind jedoch viele Vorgaben 
und Empfehlungen zu Hygienemaßnahmen deut­
lich schwieriger realisierbar als im privaten Be­
reich. Abstand halten, Vereinzelung oder Desinfek­
tion von Werkzeug und Arbeitsmaterial – all das 
muss sorgfältig geplant und umgesetzt werden. 
Gerade auch die notwendige gleichzeitige Tätig­
keit mehrerer Akteure und Firmen stellt die Bau­
branche vor Herausforderungen.

Es muss auch klar sein, wer die notwendigen 
Maßnahmen vorgeben und überwachen muss. Die 
relevanten Informationen zum Umgang mit Co­
vid­19 auf Baustellen hat die Bayerische Ingenieu­
rekammer­Bau zusammengefasst.

Konkrete Empfehlungen
Die Handlungshilfe gibt konkrete Empfehlungen 
für technische, organisatorische und personenbe­

zogene Schutzmaßnahmen und konkretisiert die 
notwendigen Maßnahmen und Pflichten von Bau­
herren und Auftraggebern sowie der Koordinato­
ren nach Baustellenverordnung.

Auf die Grundlagen und Verantwortlichkeiten 
zum Arbeitsschutz im Pandemiefall basierend auf 
den aktuellen Veröffentlichungen des Bundesmi­
nisteriums für Arbeit und Soziales (BMAS) wird 
darin Bezug genommen. Auch wird berücksichtigt, 
dass nur im Zusammenwirken aller zeitgleich Tä­
tigen – Ingenieure, Architekten, Fachplaner, Bau­
herr, Arbeitgeber und Firmen – ein ausreichender 
Arbeitsschutz gewährleistet werden kann. Wesent­
liche, vom Auftraggeber und deren Beschäftigten 
einzuhaltende Maßnahmen sind:
	■ Arbeitsorganisation auf der Grundlage von Ge­
fährdungsbeurteilungen und Arbeitsanweisun­
gen durch den Arbeitgeber

	■ Einhaltung eines Mindestabstands von 1,5 Me­
tern zwischen Personen. Wo das nicht möglich 
ist, ist das Tragen eines geeigneten Mund­ und 
Nasenschutzes zwingend

	■ Räumliche und zeitliche Trennung verschiede­
ner Arbeitsgruppen, Arbeitsabläufe und Ab­
stand zu Lieferdiensten

	■ Besprechungen reduzieren, nach Möglichkeit 
als Telefon­ und Videokonferenz durchführen

	■ Schutzausrüstungen gemäß Gefährdungsbeur­
teilung personengebunden bereithalten

	■ Sanitärräume, Sozialräume, Unterkünfte, Fahr­
zeuge, Handwerkszeug gemäß Arbeitsanwei­
sung mindestens einmal täglich desinfizieren, 
reinigen und Art der Belegung und Nutzung or­
ganisieren

	■ Kontaktpersonen dokumentieren und  besonders 
gefährdete oder psychisch  belastete Personen 
auf Beratungsmöglichkeiten (Betriebsarzt) hin­
weisen

Risiken minimieren
Alles das – im Detail unter www.bayika.de/de/
download nachzulesen – gewährt eine gute, den 
Umständen angepasste Organisation, Koordination 
und Kontrolle der Baustelle. Durch Einhaltung der 
empfohlenen Maßnahmen wird das Risiko einer 
Infektion minimiert, wodurch auch weitere Ein­
schränkungen des Baubetriebes oder gar ein Bau­
stopp vermieden werden können. Die Einhaltung 
der Maßnahmen liegt im gemeinsamen Interesse 
aller Beteiligten. ■

Covid-19-Handlungshilfe für Baustellen
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Kolumne von Dipl.-Ing. 
Univ. Dieter Räsch, 
Vorstandsmitglied der 
Bayerischen Ingenieure-
kammer-Bau

veröffentlicht in der 
Bayerischen Staatszeitung 
vom 22.05.2020
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Livestream eines Seminars  
der Ingenieurakademie
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Nachwuchs
Online MeetUp des Netzwerks  
junge Ingenieure

Ungewöhnliche Zeiten erfordern ungewöhnli-
che Mittel und so wurde auch das für den 18. Juni 
geplante MeetUp des Netzwerks junge Ingeni-
eure kurzerhand ins Netz verlegt. Kammerprä-
sident Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken rief die 
Nachwuchsingenieurinnen und -ingenieure auf, 
im Rahmen des Online MeeUps gemeinsam 
zu diskutieren, wie die aktuellen Ereignisse die 
Branche betrafen und veränderten. In einem kur-
zen Anfangs-Statement ging er auf die aktuel-
len Ereignisse und Herausforderungen ein, die 
die Baubranche durch Corona beschäftigten. Im 
Anschluss berichteten sowohl die beiden Vor-
sitzenden des Arbeitskreises Junge Ingenieure, 
Franziska Maier M. Sc. und Nikolaus Graf MBA 
B. Eng., als auch der 2. Kammer-Vizepräsident, 
Dr.-Ing. Werner Weigl, von ihren Erfahrungen der 
sich coronabedingt im Frühjahr überschlagenden 
Ereignisse. Gemeinsam wollten sie von den zu-
geschalteten Teilnehmern wissen: Was bewegt 
euch? Hat sich euer Studien- bzw. Arbeitsalltag 
stark verändert? Was wünscht ihr euch für die 
kommenden Monate? Abschließend trug sich der 
Vizepräsident Dr.-Ing. Werner Weigl in das Meet-
Up-Freundebuch ein und erzählte aus seiner Stu-
denten- und Berufseinsteigerzeit.

Fortbildung
Akademie-Präsenzseminare  
erstmals mit neuer Technik

Im Juni konnten mit entsprechenden Sicher-
heits- und Hygienemaßnahmen erstmals seit 
März wieder Seminare in den Räumen der Aka-
demie stattfinden. Beim Seminar »Rechte, Pflich-
ten und persönliche Haftung der Geschäftsfüh-
rer einer Ingenieur-GmbH und GmbH & Co. KG« 

konnte die Akademie am 24. Juni ein neues Semi-
narformat anbieten: Live-Seminare. Dank neuer 
Kamera- und Tontechnikausrüstung verfolgte ein 
Teil der Teilnehmenden das Seminar in den Akade-
mie-Räumlichkeiten, ein zweiter Teilnehmerkreis 
war per Livestream am Computer zugeschaltet.

Die Kammer in den Medien

Die mediale Berichterstattung über die Kammer 
war im Juni geprägt von der Verbreitung eines 
dpa-Interviews des Präsidenten Prof. Dr. Norbert 
Gebbeken, in dem er Tipps gab, wie man Häuser 
vor Starkregen schützen kann. Verbreitet wurde 
das Interview u. a. bei Focus Online, der Website 
des Nachrichtensenders n-tv oder der Westdeut-
schen Zeitung.

Vorstandsmitglied Dipl.-Ing (FH) Klaus-Jürgen 
Edelhäuser stand der Süddeutschen Zeitung zu 
Fragen zur Dachbegrünung Rede und Antwort.

Frage des Monats
Erwarten Sie einen Rückgang  
der Vergaben von Ingenieurleistungen  
durch Corona in den kommenden  
12 Monaten?
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	■  18.06.2020  
Online MeetUp des Netzwerks junge 
Ingenieure 
Online, Nachwuchsveranstaltung

VERANSTALTUNGEN

51% 

32% 

17% 

• Ja

• Nein

• Weiß nicht
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Bayerischer  
Denkmalpflegepreis 2020,  
Predigtstuhlbahn Bad Reichenhall,  
Private Bauwerke, Gold
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Der Verband Freier Berufe in Bayern (VFB) legte 
im Juni 2020 vor dem Hintergrund der Auswir-
kungen der Corona-Krise auf Gesundheit, Gesell-
schaft und Wirtschaft ein Strukturpaket auf. In ei-
nem 9-Punkte-Programm forderte der VFB mit 
seinen 34 Mitgliedsverbänden und -kammern, zu 
der auch die Bayerische Ingenieurekammer-Bau 
gehört, eine bessere Förderung der kleinteiligen 
Strukturen, die, wie es die Krise gezeigt hat, ihre 
Stärken für das Gemeinwohl in der Fläche haben. 
Die Freien Berufe in Bayern stellen einen bedeu-
tenden Wirtschaftsfaktor im Flächenfreistaat Bay-
ern dar. So erwirtschaften sie mit ihren 900.000 
Freiberuflern und insgesamt 1,6 Millionen Er-
werbstätigen einen jährlichen Umsatz von rund 
40 Milliarden Euro. Besonders wichtig ist die Tat-
sache, dass die Freien Berufe am Gemeinwohl ori-
entiert und damit nicht auf Gewinnmaximierung 
ausgerichtet sind. Das Strukturpaket des VFB ging 
an die Politik, den Ministerpräsidenten und die zu-
ständigen Staatsministerien in Bayern.

9-Punkte-Programm

Mit dem Strukturpaket »Freie Berufe – Neustart 
für Bayern« hatte der VFB mit seinen Verbän-
den und Kammern in einem 9-Punkte-Programm 
Schwerpunkte für einen gesamtgesellschaft-
lichen und nachhaltigen Strukturwandel erarbei-
tet, der aus Sicht der Freien Berufe dringend not-
wendig ist:

Fachkompetenz der Freien Berufe nutzen: Die 
hochqualifizierten Freiberufler helfen, beraten und 
vertreten neutral und fachlich unabhängig – nahe 
am Menschen. Kammern und Verbände bieten 
der Politik speziellen Sachverstand.

Belastungsmoratorium: Bürokratieabbau, Ei-
genverantwortung und die Stärkung der Selbst-
verwaltung in den Freien Berufen sind notwendig, 
um ein funktionierendes und bewährtes System 
zu erhalten und zu fördern.

Selbstständigkeit fördern: Die Selbstständig-
keit ist ein wichtiger und notwendiger Bestand-
teil unserer Wirtschaft. Selbstständiges Handeln 
muss von der Politik anerkannt werden und Rah-
menbedingungen sind notwendig, die das selbst-
ständige Arbeiten klar definieren. Es bedarf ei-
nes rechtssicheren Status für die freiberufliche 
Tätigkeit.

Gesundheitspolitik: An erster Stelle des Pro-
gramms steht die Forderung nach einem intakten 
Gesundheitssystem. Das Gesundheits-, Heilmit-
tel- und Pflegewesen der Zukunft muss nachhal-
tig und krisenfest gestaltet werden und sich von 
Kostenfaktoren lösen.
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Freie Berufe: Strukturpaket mit 9-Punkte-Programm 
zur Förderung kleinteiliger Strukturen
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Rückholung von Wertschöpfungsketten: Ver-
sorgungsengpässe kritischer Produkte müssen 
in Zukunft vermieden werden. Dazu fordert der 
VFB eine gesamteuropäische Lösung ohne Ab-
schottung.

Digitalisierung: Die Corona-Krise zeigt, wie wich-
tig es ist, die Digitalisierung auszubauen und nach-
haltig zu fördern. Hierzu benötigt wird eine Digita-
lisierungsinitiative in allen Berufsständen und die 
Öffnung des Programms DigitalBonus Bayern für 
die Freien Berufe.

Bildung der Zukunft: Das Bildungssystem muss 
kreativer, flexibler und innovativer werden. Den 
Freien Kreativen Berufen kommt im Feld der kul-
turellen Bildung eine besondere Aufgabe zu. Die 
Forderung: Verstärkung und Ausbau der beste-
henden Programme.

Energie- und Klimapolitik: Forderungen an die 
Politik müssen zwingend eine gesamtgesell-
schaftliche Perspektive, insbesondere ein Um-
steuern hin zu nachhaltigem Wirtschaften und 
der Gestaltung des ökologischen Wandels be-
inhalten.

Pandemievorsorge: Zukünftig sind belastbare 
und krisenfeste Entscheidungsstrukturen fest-
zulegen, um einen weiteren Lockdown zu ver-
hindern.

Beitrag der Kammer zum Strukturpaket

Die BayIka-Bau hatte zur Erarbeitung des Struktur-
paketes notwendige Maßnahmen für eine gute 
Zukunft planender Berufe in Bayern formuliert. 
Die Struktur der In ge  nieurbüros in Bayern zeich-
net sich durch viele kleine und mittlere Unterneh-
men aus. Um die Erfahrungen aus der Corona-
Pandemie als Chance für die Zukunft nutzen zu 
können, brauchen die bayerischen Ingenieur- und 
Planungsbüros ein Strukturpaket, das geeignete 
und ver läss liche Rahmenbedingungen für eine 
nachhal tige wirtschaftliche Stabilisierung und am 
Gemeinwohl orientierte Entwicklung schafft und 
gleichzeitig durch die Förderung und Stabilisie-
rung privater und öffentlicher Aufträge die kleinen 
und mittelständischen Strukturen der Planer in 
Bayern erhält und stärkt. Sie tragen zur Resi lienz 
unserer Wirtschaft bei. Einige der Kernpunkte des 
Strukturpakets für bayerische Ingenieurbüros:
	■ Unterstützung digitaler Transformation der 
Wirtschaft und Öffentlicher Verwaltung

	■ Vereinfachung der Prozesse und Vergabever-
fahren

	■ Bauliche Umsetzung des Klimaschutzes und 
Förderung innovativer Projekte zur Energie-
wende 

	■ Unterstützung und Förderung von Kommunen
	■ Förderung der Mobilitätswende
	■ Schaffung resilienter Strukturen in Wirtschaft 
und Öffentlicher Hand
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Der Paukenschlag, mit dem der Europäische Ge­
richtshof (EuGH) vor knapp einem Jahr den Min­
destsätzen der Honorarordnung für Architekten 
und Ingenieure (HOAI) die Unvereinbarkeit mit 
der EU­Dienstleistungsrichtlinie (DLRL) attes­
tiert hatte, hallt noch immer nach. Ursache da­
für ist die unter Juristen heftig umstrittene Frage, 
ob die DLRL widersprechendes nationales Recht 
ohne weiteres verdrängt (»Anwendungsvorrang«), 
oder ob die bestehende Unvereinbarkeit erst durch 
den Gesetzgeber beseitigt werden muss. Als Re­
sonanzkörper für den Nachhall dienten über Mo­
nate hinweg zunächst die Oberlandesgerichte, die 
mehrfach gegenläufige Urteile dazu fällten, ob die 
Honorarbegrenzung durch Mindest­ und Höchst­
sätze noch greift oder bereits hinfällig ist. Die di­
vergierenden Urteile haben früh den Bundesge­
richtshof (BGH) erreicht, der jüngst seine ersten 
Revisionsentscheidungen gefällt hat.

Die Erwartungen der Planer und ihrer Auf­
traggeber auf eine Klarstellung der Rechtslage hat 
der BGH indessen nicht erfüllt, sondern den EuGH 
auf den Plan gerufen und ihm die Frage vorgelegt, 
ob die DLRL im Rahmen eines laufenden Gerichts­
verfahrens zwischen Privatpersonen in der Weise 
unmittelbare Wirkung entfalte, dass die Mindest­
sätze nicht mehr anzuwenden sind.

Im Streitfall ging es um den Klassiker einer zu 
niedrigen Pauschalhonorarvereinbarung, die ein 
Planer mit seinem Auftraggeber in Höhe von ca. 
55.000 Euro geschlossen hatte, während das Min­
desthonorar laut Klageforderung bei rund 100.000 
Euro lag. 

Die offene Frage des Anwendungsvorrangs 
hat immense Bedeutung nicht nur für bereits ge­
schlossene Verträge, deren vereinbarte Vergütung 
unterhalb der Mindestsätze liegt, sondern wirkt 
auch auf aktuell abzuschließende Ingenieur­ und 
Architektenverträge. Denn sollte der EuGH den 
Bundesrichtern antworten, dass im Verhältnis pri­
vater Vertragsparteien die DLRL widersprechen­
des nationales Recht nicht verdrängt, könnten die 
Mindest­ und Höchstsätze auch heute noch ver­
bindliches Recht sein. Das hätte weitreichende 
Konsequenzen. Es würde ausschließen, bei Ver­
tragsverhandlungen über einen Abschlag auf die 
Mindestsätze zu sprechen. Erst recht wären Aus­
schreibungen öffentlicher Auftraggeber unzuläs­
sig, in denen solche Abschläge abgefragt werden, 

wie dies seit einigen Monaten geübte Praxis selbst 
staatlicher Vergabestellen ist. Nicht nur drohen 
Nachforderungen auf das höhere Mindesthonorar, 
es sind auch Rügen in Vergabeverfahren nicht aus­
zuschließen, mit denen Bewerber entsprechende 
Minderungsoptionen abzuwehren versuchen. Ge­
gen diese Risiken kann auch nicht eingewandt 
werden, dass öffentliche Auftraggeber eine andere 
Rechtsposition als private einnähmen. Schließt die 
öffentliche Hand privatrechtliche Verträge, ist sie 
insoweit dem gleichen Recht unterworfen wie eine 
Privatperson.

Es muss damit gerechnet werden, dass der 
EuGH die Vorlagefrage erst in ein bis zwei Jah­
ren beantwortet und die Oberlandesgerichte bis 
dahin weiter unterschiedliches Recht sprechen. 
Für Bayern hat sich bislang nur das OLG Mün­
chen positioniert und einen Anwendungsvorrang 
der Dienstleistungsrichtlinie gegenüber der HOAI 
ausgeschlossen. Die Mindest­ und Höchstsätze der 
HOAI hätten aus Sicht des OLG München damit 
weiter Bestand; die Mindestsätze dürften nicht un­
terschritten werden. Es steht zu vermuten, dass 
auch die beiden anderen bayerischen Oberlandes­
gerichte in Nürnberg und Bamberg dieser Mei­
nung folgen, denn der BGH hat, obwohl für die 
Vorlagefrage nicht von Bedeutung, in einem Ne­
bensatz angemerkt, genau dieser Ansicht zunei­
gen zu wollen.

Andererseits hat das oberste Zivilgericht sehr 
wohl erkannt, dass die Mindestsätze noch an einer 
weiteren Achillesferse leiden. Denn sollte am Ende 
auch die EU­Richtlinie selbst der HOAI nichts ent­
gegenzusetzen haben, so gibt es immer noch die 
Niederlassungsfreiheit als eine der Grundfreihei­
ten des EU­Rechts, denen Experten das Potential 
zusprechen, nationales Recht aushebeln zu kön­
nen. Hierzu hätte sich der EuGH bereits vor einem 
Jahr äußern können. Der BGH gibt ihm nunmehr 
Gelegenheit, dies nachzuholen. Das Echo des letzt­
jährigen Paukenschlags schwingt also weiter. ■

Vorfahrt ungeklärt

30 Jahre
Bayerische 
Ingenieurekammer-Bau

Kolumne von Dr.-Ing. Werner 
Weigl, 2. Vize präsident  
der Bayerischen 
Ingenieurekammer-Bau

veröffentlicht in der 
Bayerischen Staatszeitung 
vom 26.06.2020
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Kammer
30 Jahre Bayerische Ingenieure-
kammer-Bau

Was mit dem Ziel, eine »große Kammer« für frei-
berufliche, beamtete und angestellte Ingenieure 
im Freistaat und der Gründung des Arbeitskrei-
ses Bayerische Ingenieurkammer im Jahr 1972 
begann, mündete Anfang Juli 1990 im Inkrafttre-
ten des Kammergesetzes und damit der Grün-
dung der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau. 
Am 1. Juli konnte die Kammer nun auf ihr 30jähri-
ges Bestehen zurückblicken. 

Aufgrund der anhaltenden Corona-Pandemie 
musste das für den 3. Juli geplante Sommerfest 
zur Feier des Jubiläums verschoben wer den. Das 
war aber kein Grund, gar nicht zu feiern. Und so 
gab es kurzerhand eine 14tägige Social-Media- 
Geburtstagsaktion. Mehr zum Kammerjubiläum 
und zur Aktion finden Sie ab Seite 82.

Service
Startschuss für das neue BayIKa-Portal

Mit dem Start des digitalen Mitgliederportals 
»BayIKa-Portal« am 1. Juli erweiterte die Baye-
rische Ingenieurekammer-Bau ihr Serviceange-
bot. Es ersetzte nicht nur den bisher bekannten 
Mitgliederbereich, es stellte auch einen weiteren 
entscheidenden Schritt auf dem Weg zu einer mo-
dernen digitalen Verwaltung dar. Das neue Por-
tal bietet eine Vielzahl an Erleichterungen für die 
Kammermitglieder, aber auch für die Verwaltungs-
abläufe der Kammer.

So können Mitglieder beispielsweise jederzeit 
ihre Daten im Portal pflegen und schnell und un-
kompliziert mit der Kammergeschäftsstelle kom-
munizieren. Durch das BayIKa-Portal leistet die 
Kammer zudem einen wichtigen Beitrag zum Um-
weltschutz, da zahlreiche Briefe ersetzt werden 
können. Weitere Informationen zu den Neuerun-
gen durch das digital Mitgliederportal finden Sie 
ab Seite 88.

Digital
Barrierefreiheit im Baudenkmal

Auch wenn es coronabedingt seit März 2020 
nur sehr eingeschränkt möglich war, Vor-Ort- 
Besichtigungen anzubieten, so war es trotzdem 
Ziel der Kammer, Mitgliedern und interessierten 
Ingenieur*nnen mit einem entsprechenden In-
formations- und Veranstaltungsangebot den ge-
wohnten Service zu bieten. Um weiterhin Einbli-
cke in interessante Baumaßnahmen zu geben, 
wurden als Pendant zu den bekannten Regio-
naltouren sogenannte Digitaltouren in das Ver-
anstaltungsprogramm aufgenommen. Den An-
fang machte am 7. Juli das Digitalforum »Schloss 
Aschach: Barrierefreiheit im Baudenkmal«. Vor-
standsmitglied Dipl.-Ing.(FH) Klaus-Jürgen Edel-
häuser stellte im Rahmen eines gut einstündigen 
Vortrages die bis Juli 2020 dauernden Baumaß-
nahmen vor, die insbesondere darauf abzielten, 
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Kammerpräsident Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken gratuliert zum Jubiläum

	■  07.07.2020  
Schloss Aschach: Barrierefreiheit im 
Baudenkmal 
Online, Digitaltour

	■ 22.07.2020 
Instandsetzung der Ludwigsbrücken in 
München 
Online, Digitaltour

VERANSTALTUNGEN
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Menschen mit Einschränkungen den Besuch des 
»Graf-Luxburg-Museums« zu ermöglichen. Schon 
seit Jahrzehnten ist das »Graf-Luxburg-Museum« 
ein wichtiger Teil von Schloss Aschach und mit 
seinen Ausstellungen eine Besonderheit für die 
Region. Ein besonderes Augenmerk galt bei den 
Baumaßnahmen der barrierefreien Erschließung 
des Schlosses. So waren u. a. für den Ein- und 
Anbau zweier Aufzüge besondere technische As-
pekte zu beachten, um die Eingriffe in das Ge-
bäude so gering wie möglich zu halten. Weitere 
wichtige Punkte der Modernisierung waren die 
Erneuerung der Elektrotechnik sowie der Einbau 
von besonderen Systemen zur Objektsicherung. 
Im Rahmen der Digitaltour wurde das Bauprojekt 
sowie die Herangehensweise – von der Planung 
über die 1:1-Modelle bis zur Umsetzung – ausführ-
lich erläutert. Edelhäuser ging außerdem darauf 
ein, wie mit Betroffenen der Gedanke der Inklu-
sion auch bei der Überarbeitung der Räume be-
handelt wurde.

Berufspolitik
Zu Gast bei der FDP Bayern: über Mittel- 
standsförderung und Vergabeverfahren

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf 
die wirtschaftliche Situation der Ingenieurbüros 
in Bayern, die Mittelstandsförderung und Verga-
beverfahren waren die vorrangigen Gesprächs-
themen beim parlamentarischen Frühstück der 
Kammer mit Abgeordneten der FDP Bayern. Am 
8. Juli trafen sich Kammerpräsident Prof. Dr. Nor-
bert Gebbeken, die Vizepräsidenten Dipl.-Ing. 
(Univ.) Michael Kordon und Dr.-Ing. Werner Weigl 
sowie die Vorstandsmitglieder Dipl.-Ing. (FH) 
Klaus-Jürgen Edelhäuser, Dr.-Ing. Markus Henne-
cke und Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis im 
Maximilianeum mit Vertretern der FDP-Landtags-
fraktion, darunter die Referenten für Wirtschaft, 
Digitalisierung und Landesentwicklung, für Woh-
nen, Bau und Verkehr sowie für Haushalt und Fi-

nanzen. Während des Gespräches tauschten sich 
die Teilnehmer u. a. über die Genehmigungsdauer 
von Bauvorhaben, Erleichterungen bei Vergabe-
verfahren und die kommunale Finanzausstattung 
aus. Intensiver diskutiert wurde ein Regionalisie-
rungsfaktor bei Vergabeverfahren. Dieser könne 
regional ansässigen Firmen zwar helfen, aber sie 
auch benachteiligen, wenn z. B. Unternehmen aus 
dem ländlichen Raum so kaum mehr Chancen in 
den Metropoloregionen hätten. Die Bedeutung 
der KMU-Förderung wurde von allen Teilnehmern 
unterstrichen.

Unterwegs in den Regionen
Entlang der B 21 und B 305

Eine der wenigen Regionaltouren des Jahres 
2020 fand unter strengen Abstands- und Hygiene-
vorschriften am 10. Juli statt. Im Rahmen einer 
vom Arbeitskreis Geotechnik und Ingenieurgeolo-
gie initiierten Baustellentour erläuterten verschie-
dene Stationen entlang der B 21 und B 305 das 
Zusammenspiel zwischen Ingenieurgeologie und 
Geotechnik, das gerade in alpinen Gegenden von 
hoher Bedeutung ist. Die in vielen Gebieten herr-
schenden Gefährdungen durch Geo risiken ma-
chen Baumaßnahmen oft erst notwendig. Bei 
der ganztägigen Tour erhielten die 14 Teilnehmer 
im Rahmen dreier Besichtigungen Einblicke in 
verschiedene Baumaßnahmen des Staatlichen 
Bauamtes Traunstein in den Chiemgauer Alpen. 
Dazu gehörte unter anderem die Baustelle auf der 
Deutschen Alpenstraße (B 305), bei der die Teil-
nehmer tiefergehende Informationen zu den Sa-
nierungsmaßnahmen zwischen Inzell und Berch-
tesgaden erhielten. Auf einer weiteren Baustelle 
auf der B 305 gab es Einblicke in die Umsetzung 
eines Integralen Schutzkonzeptes.
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Der Kammervorstand im Gespräch mit Vertretern  
der FDP-Landtagsfraktion

Xxxxxxxx

Viel zu bestaunen entlang der B 21 und B 305 
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Fortbildung
Drohnenflug

Der Einsatz von Drohnen ist heute in vielen Be-
reichen des Bauwesens möglich und sinnvoll, wie 
beispielsweise bei der Inspektion von Gebäuden, 
für die Thermografie oder die Fotogrammaterie. 
Im Rahmen des Seminars »Einsatz von Drohnen 
im Bauwesen« erhielten die Teilnehmenden am 
12. Juli einen fundierten Einstieg in das Thema 
und einen Überblick zu den Einsatzmöglichkei-
ten und Vorgehensweisen und somit eine Ent-
scheidungsgrundlage für den zukünftigen Einsatz 
von Drohnen. Neben allgemeinen und theoreti-
schen Themen lag ein besonderer Schwerpunkt 
auf Praxisbeispielen – bis hin zu einem Drohnen-
flug vor Ort.

Digital
Instandsetzung der Ludwigsbrücken  
in München

Im Mai 2020 begannen die Bauarbeiten zur Ge-
neralinstandsetzung der Inneren und Äußeren 
Ludwigsbrücke nahe dem Deutschen Museum 
in München. Während der Bauzeit wurden die auf 
den Ludwigsbrücken verlaufenden Geh- und Rad-
wege auf insgesamt sechs Behelfs brücken süd-
lich und nördlich der Bestandsbauwerke umver-
legt. Bereits im März 2020 wurden dazu sechs 
Behelfsbrücken jeweils in Nachtschichten in Ein-
zelteilen antransportiert, montiert und erfolgreich 
eingehoben. Für den Einhub der über 60 Tonnen 
schweren und ca. 50 Meter langen Behelfsbrü-
cken kamen zwei leistungsfähige Mobilkräne mit 
Hubkapazitäten von bis zu 450 Tonnen zum Ein-
satz. Im Rahmen einer Digitaltour am 22. Juli ge-
währten Vorstandsmitglied Dipl.-Ing. (FH) Ralf 
Wulf und Dr. Otto Wurzer von WTM Engineers 
einen digitalen Blick hinter die Kulissen der Bau-
maßnahme und der Installation der Behelfs-
brücken.

Die Kammer in den Medien

Die Bayerische Staatszeitung feierte mit der Kam-
mer deren 30. Geburtstag in Form einer Sonder-
seite.

Zur Frage, welche Lasten Balkone tragen kön-
nen, äußerte sich Vorstandsmitglied Dr.-Ing. 
Ulrich Scholz in der Süddeutschen Zeitung.

In den Fachmedien war die Auslobung des Baye-
rischen Ingenieurpreises 2021 Thema.

Frage des Monats
Sind Online-Vorstellungen von 
Bauprojekten für Sie interessant? 

	■  06.07.2020 
Bayerischer InGENIEurpreis 2021 
ausgelobt

www.bayika.de/de/presse

PRESSEMITTEILUNGEN

• Ja, eine virtuelle Bau-
stellenführung finde ich 
eine gute Ergänzung zu 
den Kammerangeboten

• Nein, ich bevorzuge 
Baustellenführungen 
vor Ort

• Beides interessiert mich

• Beides interessiert 
mich nicht

31% 

37% 

6% 

26% 

http://www.bayika.de/de/presse
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Bayerischer Denkmalpflegepreis 2020, 
Historische König-Ludwig-Brücke Kempten, 
Öffentliche Bauwerke, Bronze
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Kinder, wie die Zeit vergeht, heißt es doch so 
schön … 30 Jahre sind am 1. Juli seit der Grün-
dung der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau 
vergangen. Zwar musste die Kammer aufgrund 
der anhaltenden Corona-Pandemie auf das an-
lässlich des Jubiläums geplante Sommerfest zu-
mindest im Jahr 2020 verzichten, aber das war 
noch kein Grund, nicht doch etwas zu feiern, um 
auf die bisherigen Meilensteine zurückzublicken, 
und zwar mit einer 14-tägigen Social-Media-Ge-
burtsaktionsaktion.

Jahrzehntelange Vorarbeit

Mit dem Ziel, eine »große Kammer« zu gründen, 
die freiberufliche, beamtete und angestellte In-
genieure unter einem Dach vereint, wurde am 
15. November 1972 der Arbeitskreis Bayerische 
Ingenieurkammer gegründet. Den Vorsitz über-
nahm Prof. Dr. Günter Scholz, der spätere Grün-
dungspräsident der Kammer.

Den eigentlichen Startpunkt bildet am 1. Juli 1990 
das Inkrafttreten des Kammergesetzes: die Ge-
burtsstunde der Bayerischen Ingenieurekammer-
Bau. Damit gab es endlich eine gesetzlich begrün-
dete Vertretung der bayerischen Ingenieurinnen 
und Ingenieure im Freistaat.

Die Aufgaben

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau ist die 
Berufsvertretung der bayerischen Ingenieure aus 
Bauwesen und Bauwirtschaft, Freien Berufen und 
öffentlichem Dienst im Freistaat Bayern. Als Kör-
perschaft des öffentlichen Rechts vertritt sie die 
Interessen von über 7.000 Mitgliedern gegenüber 
Politik, Wirtschaft, Verwaltung und Öffentlichkeit. 
Aufsichtsbehörde ist das Bayerische Staatsminis-
terium für Wohnen, Bau und Verkehr.

Die Kammer ist Dienstleister für ihre Mitglieder 
und bietet ihnen ein umfassendes Informations- 
und Serviceangebot. Eine wichtige Rolle nimmt 
auch die Ingenieurakademie Bayern ein, die mit 
einem umfassenden Seminarprogramm aktiv zur 
Fort- und Weiterbildung ihrer Mitglieder beiträgt. 
Mehr als 4.000 Teilnehmer konnte die Akademie 
2019 begrüßen. Stark ausgebaut wurden zuletzt 
die digitalen Weiterbildungsangebote wie Webi-
nare, Live-Seminare oder spezielle Lernformen 
wie »Flipped Classroom«. Außerdem ist die Bay-
erische Ingenieurekammer-Bau zuständige Stelle 
für die Berufsanerkennung von Ingenieuren und 
Kontrollstelle gemäß EnEV (Stichprobenkontrol-
len von Energieausweisen und Inspektionsberich-
ten über Klimaanlagen).

30 Jahre Bayerische Ingenieurekammer-Bau
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Die Gremien

Die Kammer lebt zu einem großen Teil vom eh-
renamtlichen Engagement vieler Mitglieder, so ist 
nicht nur der neunköpfige Vorstand im Ehrenamt 
für die Kammer tätig, auch die vielen Mitglieder in 
den zahlreichen Ausschüssen und Arbeitskreisen 
sind es. 13 Ausschüsse und 25 Arbeitskreise gibt 
es aktuell (Stand: 31.12.2020). Die Ausschüsse 
und deren Mitglieder werden dabei von der Ver-
treterversammlung gewählt, während die Ar-
beitskreise anlassbezogen vom Vorstand einge-
setzt werden.

Ein wichtiger Bestandteil der Kammerarbeit ist 
auch die Arbeit und Präsenz in allen bayerischen 
Regionen. Um das gewährleisten zu können, fun-
gieren Regionalbeauftragte in jedem bayerischen 
Regierungsbezirk als Ansprechpartner der Kam-
mer für die Mitglieder und arbeiten intensiv an An-
geboten für die Mitglieder mit, wie zum Beispiel 
der Umsetzung von Regionalforen und -touren. 
Als Bindeglied zu den Nachwuchsingenieuren 
fungieren die Hochschulbeauftragten. Die Ehren-
amtlichen der Kammer werden tatkräftig von der 
Geschäftsstelle unterstützt, deren oberstes Ge-
bot der Service für die Mitglieder ist.

Die Ziele

Als vorrangige Ziele für seine Amtszeit hat sich 
der Vorstand vorgenommen, den Ingenieur als 
Gestalter der Gesellschaft in der öffentlichen 
Wahrnehmung zu positionieren, kleine und mittel-
ständische Strukturen zu erhalten und zu stärken, 
die Nachwuchsförderung auszubauen, die Digita-
lisierung aktiv zu gestalten und das partnerschaft-
liche Planen und Bauen voranzutreiben.

Die Kammer lebt von Menschen

Um die Arbeit der Kammer mit Leben zu füllen, ihr 
im wahrsten Sinne des Wortes ein Gesicht zu ge-
ben, dazu braucht es Menschen im Ehren-, aber 
auch im Hauptamt. Durch ihren persönlichen Ein-
satz, Teamarbeit, Diskurs und frische Ideen wird 
aus der Kammer ein lebendiger Ort des Aus-
tauschs, der die am Bau Tätigen zusammenbringt. 
Jede oder jeder hat eine ganz persönliche Sicht 
auf die Kammer und bestimmt auch eine persön-
liche Geschichte, eine lustige Anekdote auf La-
ger, die sie oder er mit der Kammer verbindet. 
Was die Kammer für einige von ihnen bedeutet, 
das verrieten Mitglieder des Vorstandes und der 
Geschäftsstelle im Rahmen einer Geburtstags- 
aktion auf den Social-Media-Kanälen der Kammer.
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Die Bayerische Ingenieurekammer­Bau feiert ih­
ren 30sten – Gratulation! Der runde Geburtstag ist 
ein Anlass für mich zu reflektieren, welchen Nut­
zen drei Jahrzehnte Kammer für den Berufsstand 
gebracht haben.

Für mich war es eine Selbstverständlichkeit, 
meiner »Ständevertretung« beizutreten. Gemein­
sam die Belange der am Bau tätigen Ingenieurin­
nen und Ingenieure voranzubringen, war und ist 
meine Motivation. Seit ihren Anfängen hat sich 
die Kammer extrem positiv entwickelt. Wir haben 
mittlerweile über 7.000 Mitglieder, die sich in ak­
tuell 13 Ausschüssen und 24 Arbeitskreisen en­
gagieren können. Dabei besetzen wir eher klassi­
sche Themen wie Normung, Denkmalpflege und 
Bauen im Bestand genauso wie BIM (Building In­
formation Modeling), Baukostenentwicklung und 
Planungsbeschleunigung oder klimaneutrales In­
genieurbüro.

Mehrere Arbeitskreise kümmern sich um 
Nachhaltigkeit und Energieeffizienz in allen Be­
reichen des Bauens. Der Arbeitskreis Geotechnik 
und Ingenieurgeologie ist eine Kommunikations­ 
und Austauschplattform für Berufsgruppen, die 
eng miteinander verbunden sind und sich hier ge­
meinsam neuen Zielen widmen können. Mit dem 
Arbeitskreis Junge Ingenieure haben wir ein Nach­
wuchsforum geschaffen, in dem hoch engagiert ak­
tuelle Fragen aus einer ganz anderen Perspektive 
beleuchtet werden. Die Gruppe der Baustellenko­
ordinatoren hat eine Handlungshilfe: Covid­19 auf 
Baustellen in Bayern erarbeitet, die allen am Bau 
tätigen Ingenieuren schnell und umfassend Infor­
mation und Hilfestellung bietet.

Die Bayerische Ingenieurekammer­Bau führt 
gesetzliche Listen, in die sich Ingenieure im Bau­
wesen mit entsprechender Qualifikation eintragen 
lassen können. Zusätzlich hat die Kammer Ser­
vicelisten eingerichtet, in die sich exklusiv nur 
Mitglieder der Kammer eintragen lassen können. 
So können Bauherren komfortabel nach mögli­
chen Auftragnehmern suchen und Ingenieure ge­
eignete Partner für projektbezogene Kooperatio­
nen finden.

Seit Anbeginn der Kammerarbeit hat das 
Thema Aus­ und Weiterbildung für uns einen ho­
hen Stellenwert. Hierbei geht es nicht nur darum, 
im Sinne des Verbraucherschutzes die Fortbil­
dungsverpflichtung der Ingenieure zu überprü­

fen. Vielmehr hat sich mit der Ingenieurakademie 
Bayern eine hoch geachtete Ausbildungsstätte eta­
bliert, in der letztes Jahr über 4.000 Teilnehmer 
weiterqualifiziert wurden.

Besonders herauszustellen ist das seit 2015 
laufende Traineeprogramm. Damit werden Arbeit­
geber unterstützt, ihre Nachwuchskräfte schnell, 
effizient und praxisnah einzuarbeiten und zu ent­
wickeln. Es eröffnet die Chance, junge Talente auf 
verantwortungsvolle Aufgaben und Positionen vor­
zubereiten. Beim Justitiariat der Kammer erhalten 
die Mitglieder Beratung in Rechtsangelegenheiten, 
das Ingenieurreferat hilft bei allgemeinen Themen 
von der Existenzgründung bis zur Büroübergabe. 
Die Regional­ und Hochschulbeauftragten vernet­
zen die Ingenieure und Studierenden über ganz 
Bayern hinweg.

Die genannten Themen und Aufgabenbereiche 
spiegeln dabei aber nur einen Teil der Leistungen 
wider. Besonders wichtig bei all dieser Arbeit ist, 
dass wir in Bayern eine »Große Kammer« haben. 
Ihre Mitglieder sind gleichermaßen Freiberufler, 
beratende Ingenieure, Angestellte und Beamte. Sie 
eint Auftragnehmer und Auftraggeber aus allen 
Bereichen des Bauwesens und der Bauwirtschaft.

Dieses breite Spektrum der berufsständischen 
Vertretung sorgt für Akzeptanz und Glaubwürdig­
keit vor allem in der Politik und den Medien. So 
kann die Kammer die beruflichen Belange ihrer 
Mitglieder bestmöglich vertreten und das Anse­
hen des Berufsstands kontinuierlich verbessern. 
Wichtige Lobbyarbeit im positiven Sinne dieses Be­
griffs. Auch die öffentliche Wahrnehmung des Be­
rufsstands hat sich extrem verbessert, was durch 
die Zahl von 5.120 Veröffentlichungen in den Me­
dien mit Bezug zur Kammer im Jahr 2019 ein­
drucksvoll belegt wird. Gehört und wahrgenom­
men zu werden ist für mich ein großer Nutzen für 
alle am Bau tätigen Ingenieure. ■

Kolumne von  
Dipl.-Ing. (FH) Ralf Wulf,  
Vorstandsmitglied  
der Bayerischen Ingenieure-
kammer-Bau 

veröffentlicht in der  
Bayerischen Staatszeitung 
vom 03.07.2020

30 Jahre Kammer – Der Nutzen einer berufs- 
ständischen Vertretung für die am Bau tätigen Ingenieure



AUGUST

Das neue BayIKa-Portal  
ist online



Jahresbericht 202086

Service
Das neue BayIKa-Portal im Detail

Im Juli hat die Kammer mit dem BayIKa-Portal ei-
nen neuen Mitgliederservice online gestellt und 
somit ihre Leistungen erweitert. Damit können 
die Mitglieder noch schneller und sicherer mit 
der Kammer kommunizieren und beispielsweise 
auch die Pflege ihrer persönlichen Daten nun di-
gital erledigen. Um die Vorteile des neuen Kam-
merportals zu erläutern, ging die Ingenieurrefe-
rentin Dipl.-Ing. (FH) Irma Voswinkel M. Eng. am 
5. August in einem Digitalforum näher auf das 
Web portal für Kammermitglieder und dessen 
 Bedienung ein. Alles rund um das BayIKa-Portal 
erfahren Sie ab Seite 88.

Fortbildung
Abschluss der 5. Traineerunde

Am 23. August endete das diesjährige Trainee-
programm mit erstmals 20 Teilnehmenden. Das 
im Oktober 2019 gestartet Programm wurde ab 
dem Frühjahr 2020 teilweise online durchgeführt. 
Im Juli konnten die Veranstaltungen wieder in 
den Räumen der Akademie stattfinden und die 
Gruppe sich wieder austauschen und netzwer-
ken. Nun folgten auch die drei Exkursionen, im 
Rahmen derer anhand einer Brücken- und zwei 
Hochbaustellen Themen wie Baustellendokumen-
tation, Bauen im Bestand oder die Wichtigkeit der 
Arbeitsvorbereitung praktisch aufgezeigt wurden. 
Auf eine offizielle Abschlussfeier musste leider 
verzichtet werden, sie kann hoffentlich im Som-
mer 2021 nachgeholt werden.

Die Kammer in den Medien

Mit gleich zwei Beiträgen war die Bayerische In-
genieurekammer-Bau im August in der Süddeut-
schen Zeitung vertreten. Dabei ging es zum Einen 
um den Bau von Terrassen, zum Anderen um Nor-
men und eingeführte technische Baubestimmun-
gen. Beide Male stand Vorstandsmitglied Dipl.-
Ing. (FH) Klaus-Jürgen Edelhäuser der SZ Rede 
und Antwort.

Zu einer großen Explosion in der libanesischen 
Hauptstadt Beirut, durch die große Teile der Stadt 
und des Hafens zerstört wurden, äußerte sich 
Kammerpräsident Prof. Dr. Norbert Gebbeken.

Zu der Frage, wie Kammern arbeiten müssen, um 
zukunftsfähig zu werden, äußerte sich Gebbeken 
in einem gemeinsamen Artikel mit Pressereferen-
tin Sonja Amtmann in der Juli-August-Ausgabe 
des Deutschen Ingenieurblattes.

Frage des Monats
Werden Sie ein Projekt für den 
Ingenieurpreis einreichen?
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November
Dezember

• Ja, das habe ich
geplant

• Nein, ich habe keine
Kapazität dafür

• Nein, ich sehe keinen
Mehrwert für mich

• Nein, wegen der
Corona-Krise ist das
für mich nicht mehr 
möglich

27% 

16% 

19% 

38% 

	■  05.08.2020  
Das neue BayIKa-Portal 
Online, Digitalforum

VERANSTALTUNGEN
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Bayerische
Ingenieurekammer-Bau

Körperschaft des öffentlichen Rechts

Qualifiziert. Effizient. Erfolgreich.

Bayerische 
Ingenieurekammer-Bau

Schloßschmidstraße 3
80639 München
Telefon 089 419434-0
Telefax 089 419434-20
info @ bayika.de
www.bayika.de
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Bayerischer Denkmalpflegepreis 2020, 
Alte Spinnerei Kempten, 
Öffentliche Bauwerke, Silber
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Seit dem 1. Juli 2020 steht allen Kammermitglie-
dern ein neues digitales Mitgliederportal, das 
 BayIKa-Portal, offen, das den bisherigen Mitglie-
derbereich auf der Kammerwebsite ersetzt hat. 
Mit der Einführung des Portals ist die Kammer ei-
nen weiteren Schritt in Richtung einer modernen 
digitalen Verwaltung gegangen. 

Viele Vorteile im Überblick

Damit die Mitglieder mit dem neuen Webpor-
tal auch arbeiten können, gab die Ingenieur-
referentin der Kammer am 5. August im Rahmen 
eines Digitalforums einen Überblick über die Vor-
teile, die Möglichkeiten und die Handhabung des 
 BayIKa-Portals. Die Kammermitglieder haben 
über das Webportal die Möglichkeit, ihre eigenen 
Daten wie Anschriften, Kontaktdaten, Listenein-
tragungen etc. schnell und problemlos selbst zu 
verwalten. Auch können die Mitglieder einfach, 
zeitsparend und zum Teil unabhängig von den Öff-
nungszeiten der Geschäftsstelle mit der Kammer 
kommunizieren. Außerdem stehen hier digitale 
Stempel einfach zum Download bereit, Teilnah-
mebescheinigungen zur Anrechnung von Fortbil-
dungspunkten können hochgeladen und bei erfüll-
ter Fortbildungspflicht das Fortbildungszertifikat 
heruntergeladen werden. Auch das  eigene Profil 
in der Planer- und Ingenieursuche kann hier selbst 
und unkompliziert verwaltet werden. Das BayIKa- 
Portal gewährt Kammermitgliedern zudem Ein-

blicke in die Gremienarbeit. Dazu können die 
Hauptaufgaben und Protokolle der Sitzungen der 
Ausschüsse und Arbeitskreise der Kammer jeder-
zeit eingesehen werden.

Unkomplizierte Pflege eigener Daten

Zwar müssen bei Änderungen wie der Anschrift, 
des Namens oder Titels die entsprechenden 
Nachweise bei der Kammer zur Prüfung einge-
reicht werden. Perspektivisch ist hier aber ge-
plant, dies künftig per Upload in das eigene Post-
fach im Portal erledigen zu können und nicht mehr 
wie bisher auf dem Postweg oder per Mail. Das 
BayIKa-Portal wird so zahlreiche Briefe ersetzen 
und leistet damit einen wichtigen Beitrag zum 
Umweltschutz. Zum Thema Anschriften erläuterte 
Irma Voswinkel, dass hier die Angaben der Privat-
adresse zwingend erforderlich ist, ebenso kön-
nen anlassbezogen auch weitere Anschriften hin-
zugefügt werden. Eine Anschrift muss dann als 
sogenannte Grundanschrift hinterlegt werden, als 
die Adresse, die für die meisten Zwecke genutzt 
werden soll. Mögliche Anschriften sind die Privat-, 
Büro- oder Anschrift des Arbeitgebers. Die Korres-
pondenz mit der Kammer erfolgt dann ausschließ-
lich über die Grundanschrift. Abweichend von der 
Grundanschrift kann dann die jeweilige Anschrift 
zum Beispiel für die Beitrags- und Gebührenbe-
scheide und die Hinterlegung in der Planersuche 
zugeordnet werden. 

Digital, schnell und unkompliziert: Das BayIKa-Portal
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Schnell kommunizieren: Mit dem 
persönlichen Postfach

Jedes Kammermitglied hat in seinem BayIKa-Por-
tal-Zugang auch ein persönliches Postfach, um 
mit der Geschäftsstelle zu kommunizieren. Über 
dieses Postfach können Mitglieder zum Beispiel 
Dokumente bereitstellen z. B. für Namensände-
rungen oder über Erlangung von akademischen 
Graden. Die bereitgestellten Dokumente werden 
dann von den Mitarbeiter*innen der Geschäfts-
stelle geprüft und bearbeitet. Nach einem Zeit-
ablauf werden diese Dokumente dann automa-
tisch gelöscht.

Perspektivisch sollen im Postfach auch die Bei-
trags- und Gebührenbescheid hinterlegt und Be-
stätigungen über die Kammermitgliedschaft oder 
Listeneintragung zum Download bereitgestellt 
werden.

Gefunden werden: Planer- und 
Ingenieursuche

Eine wichtige Auskunftsquelle für Bauherren und 
Auftraggeber ist nach wie vor die kammereigene 
Planer- und Ingenieursuche, in die sich Kammer-
mitglieder exklusiv und kostenfrei eintragen kön-
nen. Aber auch Behörden fragen Informationen 
hierüber häufiger ab, zum Beispiel wenn es um 
die Prüfung der Bauvorlage- und Nachweisberech-

tigung geht. Sofern das Kammermitglied nicht wi-
dersprochen hat, werden die Kontaktdaten und 
Listeneintragungen von der Kammer in der Pla-
nersuche veröffentlicht. Die Mitglieder haben in 
der Planersuche zudem die Möglichkeit, ihr Büro- 
und Firmenbeschreibung sowie Auslandserfah-
rungen, -kooperationen und Sprachenkenntnisse 
ihrem Profil zu hinterlegen. 

Immer auf dem neuesten Stand:  
Das Fortbildungskonto

Über das Fortbildungskonto können Mitglieder 
ihre absolvierten Fortbildungen melden und je-
derzeit den Stand ihres Kontos einsehen. Mit der 
erfüllten Fortbildungsverpflichtung steht den Mit-
gliedern außerdem das Fortbildungszertifikat mit 
Fortbildungslogo zum Download zur Verfügung. 
Das Fortbildungskonto im neuen Mitglieder portal 
führt die seit dem Jahr 2018 erlangten Punkte 
auf. Für die Jahre davor steht bei erfüllter Fort-
bildungspflicht das Fortbildungszertifikat und 
das  -logo zum Download zur Verfügung.

Wie alle Leistungen der Kammer wird auch das 
 BayIKa-Portal künftig weiter ausgebaut und mit 
weiteren Services hinterlegt.
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Das GEG (Gebäudeenergiegesetz) mit seinen Rege­
lungen zur energetischen Qualität von Gebäuden 
ist im Juli 2020 nach viel zu langer Entstehungs­
phase endlich verabschiedet worden – mit viel zu 
laschen Vorgaben. 

Der Klimaschutz und die Energiewende sind 
sehr eng mit dem Gebäudebereich verknüpft. 
Denn ca. 40 % des gesamten Energieverbrauchs in 
den EU­Ländern sind durch den Gebäudebetrieb 
bedingt. Es gilt, den Niedrigstenergiegebäude­
Standard für Neubauten einzuhalten und die Kli­
maschutzgesetze der Bundesregierung sehen 
eine Verminderung der Treibhausgasemissionen 
bis 2030 um 55 % gegenüber 1990 vor. Dieses Ziel 
wird jedoch laut einer vom Bundeswirtschaftsmi­
nisterium in Auftrag gegebenen aktuellen Studie 
verfehlt werden. Bis 2050 soll ein nahezu klima­
neutraler Gebäudebestand erreicht werden.

Um einen vergleichbaren Anteil zum Schutz 
des Klimas und damit zur Energiewende beitra­
gen zu können, wie es heute schon bei der Strom­
erzeugung der Fall ist, wären im Gebäudebereich 
massive Anstrengungen zur Steigerung der Ener­
gieeffizienz und zum Wärmeschutz notwendig, die 
deutlich über die jetzt verabschiedeten Mindestan­
forderungen des GEG hinausgehen.

Im neuen GEG sind die baulichen und an­
lagentechnischen Anforderungen (bisher EnEV), 
die Regeln für die Nutzung erneuerbarer Energien 
für Heizung und Kühlung (bisher EEWärmeG) und 
die Formalien (bisher EnEG) vereinigt.

Im GEG werden einige Bereiche neu geregelt, 
andere werden aus der EnEV, dem EEWärmeG und 
dem EnEG übernommen und einige Regelungen 
entfallen. Soweit so gut – aber man hat mit der 
Verabschiedung des neuen GEG die Anforderun­
gen gegenüber der EnEV 2009/2016 nicht angeho­
ben, wo eine Verschärfung der Anforderungen um 
20 – 25 % problemlos machbar und vor allem nötig 
gewesen wäre.

Die verpflichtenden Anteile für erneuerbare 
Energien sind noch viel zu gering und der Gebäu­
debestand bleibt weiterhin in geschützter Stellung. 

Wo die technische Machbarkeit energiespa­
render Maßnahmen im Gebäudebereich unter 
Fachleuten seit vielen Jahren nachgewiesen und 
auch täglich praktiziert wird, bereitet den Bau­
leuten nicht nur die verpatzte Anhebung der An­
forderungen im Neubau Kopfzerbrechen. Die Ver­

schärfung der Anforderungen im Gebäudebestand 
wäre aus Sicht der Experten noch viel wichtiger 
gewesen. Nicht nur weil der Gebäudebestand mit 
ca. 97 % zahlenmäßig ein viel größeres Potential 
in sich birgt, sondern weil der Bestand auch durch 
bereits kleinste Technologiesprünge und Verände­
rungen einen ungleich größeren Hebel hätte, den 
Energieverbrauch im Gebäude zu senken und da­
mit Treibhausgase zu vermeiden.

Nach dem Motto: »Mehr für ’s Geld« bleiben 
nun für weitere vier Jahre diese Potentiale unge­
nützt. Anstelle dessen muss der Neubau wieder 
herhalten und man ist als Planer wieder einmal 
mehr gefordert, dort Hand anzulegen, wo sowieso 
schon optimiert wird.

Aus Sicht der Bayerischen Ingenieurekam­
mer­Bau erscheinen die im GEG festgelegten Maß­
nahmen bei Weitem nicht ausreichend, um den 
Niedrigstenergiegebäude­Standard und damit 
die angestrebte Reduktion der Treibhausgase im 
Sektor Gebäude zu erreichen. Die Ingenieure ver­
missen auch in der Administration einfache und 
klare gesetzliche Forderungen. Anstatt Vereinfa­
chungen zu beschließen, verkommt beispielsweise 
der Energieausweis zu einem schwer interpretier­
baren Behördenformular, dem niemand Aufmerk­
samkeit schenken mag. Welcher Durchschnittsver­
brauchern kennt schon den Unterschied zwischen 
End­ und Primärenergie? Wie viele Personen ha­
ben sich schon gefragt, warum sie in einem Haus 
mit Fernwärme im Durchschnitt mehr für die 
Nebenkosten bezahlen – obwohl das Bandtacho­
meter tief ins Grüne geht …?

Das neue GEG wurde mit Spannung erwartet – 
herausgekommen ist nur eine Zusammenführung 
von Verordnungen, die das bisherige und viel ge­
lebte energetische Niveau im Gebäudebereich so­
gar noch unterschreitet! Der Gesetzgeber hat eine 
historische Chance vertan! Der Klimawandel wird 
diesen Fehler nicht verzeihen. ■
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Das neue Gebäudeenergiegesetz:  
Historische Chance vertan

Kolumne von Dipl.-Ing. (FH) 
Alexander Lyssoudis,  
Vorstandsmitglied der  
Bayerischen Ingenieure-
kammer-Bau 

veröffentlicht in der  
Bayerischen Staatszeitung 
vom 14.08.2020
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Verleihung des Bayerischen  
Denkmalpflegepreises 2020 im  
Neuen Schloss Schleißheim
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Fortbildung
Radon in Gebäuden

Radon ist nach dem Rauchen die zweithäufigste 
Ursache für eine Lungenkrebserkrankung in 
Deutschland. Mit dem »Gesetz zur Neuordnung 
des Rechts zum Schutz vor schädlichen Wirkun-
gen ionisierender Strahlung« vom Juni 2017 sind 
Bauherren verpflichtet, Maßnahmen zum Ra-
donschutz zu treffen. Die Schaffung gesunder 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse wird in Zukunft 
weiter an Wertigkeit und Aufmerksamkeit in der 
Gesellschaft gewinnen. Das Online-Seminar am 
10. September gewährte erste Einblicke in den 
derzeitigen Stand der Gesetzeslage sowie Infor-
mationen über mögliche bauliche Maßnahmen 
zum Radonschutz.

Fachforum
Bauen der Zukunft

Seit vielen Jahren beteiligt sich die Bayerische In-
genieurekammer-Bau an der Energiemesse ele-
ment-e im unterfränkischen Hirschaid. Im Jahr 
2020 fand diese Messe kleiner als gewohnt am 
12. und 13.  September statt. Im Rahmen der 
Messe lud die Kammer wieder zu einem eige-
nen Fachforum am 12. September ein. Thema 
war dieses Mal »Bauen der Zukunft – energie-
effizient, ressourcenschonend und nachhaltig«. 
Im Rahmen zweier Vorträge erhielten die Teilneh-
mer zum einen ein Überblick über die Regelungen 
des neuen Gebäudeenergiegesetzes und zum an-
deren anschauliche Beispiele zum Thema »Wohn-
häuser mit Niedrigenergiestandard«.
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	■  12.09.2020  
Bauen der Zukunft  
Hirschaid, Fachforum 

	■ 15.09.2020 
3. Forum Stadtplanung:  
Flächensparen vs. Flächenverbrauch 
Nürnberg, Fachforum

	■ 17.09.2020  
Preisverleihung Bayerischer  
Denkmalpflegepreis 
Oberschleißheim, 
Kammerveranstaltung

	■ 21.09.2020  
Treffen der Ingenieurverbände 
München, Informationsveranstaltung

VERANSTALTUNGEN
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Fachforum 
Flächenverbrauch vs.  
Flächensparen

Um über das Thema »Flächenverbrauch vs. Flä-
chensparen« zu diskutierten, lud die Bayerische 
Ingenieurekammer-Bau zum am 15. September 
zum nunmehr 3. Forum Stadtplanung ein, das 
vom Kammer-Arbeitskreis Stadtplanung fach-
lich begleitet wird. In Zeiten wachsender Städte 
und Kommunen, wo Wohnraum knapp ist und 
sich das Gewerbe zunehmend entwickelt, ste-
hen die Themen Flächensparen und Flächenver-
brauch in einem Spannungsverhältnis zueinander. 
Sowohl für die Politik als auch die Planungs- und 
Baubranche gilt es Lösungen zu finden, um bei-
des möglichst optimal miteinander in Einklang 
zu bringen. Vertreter aus Politik, Kommunen und 
der Planungs- und Baubranche folgten dazu am 
15. September der Einladung der Kammer in den 
Eppeleinsaal der Jugendherberge Nürnberg. Auf 
dem Programm des Forums standen zahlreiche 
Vorträge mit Praxisbeispielen zu verschiedenen 
Lösungs ansätzen. So sprach der Direktor des Re-
gio nal ver ban des Donau-Iller, Markus Riethe, über 
Regionalplanung im Spannungsfeld von Flächen-
verbrauch und -sparen. Mit Baudirektor  Matthias 
Amann konnte auch ein Vertreter des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und 
Verkehr gewonnen werden. Dieser zeigte anhand 
von Praxisbeispielen aus der Städtebauförderung 
in Bayern Ansätze, wie Flächen geschont wer-
den können. Der Landrat des Landkreises Würz-
burg, Thomas Eberth, stellte das Flächenmana-
gement der Gemeinde Kürnach vor, das Wohnen 
und Arbeiten harmonisch miteinander zu verbin-
den weiß. Zu guter Letzt gewährte Bürgermeis-
ter Dr. Benedikt Grünewald Einblicke in das Kon-
zept des Kurortes Bad Abbach.

Wettbewerb
Den Bayerischen Denkmalpflegepreis 
2020 erhält …

Am Abend des 17. Septembers war es wieder so-
weit: Im Neuen Schloss Schleißheim wurde wie 
alle zwei Jahre der Bayerische Denkmalpflege-
preis verliehen. Mit stark reduzierter Gästezahl, 
genügend Abstand und unter Einhaltung der gel-
tenden Hygienerichtlinien konnten die insgesamt 
sechs Preisträger der Kategorien »Öffentliche 
Bauwerke« und »Private Bauwerke« ihre Preise 
unter anderem von der bayerischen Bauministerin 
Kerstin Schreyer in Empfang nehmen. Alles rund 
um die Verleihung des Bayerischen Denkmalpfle-
gepreises erfahren Sie ab Seite 96.

Aufmerksame Zuhörer des 3. Forums Stadtplanung 

Die ausgezeichneten 
Projekte wurden 
in der Preisträger- 
broschüre  
und auf Plakaten 
vorgestellt
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Berufspolitik
Treffen der Ingenieurverbände in 
Bayern 2020

Auch im Jahr 2020 war der Kammer die Zusam-
menarbeit mit den Ingenieurverbänden in Bay-
ern ein besonderes Anliegen. Um über die ge-
rade 2020 besonders wichtigen Themen wie die 
aktuellen Entwicklungen im Bauwesen zu spre-
chen, trafen sich Kammervorstand und Vertreter 
von 12 Ingenieurverbänden am 21. September in 
München. Intensiv diskutiert wurde auch über die 
Erste Verordnung zur Änderung der HOAI und zu 
den Abläufen in Vergabeverfahren. 

Die Teilnehmer tauschten sich ebenfalls über die 
derzeitigen und künftig zu erwartenden Auswir-
kungen der Corona-Pandemie auf die Baubrache 
aus. Die Anwesenden teilten die Sorge, die Krise 
werde den Bau zeitverzögert treffen. Bereits jetzt 
sei in vielen Kommunen das Geld knapp, Inves-
titionen blieben aus. Einhellig wurde auch der 
Wunsch nach weniger aufwändigen Vergabever-
fahren geäußert. Das Abgeben von Angeboten 
würde außerdem dadurch erschwert, dass die 
Vergabeplattformen sehr unterschiedlich seien.

Die Kammer in den Medien

Die Verleihung des Bayerischen Denkmalpflege-
preises 2020 war Schwerpunkt der medialen Be-
richterstattung über die Kammer im September.

In der Sendung »Galileo« auf Pro7 erklärte Prä-
sident Prof. Dr. Norbert Gebbeken, wie Bewe-
gungsfugen bei Brücken funktionieren und wozu 
man sie braucht.

Frage des Monats
Wie informieren Sie sich vorrangig 
über die Fortbildungen der Ingenieur-
akademie
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• Gedrucktes 
Programm/Kalender

• Internetseite/
Newsletter

• Mitgliederzeitschrift

• Social Media

24% 

13% 

11% 

42% 

	■ 17.09.2020 
Bayerischer Denkmalpflegepreis 2020 
verliehen

www.bayika.de/de/presse

PRESSEMITTEILUNGEN

Teilnehmer des Verbändetreffens 2020

http://www.bayika.de/de/presse
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Preisträger des Bayerischen  
Denkmalpflegepreises 2020 mit Staats- 
ministerin Kerstin Schreyer (unten, Mitte)  
und Kammerpräsident Prof. Dr. Norbert 
Gebbeken (unten, links)
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Die Verleihung des  
Bayerischen Denkmalpflegepreises 2020

Trotz der damals angespannten Lage gerade hin-
sichtlich der Umsetzung von Veranstaltungen 
konnte die Bayerische Ingenieurekammer-Bau am 
Abend des 17. Septembers wie geplant den Baye-
rischen Denkmalpflegepreis traditionsgemäß im 
Neuen Schloss Schleißheim verleihen. 

Anders als in den Jahren zuvor musste zwar die 
Gästezahl mehr als halbiert und die Hygiene- und 
Abstandsregeln eingehalten werden, das tat aber 
der festlichen Stimmung an diesem Abend kei-
nen Abbruch. Auch die bayerische Bauministerin 
Kerstin Schreyer, MdL, ließ es sich nicht nehmen, 
die Preisübergabe zu begleiten. Und so konnten 
sich am Ende der Preisverleihung sechs Bauher-
ren über die Ehrung ihrer bayerischen Baudenk-
mäler freuen. In den beiden Kategorien öffent-
liche und private Bauwerke wurde je einmal Gold, 
Silber und Bronze vergeben. Für die Gewinner der 
Kategorie »Private Bauwerke« stellte die Bayeri-
sche Ingenieurekammer-Bau zusätzlich zur Aus-
zeichnung wieder ein Preisgeld von insgesamt 
10.000 Euro bereit. 

Bereits zum siebten Mal vergab die Kammer den 
renommierten Preis heuer gemeinsam mit dem 
Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege. Die 
Wettbewerbsjury hatte zuvor aus 45 Beiträgen 
aus ganz Bayern über die Finalisten entschieden. 

Kategorie »Öffentliche Bauwerke«

Gold
Burgkirche Oberwittelsbach in Aichach
Die Burgkirche Oberwittelsbach in Aichach erhebt 
sich auf Fundamenten und Mauerresten einer 
1209 geschleiften Burganlage. Im Gewölbe wur-
den gravierende Schäden festgestellt, so hatte 
es sich abgesenkt und auch das Mauerwerk war 
stark beschädigt. Da die Standsicherheit nicht 
mehr gegeben war, musste das Gewölbe voll-
ständig instandgesetzt werden. Um die Bausub-
stanz so weit wie möglich zu erhalten, wurde das 
in dieser Form in Deutschland einzigartige Ver-
fahren der punktuellen stufenweisen Rückverfor-
mung entwickelt und interdisziplinär angewendet.

Silber
Ev.-Luth. St. Martinskirche in 
Memmingen
Die seit dem Jahr 1350 erfolgten Eingriffe in das 
Tragwerk der Kirche führten zu Verformungen 
und Schäden, sodass das Bauwerk statisch in-
standgesetzt werden musste. Die gesamt heit-
liche Betrachtung von der Voranalyse über die sta-
tische Betrachtung als Gesamtmodell mündete in 
ein wirtschaftliches und denkmalverträgliches In-
standsetzungskonzept. Die Maßnahmen zur Si-
cherung der Gewölbe des Kircheninnenraumes 
sind nicht sichtbar und lassen auch den Dachraum 
nahezu unbeeinträchtigt. 
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Bronze
Historische König-Ludwig-Brücke in 
Kempten
Die zwischen 1847 und 1852 errichtete Brücke 
gehört zu den historischen Wahrzeichen der In-
genieurbaukunst und zeichnet sich durch eine 
besonders hohe bautechnische Qualität aus. 
Zur Sanierung wurde sie in drei Teilen mit Krä-
nen ausgehoben, behutsam instandgesetzt und 
anschließend wieder eingesetzt. Die Anordnung 
der neuen Verkleidung aus Lamellen reduziert die 
Windlasten, was sich positiv auf den Witterungs-
schutz auswirkt und die imposante Fachwerk-
Tragkonstruktion erlebbar macht. 

Kategorie »Private Bauwerke«

Gold
Predigtstuhlbahn Bad Reichenhall
Die 1928 erbaute Großkabinenseilschwebebahn 
ist die weltweit älteste im Original erhaltene ih-
rer Art. Nachdem sich an den Stützen Schäden 
abzeichneten, wurde das Bauwerk unter schwie-
rigsten Bedingungen optimal in Stand gesetzt. 
So erfolgte der Materialtransport z. B. über Heli-
kopter. Die weitestgehende Erhaltung der ori-
ginalen Betonoberflächen zeichnet die Instand-
setzung besonders aus. Durch den Verzicht auf 
Standardlösungen wurde ein Ergebnis erzielt, das 
neue Maßstäbe setzt.

Silber
Alte Spinnerei in Kempten
Um das Denkmal aus dem Jahr 1825 vor dem 
Verfall zu retten, wurde es zu Büro-, Schul- und 
Arbeitsplätzen umgebaut. Bei den überbean-
spruchten und durch Fäulnis geschädigten De-
ckentragwerken hatten sich die Stützen um bis 
zu 30 cm gesenkt. Durch ein innovatives Rückver-
formungskonzept wurden diese in die Ursprungs-
lage gebracht und die Nutzlast der Decken erhöht. 
Durch die Instandsetzung unter Einbeziehung 
 älterer Reparaturansätze wurde eine denkmal-
verträgliche, wirtschaftliche und praxistaugliche 
Lösung gefunden.

Bronze
Gebäude Rainhausgasse in Lindau
Der Bau wurde im Jahr 1586 errichtet und befand 
sich in einem bedenklichen statischen Zustand. 
Die Dach- und Deckenkonstruktionen zeigten 
Fäulnisschäden, die Fußböden waren durch Haus-
schwamm belastet und das Gebäude hatte sich 
aufgrund des unzureichenden Fundaments um 
bis zu 30 cm ungleich gesetzt. Bei den schwieri-
gen Untergrundverhältnissen mit Seetonschich-
ten wurden teure und risikoreiche Eingriffe in den 
Baugrund vermieden. Unter dem Gebäude wurde 
eine 30 cm dicke, elastisch gebettete Bodenplatte 
eingezogen und die Fundamentflächen der Au-
ßenwände vergrößert. 
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Die Preisträger in der Kategorie »Öffentliche Bauwerke«

Gold
Burgkirche Oberwittelsbach, Aichach
Bauherr: Freistaat Bayern und Kuratiekirchenstiftung »Maria vom Siege«,  
vertreten durch das Staatliche Bauamt Augsburg

Silber
Evang.-Luth. Kirche St. Martin, Memmingen
Bauherrin: Evang.-Luth. Kirche St. Martin, Memmingen,  
vertreten durch die Dekane Claudia und Christoph Schieder

Bronze
Historische König-Ludwig-Brücke, Kempten
Bauherrin: Stadt Kempten – Amt für Tiefbau und Verkehr,  
vertreten durch Baudirektor Markus Wiedemann
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Die Preisträger in der Kategorie »Private Bauwerke«

Gold
Predigtstuhlbahn, Bad Reichenhall
Bauherrin: Predigtstuhlbahn GmbH & Co KG, Bad Reichenhall, 
vertreten durch Max Aicher und Andreas Hallweger

Silber 
Alte Spinnerei, Kempten
Bauherrin: Sozialbau Kempten Wohnungs- und Städtebau GmbH,  
vertreten durch Herbert Singer und Stephan Bartzack

Bronze 
Gebäude Rainhausgasse, Lindau
Bauherr: Lebenshilfe e. V., Kreisvereinigung Lindau, Lindenberg 
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Das Jahr 2020 bescherte uns einmal mehr einen 
Bilderbuchsommer mit schönstem Wetter und 
hochsommerlichen Temperaturen. Doch ein hei­
ßer Sommer hat auch seine Schattenseiten: Viele 
Menschen empfinden die länger anhaltenden ho­
hen Temperaturen auch als unangenehm – bei­
spielsweise als Überhitzung am Arbeitsplatz oder 
in der Wohnung – insbesondere dann, wenn eine 
Abkühlung in der Nacht nicht mehr gegeben ist.

Der sommerliche Wärmeschutz hat daher in 
den letzten Jahren zunehmend an Bedeutung ge­
wonnen. Oft reichen bauliche Maßnahmen der Ver­
schattung nicht aus und verträgliche Temperatu­
ren können nur noch mit Hilfe von Klimaanlagen 
erzielt werden, die sich dann aber auch wieder ne­
gativ auf die Energieeffizienz des Bauwerks aus­
wirken. Oft bedeutet das Kühlen von Gebäuden 
mehr Aufwand als das Heizen in den Wintermo­
naten.

Rekordhitze konnte in den vergangenen Jah­
ren insbesondere in Mainfranken verzeichnet wer­
den. Doch die Überhitzung ist inzwischen ein gene­
relles Phänomen in den Städten. Die Versiegelung 
von Grünflächen und das Fehlen von Bäumen oder 
Fassadenbegrünungen hat unter anderem dazu 
beigetragen, dass eine natürliche Abkühlung im­
mer schwieriger wird. Im Gegenteil: Die versiegel­
ten Flächen dienen als Wärmespeicher, der dann, 
wenn die Sonneneinstrahlung fehlt, die Umge­
bung weiter aufheizt. Doch nicht nur in den Städ­
ten, sondern auch in Siedlungsgebieten im länd­
lichen Raum weichen Grünflächen immer wieder 
den vermeintlich pflegeleichten Steingärten.

Dabei bietet uns die Natur mit den Pflanzen 
eine hervorragende Klimaanlage, die wir beispiels­
weise bei Spaziergängen im Wald, in Parks oder 
auch in entsprechend gestalteten Biergärten er­
leben können. Dort haben wir auch in Hitzeperi­
oden ein angenehmes Klima. Einerseits führt die 
Verschattung dazu, dass kein extremes Aufheizen 
stattfindet, andererseits sorgen die Bäume durch 
die Verdunstung von Wasser für eine Befeuchtung 
der Umgebungsluft und damit für eine Abkühlung 
der selbigen.

Übertragen wir dieses Phänomen auf unsere 
Innenstädte, so können beispielsweise schon we­
nige Bäume in Straßenzügen deutlich zur Abküh­
lung der Luft beitragen und darüber hinaus Ge­
bäude oder Plätze verschatten und damit auch hier 
zur Reduzierung des Aufheizens beitragen.

Begrünte Flächen – egal ob ebenerdig oder 
auf Flachdächern – tragen auf diese Art und Weise 
ebenfalls zur Abkühlung bei. Sie liefern noch ei­
nen weiteren positiven Effekt: Durch die Wasser­
aufnahme wird die Kanalisation bei Regen we­
niger belastet und Wasser gespeichert, das dann 
durch die spätere Verdunstung ebenfalls zur Küh­
lung und Regulierung des Stadtklimas beiträgt. 
Zusätzlich schafft die Begrünung von Innenstäd­
ten auch eine angenehme Umgebung und Atmo­
sphäre. Wenn man so will, eine Win­Win­Situation. 
Als Ingenieure und auch als Stadtplaner kennen 
wir Mittel und Wege, Grünflächen wieder stärker 
in die Innenstädte zu bringen. Wir wissen, wie ein 
Stadtklima positiv beeinflusst werden kann. Auch 
können wir die technischen Voraussetzungen für 
Dach­ oder auch Fassadenbegrünungen jederzeit 
herstellen.

Die neuesten statistischen Untersuchungen ha­
ben gezeigt, dass in den letzten Jahren der Anteil 
der Grünfläche pro Person in den Städten angestie­
gen ist. Es reicht aber noch nicht. Wichtig ist die 
Akzeptanz in der Bevölkerung und vielleicht auch 
der finanzielle Anreiz, Flächen zu entsiegeln und 
in Grünareale umzuwandeln sowie Fassaden mit 
passenden Pflanzen zu begrünen. Noch zu wenige 
Städte sorgen über ihre Abgabensatzungen für eine 
Belohnung derjenigen, die Fläche entsiegeln und in 
Retentions­ und Grünflächen umwandeln.

Auch die Förderung von Gründächern oder 
sinnvollen Fassadenbegrünungen kommt derzeit 
noch zu kurz. Oft scheuen Eigentümer von Grund­
stücken nicht nur die Investitionskosten einer Be­
grünung, sondern auch den vermeintlichen Auf­
wand der Pflege von Grünpflanzen – oder aber 
auch nur den Aufwand, das Laub im Herbst zu be­
seitigen. Mit positiven Beispielen und finanziellen 
Anreizen könnte man Nachahmer finden, die er­
kennen, dass die Vorteile der Begrünung die Nach­
teile weit überdecken. ■
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Schöner, grüner, kühler:  
Mit Stadtbegrünung gegen überhitzte Städte

Kolumne von Dipl.-Ing. (FH) 
Klaus-Jürgen Edelhäuser, 
Vorstandsmitglied der  
Bayerischen Ingenieure-
kammer-Bau

veröffentlicht in der  
Bayerischen Staatszeitung 
vom 25.09.2020



OKTOBER

»Damit der Baubetrieb auch in den kommenden  
Monaten zuverlässig weitergehen kann,  
brauchen wir jetzt ein strukturell ausgerichtetes  
Bau- und Aufbauprogramm.« 

Kammerpräsident  
Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken
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Fortbildung
Führung als Kommunikationsaufgabe

Gute Führung braucht gute Kommunikation. Wie 
eine gute und vertrauensvolle Kommunikation 
zu den Mitarbeitern aussehen kann, erfuhren 
die Teilnehmenden des Workshops »Führung als 
Kommunikationsaufgabe« am 27. Oktober. Ver-
trauens volles Aufeinanderzugehen, Fragen zulas-
sen und diese auch richtig beantworten können 
zeichnet Führungsstärke aus. Im Rahmen eines 
ganztägigen Workshops arbeiteten die Teilneh-
mer an ihrer Kommunikation und damit auch an 
ihrer Vorbildrolle als Führungsperson. Ein Ziel war 
es dabei, nach dem Workshop eine neue Qualität 
im Führungsstil zu bekommen, was nicht zuletzt 
zu mehr Freude und Leichtigkeit im Berufsalltag 
führt. Dazu wurde vermittelt, wie Mitarbeitende 
bei Fragen gut und vertrauensvoll unterstützt 
werden können. Den Führungskräften wurde zu-
dem nahegelegt, bei Problemen einerseits Tole-
ranz und Stärke für die Mitarbeiter zu zeigen und 
gleichzeitig deren Verantwortung einzufordern. 
Auch die Kommunikation zu Auftraggebern, Bau-
herren und Mitstreitern ist von großer Bedeutung, 
was auch im Workshop beleuchtet wurde.

Berufspolitik
Kernpunkte für ein Bau- und Aufbau-
programm »nach Corona«

Kammerpräsident Prof. Dr. Norbert Gebbeken 
übergab am 5. Oktober gemeinsam mit Josef 
Geiger, dem Präsidenten des Bayerischen Bau-
industrieverbandes, einen Forderungskatalog 
des Bayerischen Bauforums an Staatsministe-
rin Kerstin Schreyer. Um aus der Krise Wege in 
eine bessere Zukunft zu finden, hatten die im 
Bau forum zusammengeschlossenen Baupartner 
Kernpunkte für ein strukturell ausgerichtetes Bau- 
und Aufbauprogramm für die Zeit nach Corona 
formuliert. »Bayern hat früh entschieden, den 
 Betrieb auf den Baustellen des Freistaats in der 
Corona-Pandemie aufrecht zu erhalten. Das war 
richtig und wichtig. Damit der Baubetrieb auch in 
den kommenden Monaten zuverlässig weiterge-
hen kann, brauchen wir jetzt ein strukturell ausge-
richtetes Bau- und Aufbauprogramm. Klimaschutz, 
Energiewende und energetische Sanierung, Digi-
talisierung, der Bau bezahlbarer Wohnungen und 
moderne Mobilitätsinfrastrukturen – all das duldet 

keinen Aufschub. Das Bauforum zeigt in seinem 
Forderungskatalog auf, mit welchen Maßnahmen 
wir gemeinsam eine bessere Zukunft bauen und 
der Corona-Pandemie die Stirn bieten können.  
Finanzielle Hilfen für Kommunen und eine Aufsto-
ckung des bayerischen Staatsstraßenhaushalts 
auf 500 Millionen Euro sind zwei unserer zentra-
len Forderungen«, sagte Kammerpräsident Prof. 
Dr. Norbert Gebbeken. Staatsministerin Schreyer 
zeigte sich beeindruckt vom gelungenen Zusam-
menwirken der Kammern und Verbände der baye-
rischen Bauwirtschaft. Sie dankte ausdrücklich für 
die umfangreichen Vorschläge und sagte zu, sich 
persönlich für die Umsetzung unserer Forderun-
gen einzusetzen.

Folgende Partner haben sich im Bayerischen Bau-
forum zusammengeschlossen:
	■ Bayerische Ingenieurekammer-Bau
	■ Bayerischer Bauindustrieverband
	■ Bayerischer Industrieverband Baustoffe,  
Steine und Erden e.V.

	■ Landesinnungsverband des Bayerischen  
Zimmerhandwerks

	■ Landesverband Bayerischer Bauinnungen
	■ Landesverband Bayerischer Transport-  
und Logistik unternehmen (LBT)

	■ Verband Beratender Ingenieure Bayern
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Forderungskatalog

Ingenieurakademie
Bayern

Günter-Scholz-Fortbildungswerk
der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau
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Service
Nachgefragt!

Ob fachliche Informationen zu Ingenieurversor-
gung, Mitgliedschaft oder Existenzgründung 
– Fragen zu diesen und weiteren Themen be-
schäftigen Kammermitglieder und interessierte 
Ingenieuren regelmäßig. Und wir haben ein of-
fenes Ohr für jeden. Da Vor-Ort-Beratungen we-
gen der Corona-Gefahr nur bedingt möglich wa-
ren, hat die Kammer ihr Serviceangebot um die 
digitale Sprechstunde »Nachgefragt!« erweitert. 
Darin informiert die Ingenieurreferentin Irma Vos-
winkel seit dem 14. Oktober regelmäßig kompakt 
zu unterschiedlichen Themen rund um Kammer-
mitgliedschaft, Listeneintragung, Ingenieurver-
sorgung und vielem mehr. Natürlich kommen da-
bei auch die Fragen der Teilnehmer nicht zu kurz.

Im Rahmen der ersten Sprechstunde gab Irma 
Voswinkel zunächst einen Überblick über die bei 
der Kammer geführten gesetzlichen Listen und 
die Servicelisten und informierte darüber, wie sich 
interessierte Ingenieure in welche Liste eintragen 
lassen können. Danach nutzten viele Teilnehmer 
die Gelegenheit und beteiligten sich mit ihren Fra-
gen an der Sprechstunde.

Nachwuchs
Künstliche Intelligenz und BIM  
in der Baubranche

Am 15.  Oktober fand ein Online MeetUp des 
Netzwerks junge Ingenieure zum Thema »KI & 
BIM in der Baubranche« statt, das mit über 100 
Anmeldungen ein voller Erfolg war. Dr.-Ing. Mi-
chael A. Kraus von der Eidgenössischen Techni-
schen Hochschule Zürich sprach in einem Vortrag 
zur »Künstlichen Intelligenz (KI) im Bauwesen« 
und ging darauf ein, wie die KI im Zusammenspiel 
mit BIM die Baubranche bereichern könnte. Alles 
rund um das MeetUp erfahren Sie ab Seite 106.

Unterwegs in den Regionen
Der Schritt in die Selbstständigkeit  
oder Unternehmensnachfolge?

Eine der wenigen Regionalforen im Jahr 2020 
fand am 20. Oktober im Bürgerbräu-Areal in Würz-
burg statt. In dem zweiteiligen Forum informierte 
die Ingenieurreferentin der Kammer, Dipl.-Ing.
(FH) Irma Voswinkel M. Eng., zunächst über die 
wichtigsten Schritte auf dem Weg in die Selbst-
ständigkeit. Im zweiten Teil des Forums gab sie 
den Teilnehmenden dann Informationen und wert-
volle Tipps für all jene, die sich mit dem Thema 
»Unternehmensnachfolge« beschäftigen oder be-
schäftigen wollen.
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Irma Voswinkel beim Beratungsgespräch
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Digital
Einblicke in den Neubau des Ludwig 
Erhard Zentrums in Fürth

Nach Unterfranken und Oberbayern machten die 
Digitaltouren der Kammer am 22. Oktober Halt 
in Mittelfranken. Oliver Schwenke, Geschäftsfüh-
render Partner bei Tragraum Ingenieure PartmbB, 
stellte im Rahmen der 3. Digitaltour bei einer vir-
tuellen Führung den Neubau des Ludwig Erhard 
Zentrums (LEZ) in Fürth vor. Das 2018 eröffnete 
LEZ, vis-à-vis des Geburtshauses des »Vaters des 
deutschen Wirtschaftswunders«, versteht sich als 
interaktiver Lernort und offener Raum des Dia-
logs über Zeitgeschichte, Wirtschaft und Politik. 
Die Rahmenbedingungen für den Neubau in der 
Fürther Innenstadt waren anspruchsvoll: ein be-
engtes Baufeld mit stark begrenzten Zufahrts-
möglichkeiten in einem denkmalgeschützten Um-
feld und die Maßgabe, das Tragwerk in den im 
Baufeld liegenden U-Bahnhof »Fürth-Rathaus« 
mit querenden Tunnelröhren und einer bis zu 1,50 
Meter unter Gelände reichenden Zugangskalotte 
einzugliedern.

Service
Wie können Hausbesitzer ihr Heim vor 
Überschwemmung schützen?

Vollgelaufene Keller, beschädigte Häuser durch 
Stark regen: Viele Eigenheimbesitzer kennen 
diese Probleme. Die Folgen: Kostenintensive 
und nervenaufreibende Reparaturen und Umbau-
maß nahmen. Was können Sie tun, um Ihr Haus 
vor Starkregenschäden zu schützen und wie kön-
nen Sie Ihren Keller überschwemmungssicher 
machen? Mit der am 22. Oktober im Alten Rat-
haus in Kürnach gestarteten Vortragsreihe für 
Verbraucher »Wie schütze ich mein Heim vor 
Überschwemmung« klärt die Bayerische Inge-
nieurekammer-Bau zu diesen Fragen auf. Dipl.-
Wirtsch.-Ing. (FH) Heinz Joachim Rehbein, Bera-
tender Ingenieur und Regionalbeauftragter der 
BayIka-Bau für Unterfranken, gab in seinem Vor-
trag Tipps zur Sicherung des Eigenheims und be-
antwortet die zahlreichen Fragen. 

Unterwegs in den Regionen
Blick hinter die Kulissen der Modul-
fertigung der Firma Lechner

Rechtzeitig vor dem neuen Lockdown konnte mit 
der Besichtigung der Modulfertigung der Firma 
Lechner im oberfränkischen Uehlfeld am 23. Ok-
tober die letzte Regionaltour umgesetzt werden. 
Gemeinsam mit dem Regionalbeauftragten der 
Kammer für Oberfranken, Dr.-Ing. Hans-Günter 
Schneider, besichtigten die Teilnehmer die Fer-
tigung in der neuen Halle, in der die 30 Tonnen 
schweren Fertigteile betoniert und zu den einzel-
nen Ausbaustationen bewegt werden. 

Die Bewehrungskörbe werden über den Scha-
lungskern gefahren, anschließend wird die Scha-
lung in die Senkrechte gekippt und die Außenteile 
der Schalung herangefahren. Danach werden in 
einem Betoniervorgang die drei Seitenwände so-
wie Boden und Decke der Module hergestellt. Die 
letzte Außenwand wird gesondert hergestellt und 
mit dem restlichen Modul verschweißt. Anschlie-
ßend werden die fertigen Module über einen 
Aufzug eine Etage höher zur Aushärtung und zu 
den Ausbaustationen verfahren. Je nach Kunden-
wunsch erfolgt die Ausstattung der Module mit 
Sanitäreinrichtung bis zur Möblierung. Die Teilneh-
mer bekamen außerdem einen Einblick in die bis-
her ausgeführten Objekte: von Doppelhäusern bis 
hin zu Studentenwohnheimen und Hotelbauten.
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Das LEZ in Fürth
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Die Kammer in den Medien

Über die Vorteile und die Kosten einer energe-
tischen Sanierung informierte Vorstandsmitglied 
Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jürgen Edelhäuser die Leser 
der Zeitschrift Öko-Test. Der Süddeutschen Zei-
tung stand er für ein Gespräch über Schäden an 
Gebäuden, die durch Wildtiere verursacht wer-
den, zur Verfügung.

Eine Verbraucher-Informationsveranstaltung zum 
Schutz von Gebäuden vor Starkregen und Hoch-
wasser am 22. Oktober in Kürnach im Landkreis 
Würzburg wurde von mehreren lokalen Medien 
wie der Main-Post angekündigt und um ein aus-
führliches Interview mit dem Referenten der Ver-
anstaltung und unterfränkischen Regionalbe-
auftragten der Kammer, Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) 
Heinz-Joachim Rehbein, ergänzt.

Frage des Monats
Das neue Webportal für Mitglieder der 
Kammer
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35% 

48% 

17% 

• Nutze ich regelmäßig

• Habe ich noch nicht
genutzt

• Ich wusste nicht,
dass es das gibt

	■ 15.10.2020  
MeetUp Netzwerk junge Ingenieure 
Online, Nachwuchsveranstaltung

	■ 20.10.2020 
Existenzgründung und Unter- 
nehmensnachfolge 
Würzburg, Regionalforum 

	■ 22.10.2020 
Das neue Ludwig Erhard Zentrum 
Online, Digitaltour

	■ 22.10.2020 
Wie schütze ich  
mein Heim vor Überschwemmung? 
Kürnach, Vortragsreihe 

	■ 23.10.2020 
Fertigungsstandort Lechner  
Group GmbH  
Uehlfeld, Regionaltour

VERANSTALTUNGEN
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In kaum einem anderen Jahr schritt die Digitalisie-
rung so augenscheinlich und rasch voran wie im 
Jahr 2020. Der plötzliche Start der Coronapande-
mie zwang Gesellschaft und Wirtschaft zu Digita-
lisierungsschüben, von denen viele nur Tage zuvor 
noch unvorstellbar schienen. Flächendeckendes 
Homeoffice, Online-Meetings und digitale Veran-
staltungen, wie Preisverleihungen, Messen oder 
eben die MeetUps des Netzwerks junge Inge-
nieure.

Und so lag das für das am 15. Oktober 2020 ge-
wählte Thema des Online MeetUps »KI & BIM 
in der Baubranche« recht nahe. Wie steht es um 
die Digitalisierung am Bau denn genau? Wo wird 
gar künstliche Intelligenz (KI) bereits in der Bran-
che eingesetzt? Wie wird diese Technik die Zu-
kunft am Bau beeinflussen und wie steht es um 
das vieldiskutierte BIM? Fragen über Fragen, die 
es zu diskutieren und austarieren galt. In gewohn-
ter Manier des Netzwerks junge Ingenieure stand 
dabei der Austausch zwischen den unterschied-
lichen Ingenieursgenerationen im Zentrum – und 
der Redebedarf war groß.

Knapp 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer mel-
deten sich zur Veranstaltung an, informierten sich 
über den Status quo des KI-Einsatzes am Bau und 
diskutierten, wie jedes einzelne Büro und jede*r 
am Bau tätige Ingenieur*in diese neue Technik so-
wie BIM bereits heute für sich nutzen kann. Wie 
gewohnt teilte sich der Abend in ein einführendes 
Impulsreferat und eine anschließende Podiums-
diskussion. 

Ideen, Anregungen und Forderungen gab der 
Keynote-Speaker des Abends Dr.-Ing. Michael 
A. Kraus M. Sc. (hons) von der ETH Zürich in sei-
nem einführenden Impulsreferat mit dem Titel 
»Künstliche Intelligenz in der Baubranche – ready 
or not?«. Kraus studierte an der TU München Bau-
ingenieurwesen und promovierte anschließend 
an der Universität der Bundeswehr München zum 
Thema »Machine Learning Techniques for the Ma-
terial Parameter Identification of Laminated Glass 
in the Intact and Post-Fracture State« und ist so-
mit ein ausgewiesener Experte auf dem Gebiet 
der KI in der Baubranche.
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Künstliche Intelligenz und BIM in der Baubranche



Jahresbericht 2020 107

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September

Oktober
November
Dezember

Nach einer kurzen Einführung in die Materie so-
wie sein Forschungsgebiet erklärte er anschau-
lich, wie die KI im Zusammenspiel mit BIM die 
Baubranche bereichern könnte. Er ging dabei auf 
die so breit gefächerten möglichen Einsatzge-
biete ein, die in seinen Augen erhebliche orga-
nisatorische und wirtschaftliche Potentiale in der 
gesamten Wertschöpfungskette des Bauens mit 
sich brächten. So ließe sich mit Hilfe der KI bei-
spielsweise dem Fachkräftemangel sowie dem 
steigenden Wettbewerbs- und Zeitdruck entge-
genwirken – zwei aktuelle Herausforderungen, 
mit denen die Branche zu kämpfen hat.

Im Anschluss fand eine Online-Diskussionsrunde 
statt, an der sich auch die Teilnehmer zu Wort mel-
den bzw. schriftlich Fragen stellen konnten. Ne-
ben Herrn Prof. Gebbeken und Herrn Dr. Kraus 
nahm das Mitglied des AKs Junge Ingenieure Eli-
sabeth Aberger als Diskussionspartnerin teil, die 
hauptberuflich als BIM Senior Consultant tätig ist 
und somit gute Eindrücke aus der aktuellen BIM-
Praxis geben konnte.
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Geht nicht! – Das ist der Speck, mit dem Inge­
nieur*innen aus dem Mauseloch gelockt werden 
können. Wir leben in erstaunlich transformatori­
schen Zeiten. Das was heute Stand der Technik ist, 
wird sich in wenigen Jahren im Deutschen Mu­
seum wiederfinden. Dies erfordert Bereitschaft 
und Willen, sich mit technologischen Fragen aus­
einanderzusetzen, die wir heute noch als nicht 
durchführbar ansehen.

Der Baubereich ist davon besonders stark be­
troffen. Unsere Werke haben eine viel längere Le­
bensdauer und Haltbarkeit als übliche Konsum­
produkte. Geänderte Anforderungen müssen sehr 
früh adaptiert werden, damit sie in Jahrzehnten 
ihre Wirkung entfalten. Die größten technischen 
Herausforderungen ergeben sich aus der Aufga­
benstellung, menschenwürdiges Leben zu ermög­
lichen, in einer Welt, deren nutzbare Ressour­
cen abnehmen, deren Bevölkerung zumindest bis 
zum Ende dieses Jahrhunderts wächst und deren 
Klima sich durch die Absorption von chemischen 
Sub stanzen in der Atmosphäre verändert mit der 
Folge der nachhaltigen Gefährdung menschlichen 
Lebens. Die Art und Weise, wie wir heute bauen, 
fördert die nachteilige Entwicklung. Der Bausek­
tor trägt einen großen Anteil an CO2­Emissionen 
und Abfallmengen.

Dies zu ändern, sind technische Herausforde­
rungen auf höchstem Niveau. Sie fordern die am 
Bau tätigen Ingenieur*innen heraus. Wir müs­
sen breit gefächert denken. Es genügt nicht, Beton 
durch Holz zu ersetzen. Die Ideen müssen weiter 
tragen. Einer der effizientesten Ansätze ist, Bau­
werke möglichst lange zu nutzen. Das betrifft ei­
nerseits den Umbau und die Sanierung von Be­
standsgebäuden und andererseits die Planung 
von Neubauten. Tragwerksplaner*innen und 
Architekt*innen sind aufgerufen, flexible Trag­
strukturen zu planen, die über ihre originären Nut­
zungen hinausgehen.

Im Tragwerksentwurf werden künftig nicht 
nur wie bisher Standsicherheit und Gebrauchs­
tauglichkeit nachzuweisen sein, sondern auch das 
Optimum des Ressourceneinsatz und Klimaneu­
tralität. Forschung, Baustoffindustrie und Baustoff­
handel sind aufgefordert, Baustoffe und Fügungs­
technologien zu entwickeln, die eine wiederholte 
Verwendung von Produkten ermöglichen. Baupro­
dukte müssen Jahrhunderte überdauern. Die wie­
derholte Verwendung von Produkten in gleicher 

Qualität wird unter dem Begriff cradle to cradle 
behandelt. Auch die primäre Produktion von Bau­
stoffen wie Beton und Stahl gilt es zu revolutio­
nieren. So, dass Rohstoffeinsatz, Energieverbrauch 
und CO2­Ausstoß gegen Null gehen.

Wir leben auf einem Kontinent, der uns nur 
noch wenig Rohstoffe zur Verfügung stellen kann. 
Es ist gesellschaftlicher Konsens, dass Bildung 
und Know­How unsere Ressourcen sind. Also fan­
gen wir an und setzen es um. Damit das, was viel­
leicht nach Utopie klingt, Realität wird. Vermeint­
lich utopische Ideen sind Know­How und Bildung 
pur. Es ist nicht zu vermeiden, dass sich dadurch 
unsere Wirtschaft verändert. Es werden vertraute 
Player die Bühnen verlassen und neue kommen. 
Das ist im Einzelfall durchaus tragisch, aber es ist 
der Kern unseres Wirtschaftssystems und sorgt für 
die notwendige Dynamik.

Ein wirtschaftspolitischer Paradigmenwech­
sel ist notwendig. Alte Gäule werden in Deutsch­
land leider oft totgeritten und ihr Leben mit Sub­
ventionen verlängert. Wenn es arg kommt, werden 
neue Technologien, die sich in anderen Teilen der 
Welt bereits etabliert haben, mit Subventionen 
nachgefördert. Das ist der falsche Weg. Seit Be­
ginn der Industrialisierung werden die Epochen 
durchgezählt. Aktuell sprechen wir von Industrie 
4.0. Der nächste Schritt zur Wirtschaft 5.0, die kli­
maneutral und ressourcenschonend Wohlstand ge­
neriert, steht an. Nehmen wir unseren Mut zusam­
men und beginnen mit Veränderungen. Die Zeit 
drängt. 

Bayern soll nach dem Willen der Staatsregie­
rung bis 2040 klimaneutral sein. Nicht nur für 
Ingenieur*innen in Planung und Forschung, son­
dern für Menschen aus unterschiedlichsten Bran­
chen ergeben sich Chancen zur wirtschaftlichen 
Entfaltung im Baubereich. Die Chancen überwie­
gen die Risiken. Als Bayerische Ingenieurekam­
mer­Bau freuen wir uns darauf. Unsere Branche 
kann jungen Menschen spannende Lebensaufga­
ben mitgeben. ■
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Wirtschaft 5.0 – Neue Wege statt  
eingetretener Pfade

Kolumne von Dr.-Ing.  
Markus Hennecke,  
Vorstandsmitglied der  
Bayerischen Ingenieure-
kammer-Bau 

veröffentlicht in der  
Bayerischen Staatszeitung 
vom 30.10.2020



NOVEMBER

Jury des Ingenieurpreises 2021 
bei der Arbeit
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Digital
Das Gebäudeenergiegesetz im Überblick

Am 1. November trat das neue Gebäudeenergie-
gesetz (GEG) in Kraft. Um hier zügig einen ers-
ten allgemeinen Überblick über die Inhalte des 
GEG zu geben, lud die Kammer Interessierte am 
2. November zu einem entsprechenden Digital-
forum ein. 

Prof. Wolfgang Sorge, Vorsitzender des Arbeits-
kreises Nachhaltigkeit und Energieeffizienz im 
Hochbau, gab in einem gut einstündigen Vortrag 
Einblicke in das neue Gesetz. Anschließend be-
antwortete er gemeinsam mit Vorstandsmitglied 
Dipl.-Ing.(FH) Alexander Lyssoudis die zahlreichen 
Fragen der Teilnehmer.

Service
Rund um Mitgliedschaft und  
Ingenieurversorgung

»Nachgefragt!« hieß es am 4. und 17. November 
wieder, als die Ingenieurreferentin Irma Voswinkel 
im Rahmen zweier neuer Onlinesprechstunden 
über die Mitgliedschaft und Mitwirkungsmöglich-
keiten bei der Kammer und die umfangreichen 
Vorsorgemöglichkeiten der Ingenieurversorgung 
informierte. Natürlich gab es auch wieder genü-
gend Zeit für die Fragen der Teilnehmer*innen.

Kammer
Gremienvorsitzende treffen sich online

Um sich mit dem Vorstand wie die Jahre zuvor 
einmal jährlich über die aktuelle Situation der 
Ingenieur*innen in Bayern und damit zusam-
menhängenden berufspolitischen Fragen und 
Belangen der Mitglieder auszutauschen, trafen 
sich gut 30 Vorsitzende der Ausschüsse und Ar-
beitskreise am 9. November mit dem Vorstand. 
Zu den Themen, die im Rahmen der Online-Sit-
zung besprochen wurden, gehörten unter an-
derem die intensiven berufspolitischen Gesprä-
che mit der bayerischen Bauministerin Kerstin 
Schreyer sowie die seit Januar 2021 geltenden 
HOAI-Regelungen. Ausführliche Informationen 
zum Online-Treffen der Ausschuss- und Arbeits-
kreisvorsitzenden mit dem Kammervorstand fin-
den Sie ab Seite 114.
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Kammergremien treffen sich online

	■ 02.11.2020 
Das neue GEG 
online, Digitalforum

	■ 12.11.2020 
Studium fertig: Was darf ich? 
online, Digitalforum 

	■ 26.11.2020 
HOAI: Strategien zum Umgang  
mit den neuen Regelungen 
online, Digitalforum

VERANSTALTUNGEN
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Fortbildung
Holzbauspezial: Holzschutz und 
thermische Bauphysik

Um allen Planungsbeteiligten vertiefte Kennt-
nisse in Spezialdisziplinen des Holzbaus an die 
Hand zu geben, hat die Ingenieurakademie Bay-
ern mit »Holzbauspezial« eine neue Themenreihe 
in ihr Programm aufgenommen, die den verstärk-
ten Trend zum Holzbau aufgreift. Den Auftakt 
machte am 17. November der Online-Workshop 
»Holzschutz und thermische Bauphysik«. Gut 
konstruierte und geplante Holzbauten haben zahl-
reiche Vorteile, wie z. B. die sehr gute Haltbarkeit, 
gute bauphysikalische Eigenschaften, hohe Trag-
fähigkeit bei geringem Eigengewicht und relativ 
kurze Bauzeiten. Neben Einflussfaktoren auf die 
Tragfähigkeit beleuchteten die Referenten Dipl.-
Ing. (FH) Florian Scharmacher M. Sc. und Dipl.-
Ing. (FH) Philipp Park auch den Holzschutz aus 
der Praxis. Künftig sollen weitere Veranstaltungen 
zu Themen wie Schallschutz, Besonderheiten bei 
der Tragwerksplanung und Brandschutz folgen.

Nachwuchs
Studium fertig! Was darf ich?

Am 12. November widmeten sich die Referen-
tin Career Service, Laura Krauss und die Inge-
nieurreferentin Dipl.-Ing. (FH) Irma Voswinkel 
M. Eng. nochmal den Fragen der Studierenden 
und Berufseinsteigern. Im Digitalforum »Stu-
dium fertig Was darf ich?« führten sie die über 
140 Teilnehmer*innen in die Welt der Bayerischen 
Bauordnung, der Berechtigungen und Listenein-
tragungen ein, damit der Berufseinstieg so op-
timal wie möglich gelingt. Nach den umfangrei-
chen fachlichen Informationen und der Vorstellung 
der Kammer und ihrer Aufgaben blieb wie immer 
auch genügend Zeit für Fragen.

Wettbewerb
Die Preisträger des Bayerischen 
Ingenieurpreises stehen fest

Nach zwei Jahren war es am 16. November wie-
der soweit: Die siebenköpfige Jury entschied 
über die Preisträger des im Mai 2020 zum 11. Mal 
ausgeschriebenen Bayerischen Ingenieurpreises. 
Nach gut 7 Stunden standen die drei Gewinner-
projekte dann fest, die am 15. Januar 2021 an-
lässlich des 29. Bayerischen Ingenieuretages ge-
ehrt wurden.

Digital
Zum Umgang mit den Regelungen 
der HOAI

Am 1. Januar 2021 traten die neuen, schon im Vor-
feld stark diskutierten Regelungen der HOAI in 
Kraft. Damit setzte die Bundesregierung ein Ur-
teil des Europäischen Gerichtshofes (EuGH) um, 
das die verbindlichen Mindest- und Höchsthono-
rare der HOAI für unvereinbar mit der EU-Dienst-
leistungsrichtlinie erklärt hatte. Nach der neuen 
Honorarordnung können künftig die Honorare für 
Architekten- und Ingenieurleistungen frei verein-
bart werden. Die Grundsätze und Maßstäbe der 
HOAI können von den Vertragsparteien dabei zur 
Honorarermittlung herangezogen werden und als 
Richtlinie dienen. Die HOAI enthält nun Honorar-
spannen als unverbindliche Orientierungswerte. 
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Neue Themenreihe Holzbauspezial geht an den Start Die Jury des Ingenieurepreises
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Für den Fall, dass keine wirksame Honorarver-
einbarung geschlossen wurde, gilt der soge-
nannte Basishonorarsatz als vereinbart, dessen 
Höhe dem bisherigen Mindestsatz entspricht. 
Was ändert sich und was heißt das für die Inge-
nieure? Durch die Novelle 2020 verlor die HOAI 
ihre Verbindlichkeit als gesetzliches Preisrecht. In-
genieure mussten ab sofort ihre Leistungen defi-
nieren und ihre Honorarangebote aufmerksamer 
kalkulieren. Das warf eine Menge Fragen zur künf-
tigen Handhabung der HOAI auf. Um hier einen 
ersten Überblick über die Änderungen und mög-
liche Strategien zum Umgang mit den neuen Re-
gelungen zu geben, lud die Kammer am 26. No-
vember zum Digitalforum »HOAI: Strategien zum 
Umgang mit den neuen Regelungen« mit Fach-
anwalt Frank Kosterhon und dem 2. Vizepräsi-
denten der Kammer, Dr.-Ing. Werner Weigl, ein. 
Beide diskutierten nach dem Einführungsvortrag 
mit den Teilnehmer*innen über einige der zahl-
reichen wichtigen Fragen zum Umgang mit der 
HOAI.

Kammer
Der Weg ist frei für die Online- 
Vertreterversammlung

Nachdem der Gesetzgeber durch eine Gesetzes-
änderung nicht nur die digitale Durchführung der 
Versammlung für rechtskräftig erklärt hatte, son-
dern auch Beschlüsse rechtssicher online ge-
fasst werden können, trafen sich die Mitglieder 
der VII. Vertreterversammlung der Bayerischen In-
genieurekammer-Bau am 30. November online 
zu ihrer 8. Sitzung. Neben den Kammeraktivitä-
ten in Zeiten der Pandemie und den veränder-

ten berufspolitischen Rahmenbedingungen wie 
die neue BayBO zählten unter anderem auch der 
Abschluss des Haushaltsjahres 2019 zu den The-
men, die an dem Tag durch das »Parlament der 
Ingenieure« diskutiert wurden. Einen Bericht zur 
Vertreterversammlung finden Sie ab Seite 114.

Die Kammer in den Medien

Bauabnahme, Baugrunduntersuchung und Schim-
melprävention waren die Themen, zu denen die 
Kammer im November in den Medien zitiert 
wurde.

In der Bayerischen Staatszeitung erschien im  
Rahmen der Kooperation »Mitgliederprojekte« 
zwischen Kammer und BSZ eine Sonderseite, 
auf der der Neubau einer Kindertagesstätte im 
unterfränkischen Waldbrunn vorgestellt wurde, 
den das Team um Kammermitglied Dipl.-Ing. (FH) 
Michael Haas geplant hatte.

Frage des Monats
In Kammergremien aktiv mitzuarbeiten

41% 

45% 

14% 

• Ist mir wichtig

• Wird durch Online-
Sitzungen attraktiver
für mich

• Interessiert mich
generell nicht
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Bayerischer Denkmalpflegepreis 2020 
Gebäude Rainhausgasse, Lindau 
Private Bauwerke, Bronze
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Im November trafen sich Gremienvertreter gleich 
zwei Mal digital, um sich über die Arbeit der Kam-
mer und die Belange der Mitglieder auszutau-
schen. 

Die Situation der Ingenieur*innen und 
die HOAI im Fokus

Den Anfang machten am 9. November die gut 
30 Ausschuss- und Arbeitskreisvorsitzenden der 
Kammer, die sich mit dem Vorstand über die aktu-
elle Situation der Ingenieur*innen in Bayern und 
damit zusammenhängenden berufspolitischen 
Fragen und Belangen der Mitglieder austausch-
ten.

Kammerpräsident Prof. Dr. Norbert Gebbeken in-
formierte die Gremienvertreter über aktuelle Ak-
tivitäten der Kammer im zurückliegenden Jahr 
und berichtete über den seit Jahresbeginn aus-
gebauten und sehr engen Kontakt mit der baye-
rischen Bauministerin Kerstin Schreyer. In regel-
mäßigen Online-Gesprächen tauschte sich seit 
März der Kammervorstand mit der Ministerin zur 
Situation der Ingenieur*innen angesichts der Co-
rona-Krise und zu weiteren berufspolitischen The-
men aus. Zu diesen Themen gehörte unter ande-

rem die kleinteilige Struktur der Büros, die sich in 
Corona-Zeiten zwar als Vorteil erwiesen hatte, be-
richtete Gebbeken mit Verweis auf mehrere Um-
fragen zum Thema. Aus vielen Gesprächen wisse 
er aber auch, dass die Kammermitglieder unter-
schiedlich stark von Corona betroffen seien. Ver-
stärkt war spürbar, dass kommunale Projekte nur 
eingeschränkt umgesetzt werden konnten. Be-
sonders schwierig sei dies für die Planungs büros, 
die Lage drohe sich weiter zu verschärfen.

Ein weiteres sehr wichtiges Thema mit hohem 
Diskussionsbedarf waren die seit Januar 2021 
geltenden HOAI-Regelungen. Die Gesprächsteil-
nehmer waren sich einig, dass die Kammer darauf 
pochen müsse und werde, dass Ingenieurleistun-
gen nicht zu Dumpingpreisen erbracht werden. 
Es gelte einen reinen Preiswettbewerb zu verhin-
dern. Qualität und Leistung müssen das entschei-
dende Kriterium bei der Auftragsvergabe sein.
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HOAI, Haushalt und Kammeraktivitäten –  
Austausch der Gremienvertreter digital
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Von Kammeraktivitäten bis 
 Haushaltsabschluss

Nachdem wenige Wochen zuvor der Gesetzgeber 
durch eine Gesetzesänderung die digitale Durch-
führungsart der Versammlung für rechtsgültig er-
klärt hatte, trafen sich am 30. November auch die 
Mitglieder der VII. Vertreterversammlung der Bay-
erischen Ingenieurekammer-Bau online zu ihrer 
8. Sitzung. Mit der Entscheidung des Gesetzge-
bers konnten nun auch Beschlüsse rechtssicher 
online gefasst werden.

Zu Beginn informierte der Kammerpräsident über 
die Kammer-Aktivitäten der vergangenen Monate 
und dabei insbesondere darüber, welche neuen 
Wege die Kammer beschritten hatte, um auch in 
der Pandemie einen bestmöglichen Service zu 
bieten. Exemplarisch nannte er verschiedene 
neue digitale Veranstaltungsformate und das 
neue BayIKa-Portal, in dem die Mitglieder unter 
anderem schnell und pro blemlos mit der Kam-
mer kommunizieren und ihre Fortbildungszertifi-
kate herunterladen können. Thematisiert wurden 
ebenfalls die veränderten berufspolitischen Rah-
menbedingungen wie die neue BayBO. Auf sehr 
positives Feedback seitens der Vertreter*innen 
stieß ebenfalls das Bekenntnis der Kammer zum 
Klimaschutz.

Abzustimmen war unter anderem auch über den 
Abschluss des Haushaltsjahres 2019. Hier wurde 
der Vorstand nach Empfehlung der Ausschüsse 
Haushalt und Finanzen sowie Rechnungsprüfung 
entlastet und der vorgelegte Haushaltsplan für 
das Jahr 2021 ohne Änderungen genehmigt.

Wie schon die Vertreter der Ausschüsse und Ar-
beitskreise diskutierte auch die Vertreterver-
sammlung das Thema HOAI sehr intensiv. Ge-
mäß der seit 1. Januar 2021 gültigen HOAI ist der 
Basishonorarsatz definiert als das »angemessene 
Honorar«. Großen Diskussionsbedarf gab es hier 
über die Auswirkungen dieser Formulierung auf 
Vertragsverhandlungen und die Höhe der Ho-
norare. Die Vertreterversammlung verwies den 
Sachverhalt zur eingehenderen Befassung an 
die Ausschüsse Vergabe und Honorarfragen. Die 
Kammer wird sich hier weiter mit diesem Thema 
beschäftigen.
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Unter den derzeitigen, corona­bedingt schwierigen 
wirtschaftlichen Voraussetzungen zeigt sich, wel­
che herausragende Bedeutung die Freien Berufe 
für die deutsche und bayerische Wirtschaft haben.

Die Freien Berufe haben im Allgemeinen auf 
der Grundlage besonderer beruflicher Qualifika­
tion oder schöpferischer Begabung die persönli­
che, eigenverantwortliche und fachlich unabhän­
gige Erbringung von Dienstleistungen höherer Art 
im Interesse der Auftraggeber und der Allgemein­
heit zum Inhalt. Die Freien Berufe erwirtschaften 
zudem einen jährlichen Umsatz von ca. 41,1 Mrd. 
Euro und sind damit für jeden zehnten Euro in 
Deutschland verantwortlich. (Quelle: IFB Nürn­
berg)

Der Vertreter der Freien Berufe zeigen durch­
wegs Fachkompetenz, die in unserer immer kom­
plexeren Gesellschaft für politische Entscheidun­
gen unterstützend nötig ist. Der Freiberufler ist 
nah am Menschen, in besonders sensiblen und 
für die Menschen sehr wichtigen Lebensbereichen 
 tätig. Die hoch qualifizierten Freiberufler helfen, 
beraten und vertreten neutral und fachlich unab­
hängig.

Der Wandel von der Industrie­ hin zur Dienst­
leistungsgesellschaft ist kennzeichnend für die 
deutsche Volkswirtschaft. Dementsprechend hoch 
ist auch die Zahl der Erwerbstätigen: Mit rund 
920.000 in Bayern Tätigen und fast 1,65 Mio. ge­
samten Erwerbstätigen in diesem Bereich nimmt 
der Freie Beruf mit rund drei Viertel der gesamten 
Erwerbstätigkeit und einer ähnlich hohen Quote 
der Bruttowertschöpfung eine hervorgehobene 
Stellung in der bayerischen Wirtschaft ein. Diese 
wachsende Bedeutung des Freien Berufes im Ver­
gleich zu anderen Wirtschaftsbereichen festigt den 
Status der Freien Berufe als wichtige Stütze der 
Entwicklung hin zur Wissensgesellschaft. Sie spie­
len eine bedeutende Rolle als Arbeitgeber; schaf­
fen und erhalten zahlreiche Ausbildungs­ und 
Arbeits plätze. Angesichts des wachsenden Bedarfs 
an qualifizierten Dienstleistungen wird ihre Be­
deutung weiter steigen.

Der Staat kann Vertrauen in die Berufsträger 
setzen, die mit ihrer Selbstverwaltung ein funktio­
nierendes und bewährtes System besitzen. In und 
während der Corona­Krise zeigt sich einmal mehr, 
dass der Freiberufler eigenverantwortlich handeln 

kann und so schnell, flexibel und effektiv mit indi­
viduellen Maßnahmen auf besondere Risikositua­
tionen reagiert.

Die Corona­Krise zeigt auch sehr eindrück­
lich, wie wichtig das Thema Digitalisierung ist. 
Fast ausschließlich alle Berufszweige der Freien 
Berufe haben in der Pandemie durch einen hohen 
Digitalisierungsgrad Krisensicherheit bewiesen. 
Die wirtschaftliche Betriebsbereitschaft der Un­
ternehmen, deren Belastbarkeit und Flexibilität, 
die durch das hohe Maß an Digitalisierung mög­
lich sind, haben sich als entscheidender Vorteil 
erwiesen – ganz besonders in der Bauwirtschaft. 
Ein Grund mehr, die Digitalisierung weiter auszu­
bauen und zu fördern. Dafür benötigt es eine Digi­
talisierungsinitiative in allen Berufsständen und 
die Öffnung des Programms »Digitalbonus Bayern« 
auch für die Freien Berufe.

In Sachen Energie­ und Klimapolitik fordern 
die Freien Berufe ein Umsteuern hin zu einem 
nachhaltigen Wirtschaften und zur Gestaltung des 
ökologischen Wandels. Dazu gehört auch die kon­
sequente Weiterverfolgung der bestehenden Ziele 
zur CO2­Neutralität, zum flächensparenden Bauen 
oder zur Zirkularität bei Baustoffen und Bestands­
nutzung. Bei der Weiterentwicklung bestehender 
Stadt­, Siedlungs­ und Landschaftsstrukturen soll­
ten Wohn­ und Arbeitsformen favorisiert werden, 
die sich als robust gegenüber dem Klimawandel 
und Ereignissen wie Pandemien erweisen.

Die Freien Berufe sind Rückgrat und Infra­
struktur unserer Gesellschaft. Mit ihrem Werte­
system und ihren Strukturen sind sie ein Garant 
für Stabilität und Zukunftsfähigkeit. Mit ihrer Or­
ganisation in kleinen Einheiten sichern sie die flä­
chendeckende wohnortnahe Versorgung – auch in 
den ländlichen Bereichen. ■

Kolumne von Dipl.-Ing. (FH) 
Alexander Lyssoudis,  
Vorstandsmitglied der  
Bayerischen Ingenieure-
kammer-Bau 

veröffentlicht in der  
Bayerischen Staatszeitung 
vom 27.11.2020

Die Bedeutung der Freien Berufe  
für die Resilienz der bayerischen Wirtschaft
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Nachhaltigkeit und Klimaschutz:  
Wichtige Themen der Kammerarbeit



Jahresbericht 2020118

Service
Der Schritt in die Selbstständigkeit

Bei der letzten Online-Sprechstunde »Nachge-
fragt!« des Jahres konnten sich Interessierte 
am 2.  Dezember bei der Ingenieurreferentin 
Dipl.-Ing.(FH) Irma Voswinkel M. Eng. über die 
wichtigsten Schritte auf dem Weg in die Selbst-
ständigkeit informieren. Neben einem gut ein-
stündigen Überblick darüber, was es bei der Exis-
tenzgründung alles zu beachten gibt, ging Frau 
Voswinkel auch auf die zahlreichen Fragen der 
25 Teilnehmer*innen ein.

Nachwuchs
Zu Gast bei den Studierenden der 
FH Würzburg-Schweinfurt

Was ist die Kammer? Was macht sie und wie en-
gagieren sich die jungen Ingenieure bei der Baye-
rischen Ingenieurekammer-Bau? Diese und wei-
tere Informationen erhielten die Studierenden 
des 3. und 7.  Semesters der Fachhochschule 
Würzburg-Schweinfurt am 7. Dezember von Laura 
Krauss, der Referentin Career Service / Social Me-
dia, und Irma Voswinkel. Zwar konnten die Vor-
träge nicht wie gewohnt vor Ort stattfinden, aber 
es fanden sich zahlreichen Studierende vor den 
eigenen Rechnern ein, um mehr über die Kam-
mer zu erfahren. Nach einer Vorstellung der Kam-
merarbeit und der Möglichkeiten zur Mitarbeit bei 
der Kammer durch Laura Krauss gab Irma Voswin-
kel zunächst den Studierenden des 3. Semesters 
Tipps für den Berufseinstieg, mögliche Tätigkeits-
felder, Bewerbungsvorbereitungen und Gehalts-
möglichkeiten. 

Zwei Stunden später erhielten dann die Studie-
renden des 7. Semesters Einblicke in die Kam-
merarbeit und einen wichtigen Überblick über die 
fachlichen Möglichkeiten, die nach dem Studium 
auf die Studierenden zukommen. Dazu gab es 
umfassende Informationen rund um die BayBO, 
Bautechnische Nachweise und Berechtigungen.

Fortbildung
Strategien zur neuen HOAI

Eine der letzten Online-Fortbildungen des Jahres 
widmete sich am 9. Dezember den Strategien im 
Umgang mit der neuen HOAI, die am 1. Januar 
2021 in Kraft trat. Fachanwalt Frank Kosterhon er-
läuterte in rund dreieinhalb Stunden, welche Än-
derungen die neue HOAI mit sich bringen werde 
und wie Ingenieure damit umgehen können. Auch 
nahm sich Kosterhon Zeit für die zahlreichen Fra-
gen der Teilnehmer*innen.

Die Kammer in den Medien

In der Jahresbeilage »Bauen in Bayern« der Baye-
rischen Staatszeitung äußerte sich Kammerpräsi-
dent Prof. Dr. Norbert Gebbeken in einem Leitar-
tikel zum Einsatz von Naturbaustoffen. Außerdem 
wurde ein Plädoyer zur Trennung von Planung und 
Ausführung sowie eine Klimaschutzerklärung der 
Kammer veröffentlicht.

Frage des Monats
Dass die Kammer sich für Klimaschutz 
einsetzt

Januar
Februar

März
April
Mai
Juni
Juli

August
September

Oktober
November

De zember

• Begrüße ich

• Ist mir nicht bekannt

• Finde ich unpassend

• Ist mir egal

77% 

6% 
9% 

8% 

	■ 07.12.2020 
Bauen und Klimaschutz in Einklang 
bringen

www.bayika.de/de/presse

PRESSEMITTEILUNGEN

Ingenieurakademie
Bayern

Günter-Scholz-Fortbildungswerk
der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau

http://www.bayika.de/de/presse
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Bayerischer Denkmalpflegepreis 2020, 
Burgkirche Oberwittelsbach, Aichach,  
Öffentliche Bauwerke, Gold
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Zukunftsweisend planen, nachhaltig bauen, CO2 
vermeiden – so die Maxime der am Bau tätigen 
Ingenieurinnen und Ingenieure. Um dies zu unter-
streichen, veröffentlichte die Bayerische Inge-
nieurekammer-Bau Ende 2020 »Die Erklärung 
zum Schutz des Klimas und Erhalt der Biodiver-
sität«. Mit dieser Klimaschutzerklärung legt die 
Kammer dar, welchen Beitrag sie und ihre Mit-
glieder zu einem nachhaltigen Umgang mit der 
Umwelt leisten. 

Klimaschutz und Biodiversität

»Mit kluger Planung lassen sich nachhaltige bauli-
che Lösungen finden, die heute und auch morgen 
den Anforderungen unserer Gesellschaft gerecht 
werden und gleichzeitig die Umwelt schonen. Ge-
rade die Baubranche kann einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz und zum Erhalt von Biodiversi-
tät leisten. Wir kennen Lösungen, um kurzfristig 
auf schon existierende Probleme wie vermehrtes 
Hochwasser baulich zu reagieren. Und wir kön-
nen Bauwerke so modernisieren oder neu bauen, 
dass der Ressourcenverbrauch deutlich geringer 
ist als bislang«, so Kammerpräsident Prof. Dr. Nor-
bert Gebbeken.

Das oberste Ziel der Bayerischen Ingenieurekam-
mer-Bau und ihrer Mitglieder ist es, die gebaute 
Umwelt modern, bezahlbar und ressourcen-
schonend zum Wohle aller zu gestalten. Mit ih-
rer Expertise führen sie Klimaschutz, Technik und 

Wirtschaftlichkeit zusammen. Die Bayerische In-
genieurekammer-Bau steht für ein partnerschaft-
liches Planen und Bauen, das die Interessen von 
Bauherren, Planern, ausführenden Unterneh-
men, Betreibern und Gesellschaft eint. Die Kam-
mer und ihre Mitglieder handeln nach den folgen-
den Leitlinien:

1.  Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau ver-
pflichtet sich, den Klimaschutz konsequent 
vor anzutreiben und Biodiversität zu erhalten. 
Sie informiert Öffentlichkeit, Politik und Medien 
über Instrumente klimafreundlichen Bauens. 

2.  Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau zeigt 
Wege auf, um baulich auf bestehende klimati-
sche Veränderungen zu reagieren. Sie fördert 
die Entwicklung und technische Umsetzung 
neuer Methoden, Prozesse und Technologien, 
die Klima- und Naturschutz konsequent in das 
Planen und Bauen integrieren. 

3.  Die Ausschüsse und Arbeitskreise der Bayeri-
schen Ingenieurekammer-Bau geben den Kam-
mermitgliedern, aber auch den Bürgerinnen 
und Bürgern sowie den politischen Entschei-
dern praktische Impulse für ein ressourcen-
schonendes, ganzheitliches Planen und Bauen. 

4.  Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau stärkt 
durch Information und Weiterbildung die Kom-
petenz ihrer Mitglieder, zum Klimaschutz und 
zum Erhalt der Biodiversität beizutragen. 

Zukunftsweisend, nachhaltig,  
ressourcenschonend
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5.  Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau fördert 
das Interesse an nachhaltigen und klimafreund-
lichen bautechnischen Lösungen. Sie zeichnet 
innovative Projekte aus und informiert über 
klima neutrale Energieerzeugung, Energieeffi-
zienz und Energieeinsparung sowie über nach-
haltige Stadt- und Infrastrukturplanung und kli-
maangepasstes Bauen.

Gelebte Nachhaltigkeit in der Kammer

Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Biodiversität sind 
wichtige Themen der täglichen Kammarbeit. So 
ist die Kammer seit vielen Jahren Partner im baye-
rischen Bündnis für Flächensparen sowie der Bay-
erischen Klima-Allianz. Mit Veranstaltungen wie 
dem Tag der Energie beteiligt sich die Bayerische 
Ingenieurekammer-Bau außerdem regelmäßig an 
der Bayerischen Klimawoche.

Eine wichtige Stellung nehmen die Themen Kli-
maschutz und nachhaltiges Planen und Bauen 
auch in der Gremienarbeit ein. So beschäftigen 
sich unter anderem die Arbeitskreise Energie-
infrastruktur, Nachhaltige Verkehrsinfrastruktur, 
Nachhaltigkeit in der kommunalen Infrastruktur, 
Nachhaltigkeit und Energieeffizienz im Hochbau 
oder Stadtplanung eingehend mit den verschie-
denen Fassetten des nachhaltigen Bauens und 
der Energieeffizienz. 

Auch die Kammergeschäftsstelle wird immer 
»grüner«. Durch die voranschreitende Digitalisie-
rung der Verwaltungsabläufe kann zunehmend auf 
Briefsendungen verzichtet werden. Auch werden 
seit vielen Jahren alle Publikationen auf FSC-zerti-
fiziertem Papier gedruckt und innerhalb der Ge-
schäftsstelle komplett Recycling-Papier genutzt. 

Was die Kammer und ihre Mitglieder in den ver-
gangenen Jahren begonnen haben, wird auch in 
den nächsten Jahren weitergeführt und weiter-
entwickelt.
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Wie sieht die Welt von morgen aus? Wie wohnen, 
wie arbeiten wir, welche Verkehrsinfrastruktur 
brauchen wir? Welche Anforderungen wird die Ge­
sellschaft künftig an die gebaute Umwelt stellen? 
Wirklich sicher kann diese Fragen heute niemand 
beantworten. Sicher ist nur, dass in allen Lebens­
bereichen ein rasanter Wandel im Gange ist.

Bauwerke jedoch sind für eine Nutzung von 
vielen Jahrzehnten ausgelegt. Um Rohstoffe zu 
schonen, unnötigen Bauschutt zu vermeiden und 
CO2­Emissionen zu reduzieren, ist das sinnvoll. 
Doch die Anforderungen und Nutzungsgewohn­
heiten der Menschen ändern sich. Ein langlebiges 
Bauwerk, das stets zeitgemäß ist, das klingt ein 
bisschen nach der Quadratur des Kreises. Doch es 
gibt Möglichkeiten.

Beispiel Parkhäuser und Tiefgaragen
Nehmen wir Parkhäuser und Tiefgaragen als Bei­
spiel. Nachdem sich die Autos vom Luxusgut im­
mer mehr in Richtung Alltagsgegenstand ent­
wickelten, mussten Parkmöglichkeiten geschaffen 
werden, vor den Wohnungen ebenso wie vor Su­
permärkten und Bürokomplexen.

In der Regel wird ein Stellplatz je Wohnung 
in der Garagen­ und Stellplatzverordnung gefor­
dert. Gültig ist momentan der Stand von 1993, der 
je nach Geometrie und Anordnung eine Größe von 
etwa 2,30 m bis 2,50 m x 5,00 m pro Stellplatz, 
also ca. 12,5 m2, fordert. Die festgelegten Maße 
orientieren sich an den damaligen Abmessungen 
des Normfahrzeuges .1,75 m x 4,70 m entsprachen 
damals der Standardgröße eines PKWs. Heute, 
knapp 30 Jahre später, liegen die Abmessungen 
für gängige Mittelklassefahrzeuge bei etwa 1,90 m 
x 4,95 m. Kein Wunder, dass viele Menschen die 
Parkplätze heute oft als sehr eng empfinden.

Die Musterverordnung über den Bau und Be­
trieb von Garagen und Stellplätzen wurde zwar im 
September 2020 überarbeitet, eine Änderung der 
Größe der Einzelstellplätze ist aber nicht geplant. 
Die vorgesehenen Änderungen betreffen vorwie­
gend Fragen des Brandschutzes.

Doch nicht nur die Größe eines Stellplat­
zes muss aus heutiger Sicht neu bewertet wer­
den. Noch viel entscheidender ist die Frage, wie 
viele Parkplätze überhaupt vonnöten sind. Nach­
dem  Autos für die Mehrheit der Bevölkerung er­
schwinglich wurden, schwand ihr Stellenwert als 

Statussymbol. Heute ist Carsharing auf dem Vor­
marsch. In Ballungszentren mit einem guten Netz 
an öffentlichen Verkehrsmitteln ist ein eigenes 
Auto nicht mehr zwingend erforderlich, um zur 
Arbeit zu kommen, Einkäufe zu erledigen oder 
Freunde zu besuchen.

Auswirkungen des Klimawandels 
 berücksichtigen
Das Bewusstsein für die dramatischen Ausmaße 
des Klimawandels setzt sich mehr und mehr 
durch. Aktiv gegenzusteuern ist längst nicht mehr 
nur der Jugend ein Anliegen. Vermehrt stellen sich 
Bürger*innen die Frage: Brauche ich überhaupt 
noch ein Auto?

Damit es zukünftig nicht zu Leerständen 
kommt, sind kreative Lösungen der beteiligten 
Ingenieur*innen gefragt, die bereits bei der Pla­
nung mögliche Umnutzungen der Parkfläche vor­
sehen sollten. Oberirdirsche Parkhäuser können 
beispielsweise zu Wohn­ und Geschäftsräumen 
umgebaut werden. Nicht mehr benötigte Tiefga­
ragen könnten z. B. zu Lagerflächen oder Rechen­
zentren umfunktioniert werden.

Dieses Vorgehen schont die natürlichen Res­
sourcen und rechnet sich langfristig auch finan­
ziell. In den Vereinigten Staaten beispielsweise 
bieten einige Städte bereits heute finanzielle An­
reize, um trotz Mehrkosten in die Möglichkeiten 
späterer Umnutzungen zu investieren.

Ingenieure sind Gestalter der Gesellschaft
In Bayern verlangt das Bauordnungsrechts von uns 
Ingenieur*innen, die Abwehr spezifischer Gefah­
ren bei der bestimmungsgemäßen Nutzung bei 
Planungen zu berücksichtigen. Dieses Ziel wird 
den Ansprüchen, die wir als Berufsstand an uns 
selbst haben, nicht gerecht. Wir Ingenieure sehen 
uns als Gestalter der Gesellschaft. Wir fühlen uns 
verantwortlich, für eine durchdachte, ressourcen­
schonende Nutzung von Fläche, die den Menschen 
bietet, was sie brauchen. Variables Planen und fle­
xibles Bauen sind das Gebot der Stunde. ■

Heute Parkhaus, morgen Wohnung?

Kolumne von Dipl.-Ing. 
Univ. Dieter Räsch, 
Vorstandsmitglied der 
Bayerischen Ingenieure-
kammer-Bau

veröffentlicht in der 
Bayerischen Staatszeitung 
vom 11.12.2020
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4 Zahlen & Fakten

4.1 Berufspolitisches Engagement

4.1.1 Mitgliedschaften der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau

ACQUIN – Akkreditierungs-, Certifizierungs- und  
Qualitätssicherungs-Institut

Akkreditierungskommission Dr.-Ing. Stefan Meier

AHO – Ausschuss der Verbände und Kammern  
der Ingenieure und Architekten für die Honorarordnung e. V.

Ehrenvorsitzender Ing. Ernst Ebert

Mitglied des Vorstandes AHO / 
Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau

Dipl.-Ing. (FH) Ralf Schelzke

AK Baulogistik Dipl.-Ing. Univ. Carsten Dingethal

AK Energieeinsparverordnung Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis

FK Akustik und Thermische Bauphysik Dipl.-Ing. (FH) Bernd Grözinger
Prof. Dipl.-Ing. Wolfgang Sorge

FK Brandschutz Dipl.-Ing. (FH) Thomas Herbert

FK Ingenieurbauwerke / Tragwerksplanung Dr.-Ing. Andreas Jähring
Dipl.-Ing. (FH) Peter Mayer
Dipl.-Ing. Univ. Nikolaus Reiser
Dipl.-Ing. Victor Schmitt
Dipl.-Ing. (FH) Helmut Wolf

FK Projektmanagement Prof. Dr.-Ing. Norbert Preuß

FK Vermessung Dipl.-Ing. Univ. Thomas Fernkorn

FK Wasserwirtschaft Dipl.-Ing. (FH) Helmut Ferrari

Architekturbild e. V.

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Jan Struck M. A.

AS Bau

Fachausschuss Bauingenieurwesen Dipl.-Ing. Univ. Michael Kordon 

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Gerhard Müller

Bayerische Architektenkammer

Projektgruppe Bauen im Bestand:  
Leistungs- und Berufsbild der Architektenschaft

Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jürgen Edelhäuser
Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis 

Bayerischer Bauindustrieverband e. V.

AK Public Private Partnership (PPP) Beratungs-
leistungen

Dr.-Ing. Werner Weigl
Dr.-Ing. Ulrich Scholz

Bayerischer Bauindustrieverband e. V.

AK Public Private Partnership (PPP) Beratungs-
leistungen

Dr.-Ing. Werner Weigl
Dr.-Ing. Ulrich Scholz
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Bayerisches Landesamt für Umwelt

Pool der Hochwasserschützer (Expertenpool) Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken

AG Bündnis zum Flächensparen Dipl.-Ing. Univ. Michael Kordon

Bayerischer Landesverein für Heimatpflege e.V.

Denkmalnetz Bayern Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jürgen Edelhäuser

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat

Landesplanungsbeirat Prof. Ing. (grad.) Gert Karner
Dipl.-Ing. Univ. Dietrich Oehmke

Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz

Bayerische Klima-Allianz Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis

Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie

Energiebeirat (ständige Teilnahme) Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis 
Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jürgen Edelhäuser

Bayerisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst

Landesdenkmalrat Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jürgen Edelhäuser

BIM Cluster Bayern

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Dr.-Ing. Markus Hennecke

BIV – Bayerischer Industrieverband Steine u. Erden e. V.

Aktion Impulse für den Kanalbau Dr.-Ing. Werner Weigl

Aktionsgemeinschaft Impulse für den 
 Wohnungsbau in Bayern

Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis
Dipl.-Ing. (FH) Norbert Blankenhagen M. Eng.

buildung SMART, Industrieallianz für Interoperabilität e. V. 

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Dipl.-Ing. Thomas Fink

Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Dipl.-Ing. Univ. Michael Kordon

DafStb – Deutscher Ausschuss für Stahlbeton  
(BÜV-Bundesvereinigung der Prüfingenieure für  Bautechnik e. V.)

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Dr.-Ing. Markus Hennecke 
Dr.-Ing. Ulrich Scholz

DETAIL Business Information GmbH

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken

Deutsche Gesellschaft für Verbandsmanagement e. V.

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Dr. Ulrike Raczek

Deutscher Verband für Wasserwirtschaft und Kulturbau e. V.  
fusioniert zu DWA

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Prof. Dr.-Ing. habil. Norbert Gebbeken 
Dr.-Ing. Werner Weigl
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Deutsches Jugendherbergswerk e. V.

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Kathrin Polzin M. A.

Förderverein Bundesstiftung Baukultur 

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken
Dipl.-Ing. Univ. Michael Kordon

Förderverein des Architekturmuseums der TU München

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken

Förderverein Historische Wahrzeichen der Ingenieurbaukunst  
in Deutschland e. V.

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jürgen Edelhäuser 

Global Partners Bayern

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken
Dr.-Ing. Dirk Jankowski

Institut für Sachverständigenwesen e. V.

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Dr. jur. Andreas Ebert

Kompetenzzentrum Umwelt e. V.

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken
Dipl.-Ing. (FH) Oswald Silberhorn

Messe München GmbH 

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken

Schule der Dorf- und Landentwicklung Thierhaupten e. V. 

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken 
Dipl.-Ing. Univ. Herbert Luy (Fachbeirat)

TU München

Leonhard Obermeyer Center –  
»Institutional Partner«

Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken

EuroTeQ Engineering University – Mitglied des 
Local Advisory Boards

Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken 

Verband Beratender Ingenieure VBI

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Dr.-Ing. Markus Hennecke
Dipl.-Ing. Univ. Dieter Räsch
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Verband Freier Berufe in Bayern e. V.

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis (Vizepräsident)
Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken (Delegierter)
Dr.-Ing. Markus Hennecke (Delegierter)
Dr.-Ing. Ulrich Scholz (Delegierter)
Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jürgen Edelhäuser (Delegierter) 
Dr.-Ing. Werner Weigl (Delegierter)
Dipl.-Ing. Univ. Michael Kordon (Delegierter)
Dipl.-Ing. Univ. Dieter Räsch (Delegierter)
Dipl.-Ing. (FH) Ralf Wulf (Delegierter)
Dr. Ulrike Raczek (Delegierte)
Dr. jur. Andreas Ebert (Delegierter)
Jan Struck M. A. (Delegierter)

vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V.

vbw Ausschuss Mobilität (früher Verkehrspolitik) Dr.-Ing. Markus Hennecke

vbw Ausschuss Forschung, Technologie und 
 Innovation

Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken

vbw Ausschuss für Mittelstandspolitik Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken 

Verein zur Förderung der Qualifizierung von Ingenieuren  
und Ingenieurinnen der Bauwerksprüfung

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Dipl.-Ing. (FH) Klement Anwander

Verein Deutscher Ingenieure e. V.

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Dr.-Ing. Markus Hennecke 
Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jürgen Edelhäuser
Dipl.-Ing. (FH) Reinhard Mermi

Verein zur Erhaltung des bayerischen Kulturerbes (Kulturerbe Bayern) e. V.

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jürgen Edelhäuser 

Vereinigung der Prüfingenieure für Baustatik in Bayern e. V.

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Dr.-Ing. Markus Hennecke 

Vereinigung der Straßenbau- und Verkehrsingenieure in Bayern e. V.

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Dr.-Ing. Markus Hennecke 

Vereinigung Kommunaler Interessenvertreter von Menschen mit Behinderung in Bayern e. V.  
Bauwesen – VKIB

Vertreter Bayerische Ingenieurekammer-Bau Dipl.-Ing. Univ. Herbert Luy
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4.1.2 Vertretung in Arbeitskreisen und Ausschüssen der Bundesingenieurkammer

Bundesingenieurkammer

Mitglied des Vorstandes, Arbeitsgebiet Bildung Dipl.-Ing. Univ. Reinhard Pirner (bis 09.10.2020)

Mitglied des Vorstandes, Arbeitsgebiete: Bundeswettbe-
werbsausschuss, AK Fort- und Weiterbildung

Dr.-Ing. Ulrich Scholz (ab 09.10.2020)

Länderbeirat Prof. Dr.-Ing. Norbert Gebbeken

AK DIB-Länderbeilagen Jan Struck M. A.

66. Bundesingenieurkammer-Versammlung (Delegierte) Dipl.-Ing. Univ. Michael Kordon 
Dr.-Ing. Werner Weigl
Dr. Ulrike Raczek
Dr.-Ing. Ulrich Scholz

AK Europa Dr.-Ing. Werner Weigl 
Dr.-Ing. Markus Hennecke

AK Digitalisierung Dr. sc. techn. Hans Grassl

AK Öffentlichkeitsarbeit Jan Struck M. A.

AK Vergabe
 

Dr.-Ing. Werner Weigl (Vorsitzender) 
Dr. jur. Andreas Ebert

AK Energieeffizienz Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis

AK Fort- und Weiterbildung Dr. Ulrike Raczek

AK Fortschreibung HOAI Dipl.-Ing. (FH) Ralf Schelzke

AK Geotechnik Dipl.-Geol. Univ. Markus Bauer

AK Landesbauordnungen, LBO Dr.-Ing. Peter Henke

AK Prüfsachverständige Dipl.-Ing. (FH) Hermann Kaufer

AK Registerharmonisierung Dr. Ulrike Raczek

AK Verwaltungssoftware INKA Dr. Ulrike Raczek

AS Berufsrecht
 

Dr. jur. Andreas Ebert
Dr. Ulrike Raczek

AS Bildung Dr. Ulrike Raczek 
Dipl.-Ing. Univ. Michael Kordon 
Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Gerhard Müller

AS Haushalt und Finanzen Dipl.-Ing. Rainer Albrecht

AS Sachverständigenwesen Dipl.-Ing. Univ. Dieter Räsch 

Arbeitsstab Versicherungsfragen Dr. jur. Andreas Ebert

Ausbildungsbeirat »Sachkundiger Planer (SKP)« Dr.-Ing. Ulrich Scholz

Beirat für den Erd- und Grundbau Prof. Dr.-Ing. Conrad Boley

Bundeswettbewerbsausschuss Dr.-Ing. Maximilian Fuchs

Energieexpertenpool Dipl.-Geol. Univ. Markus Bauer
Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jürgen Edelhäuser
Dipl.-Ing. Univ. Josef Goldbrunner
Dr.-Ing. Diethelm Linse
Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis
Prof. Dipl.-Ing. Wolfgang Sorge

Lenkungsausschuss Praxisgerechte Regelwerke im 
 Bauwesen e. V. (PRB)

Dipl.-Ing. Markus Bernhard

Projektgruppe für den Sachverständigen für Geotechnik /  
AK Geotechnik

Dipl.-Geol. Univ. Markus Bauer

Runder Tisch Baumanagement der Autobahn GmbH des Bun-
des mit Beteiligung der BIngK

Dr.-Ing. Werner Weigl 
Dr.-Ing. Markus Hennecke



Jahresbericht 2020 129

Bundesingenieurkammer – Delegierte in DIN-Normenausschüsse

NA – DIN 18005 Schallschutz und Städtebau Dipl.-Ing. Ulrich Möhler

NABau – Normenausschuss Bauwesen – Brandsimulation Dr.-Ing. Marita Kersken-Bradley

NABau – Normenausschuss Bauwesen – DIN 4149 Erdbeben Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Schwind

NABau – Normenausschuss Bauwesen – Einwirkungen 
auf Bauten

Prof. Dr.-Ing. Robert Hertle

NABau – Normenausschuss Bauwesen – NA 005-51-02 AA, 
Einwirkungen auf Bauten

Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Schwind

NABau – Normenausschuss Bauwesen –  
Geklebte Glasfassaden

Dipl.-Ing. (FH) Anneliese Hagl
Dr.-Ing. Barbara Siebert

NABau – Normenausschuss Bauwesen – Holzbau,  
AK Normung – Nationales Anwendungsdokument zum  
Eurocode 5

Prof. Dr.-Ing. Rupert Kneidl

NABau – Normenausschuss Bauwesen – NA 005-02-11 AA, 
Dachabdichtungen DIN 18531

Dipl.-Ing. (FH) Wilfried Martini

NABau – Normenausschuss Bauwesen – NA 005-04-01 AA 
Holzbau + NA 005-04-01-02 + NA 005-04-01-12

Dipl.-Ing. Univ. Philipp Bartnitzek

NABau – Normenausschuss Bauwesen, DIN 18532  
Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton/Ab-
dichtung mit einer Lage Polymerbitumen-Schweißbahn  
und einer Lage Gussasphalt

Dipl.-Ing. Univ. Dieter Räsch

NABau – Normenausschuss Bauwesen, NA 005-01-07 AA, 
Bautoleranzen, Baupassungen

Dipl.-Ing. Univ. Ralf Ertl
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4.2 Mitglieder

4.2.1 Neuaufnahmen 2010 – 2020

4.2.2 Mitgliederentwicklung 2010–2020

4.2.3 Altersstruktur Mitglieder 2010 –2020
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4.2.4 Mitglieder der VII. Vertreterversammlung

Dipl.-Ing. Rainer Albrecht

Dipl.-Ing. (FH) Michael Amrhein 

Markus Anders M. Eng.

Dipl.-Ing. (FH) Klement Anwander 

Dipl.-Ing. (FH) Reiner Back 

Dr.-Ing. Ulrich Baumgärtner 

Dipl.-Ing. (FH) Herbert Beck 

Dipl.-Ing. Claus Berndorfer 

Dipl.-Ing. (FH) Fabian Biersack 

Dipl.-Ing. (FH) Norbert Blankenhagen

Dipl.-Ing. (FH) Hansjochen Bludau 

Dipl.-Ing. Univ. Siegfried Bottek 

Dipl.-Ing. (FH) Johannes Bracher 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Braml 

Dipl.-Ing. Univ. Ernst Georg Bräutigam 

Prof. Dr.-Ing. Hans Bulicek 

Dipl.-Ing. (FH) Hubert Busler 

Dr.-Ing. Christian Dialer 

Dipl.-Ing. (FH) Johannes Dietz 

Dipl.-Ing. Univ. Elisabeth Diewald 

Dipl.-Ing. (FH) Günter Döhring 

Dipl.-Ing. (FH) Christian Eberl 

Dipl.-Ing. (FH) Klaus-Jürgen Edelhäuser

Prof. Dr.-Ing. Karl-Heinz Ehret 

Ing. Manfred Fakler 

Dipl.-Ing. (FH) Milko Falke 

Dipl.-Ing. (FH) Dieter Federlein 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Jürgen Feix 

Dipl.-Ing. Univ. Thomas Fernkorn 

Dr.-Ing. Rudolf Findeiß 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Oliver Fischer 

Dipl.-Ing. Univ. Frank Frischeisen 

Prof. Dr.-Ing. Thomas Fritsche 

Dr.-Ing. Georg Frühe 

Dr.-Ing. Maximilian Fuchs 

Prof. Dr.-Ing. habil. Norbert Gebbeken

Dipl.-Ing. Univ. Josef Goldbrunner 

Dipl.-Ing. Univ. Claus-Peter Hahne 

Dipl.-Ing. Univ. Michael Hanrieder 

Dipl.-Ing. (FH) Hans-Ludwig Haushofer 

Dipl.-Ing. (FH) Bernhard Heilmeier 

Dipl.-Ing. (FH) Edda Heinz 

Dr.-Ing. Peter Henke 

Dr.-Ing. Markus Hennecke 

Dipl.-Ing. (FH) Thomas Herbert 

Dr.-Ing. Michael Hergenröder 

Prof. Dr.-Ing. Robert Hertle 

Dr.-Ing. Heinrich Hochreither 

Dipl.-Ing. (FH) Klaus Hollmann 

Dipl.-Ing. Univ. Hans-Ulrich Hoßfeld 

Dipl.-Ing. (FH) Martin Hufnagel

Dipl.-Ing. (FH) Bernd Hußenöder

Dr.-Ing. Andreas Jähring 

Dr.-Ing. Klaus Jensch 

Prof. Ing. (grad.) Gert Karner 

Dipl.-Ing. (FH) Udo Kessler 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Manfred Keuser 

Dipl.-Ing. (FH) Christof Klingler 

Dipl.-Ing. Univ. Michael Kordon 

Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Kugler

Dipl.-Ing. (FH) Werner Kuhnlein 

Dr.-Ing. Tobias Linse 

Dipl.-Ing. Univ. Herbert Luy 

Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis 

Dipl.-Ing. Mario Malter

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Martin Mensinger 

Dipl.-Ing. (FH) Daniela Mermi 

Dipl.-Ing. (FH) Walter Muck 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Gerhard Müller

Dr.-Ing. André Müller 

Dr.-Ing. Dirk Nechvatal 

Dipl.-Ing. Werner Neußer 

Dipl.-Ing. Norbert Nieder 

Dipl.-Ing. Univ. Jochen Noack 

Dipl.-Ing. Univ. Dietrich Oehmke 

Dipl.-Ing. (FH) Bernhard Ott 

Dipl.-Ing. (FH) Wilfried Peetz 

Dipl.-Ing. Univ. Maria Adela Pongracz 

Prof. Dr.-Ing. Johann Pravida 

Dr.-Ing. Markus Rapolder 

Dipl.-Ing. Univ. Dieter Räsch 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Heinz Joachim Rehbein 

Dipl.-Ing. Univ. Rudolf-Otto Reisch 

Dipl.-Ing. Kai-Uwe Richter 

Dr.-Ing. Bernhard Schäpertöns 

Dipl.-Ing. (FH) Ralf Schelzke 

Dipl.-Ing. (FH) Max Schießl 

Dr.-Ing. Gerald Schmidt-Thrö

Dr. techn. Robert Schmiedmayer 

Dipl.-Ing. Univ. Christian Schmitt 

Dipl.-Ing. Klaus Schneider 

Dr.-Ing. Hans-Günter Schneider 
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Dr.-Ing. Ulrich Scholz 

Dipl.-Ing. Ulrike Schömig 

Dipl.-Ing. (FH) Bernhard Schönmaier

Prof. Dr.-Ing. habil. Karl G. Schütz 

Dipl.-Ing. Karl Schwanz 

Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Schwind 

Dipl.-Ing. (FH) Manuela Seeler 

Prof. Dr.-Ing. Christoph Seeßelberg

Dipl.-Ing. Siegfried Seipelt 

Dipl.-Ing. Martin Siebert 

Dipl.-Ing. (FH) Stephanie Sierig 

Dipl.-Ing. (FH) Oswald Silberhorn 

Prof. Dipl.-Ing. Wolfgang Sorge 

Dipl.-Ing. Univ. Harald Späth 

Dr.-Ing. Markus Staller 

Dipl.-Ing. Univ. Ulrike Steinbach 

Dipl.-Ing. Univ. Stefan Steinbacher 

Dipl.-Ing. Univ. Dionys Stelzenberger

Philipp Stimpfle B. Eng.

Dipl.-Ing. Univ. Kurt Stümpfl 

Dipl.-Ing. (FH) Dieter Ulm 

Dipl.-Ing. (FH) Walter von Wittke 

Dipl.-Ing. Univ. Max Wandl 

Dipl.-Ing. (FH) Gerald Wanninger 

Dipl.-Ing. Thomas Weierganz 

Dr.-Ing. Werner Weigl 

Dipl.-Ing. (FH) Rudolf Weyrauther 

Dipl.-Ing. Karl Wiebel 

Prof. Dr.-Ing. Uwe Willberg 

Dipl.-Ing. Univ. Stefan Wolfrum 

Dipl.-Ing. (FH) Ralf Wulf 

Dr.-Ing. Otto Wurzer 

Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Wüst 
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4.3 Listenführung

4.3.1 Entwicklung Listenführung – Berechtigungen 2010 –2020
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4.3.4 Entwicklung Listenführung Servicelisten 2010 –2020
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4.3.3 Entwicklung weitere gesetzliche Listen 2010 –2020
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4.3.2 Entwicklung Listenführung Prüfsachverständige 2010 –2020
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4.4 Service und Beratung

4.4.1 Referat Recht – Honorarfragen – Vergabe: Tätigkeitsbereiche 2020

4.4.2 Berufsanerkennung: Antragsbearbeitung 2020

4.4.3 Ingenieurreferat: Beratungsschwerpunkte 2020

• Abgeschlossen durch Genehmigung

• Abgeschlossen durch Antragsrücknahmen

• Abgeschlossen durch Antragsablehnung

• Weitergabe an Regierung von Schwaben

• Am 31.12.2020 noch in Bearbeitung
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Ingenieurberatung (technische Beratung)

Existenzgründung, Büroorganisation, Unternehmensnachfolge

Mitgliedschaft und Listeneintragung
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20% 18% 

38% 
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Vergabe- und Baurecht 
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Beratung intern

Bürgerliches Recht

Sonstige Beratungsfelder
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9% 
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4.5 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

4.5.1 Internet und Social Media

4.5.2 Veröffentlichungszahlen 2010 –2020
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4.5.3 Veranstaltungen nach Veranstaltungstypen 2020

• Fortbildungen

• Kooperationsveranstaltungen

• Regionalveranstaltungen

• Nachwuchsveranstaltungen
(MeetUP – Präsenz/Digital)

• Informationsveranstaltungen, Fachforen

• Digitalforen, Digitaltouren, 
Digitale Sprechstunden

4
4

4
7

12

150

4.6 Fortbildung

4.6.1 Ingenieurakademie – Entwicklung Teilnehmerzahlen 2010 –2020

4.6.2 Ingenieurakademie – Fortbildungs veranstaltungen nach Fachgruppen 2020
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4.7 Haushalt 2020

4.7.1 Einnahmen 4.7.2 Ausgaben

Beiträge 2.475 T €

Gebühren 357 T €

Sonstige Einnahmen / Fortbildung 721 T €

Entnahme Rücklage 0 T €

Gesamt 3.553 T €

Personal 1.669 T €

Gremienarbeit 241 T €

Öffentlichkeitsarbeit / Fortbildung 741 T €

Sachausgaben 675 T €

Zuführung Rücklage 227 T €

Gesamt 3.553 T €

Die Genehmigung des Haushaltsabschlusses 
stand bei Redaktionsschluss noch aus.
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Portrait Dr.-Ing. Heinrich Schroeter > Birgit Gleixner

Seite 24/26: Bayern > Felix Mittermeier, pixabay.com

Seite 25:

Portraits Regionalbeauftragte > privat

Portrait Noack > VBI

Seite 27:

Portraits Hochschulbeauftragte > privat

Portrait Prof. Falter > Fotostudio Uhlenhuth

Portrait Prof. Jungwirth > Hochschule München

Portrait Prof. Fischer > Birgit Gleixner

Portrait Prof. Bulenda > ssp

Portrait Prof. Pravida > Photo Optik

Zitzlsperger GmbH

Seite 38:

Logo (links) > Ingenieure ohne Grenzen

Seite 39:

Abb. (links) > Melanie Siegel

Seiten 42, 48, 58, 64, 70, 76, 84, 90, 100, 108, 116, 122

Logo > Bayerische Staatszeitung

Seite 44:

Parlamentarischer Abend (links) > Christian Vagt

Seite 50:

Logo Junior.ING > Bundesingenieurkammer

Seite 52:

Felix Blümel (rechts) > privat 

Seite 53:

Lena Mayer (links) > privat

Seite 65:

Illustration > เลิศลักษณ์ ทิพชัย, stock.adobe.com

Seite 68:

Illustration (links) > planet_fox, pixabay.com

Illustration (rechts) > alex.pin, stock.adobe.com

Seite 69:

Illustration (links) > visuals3Dde, pixabay.com

Illustration (rechts) > tiko_photographer,  

stock.adobe.com

Seite 73:

Predigtstuhlbahn Bad Reichenhall > Dr. Schütz 

Ingenieure

Seite 74:

Illustration (links) > shahadat-rahman, unsplash.com

Illustration (rechts) > waldemar-brandt,  

unsplash.com

Seite 75:

Illustration (links) > thodonal, stock.adobe.com

Logo (rechts, oben) > Verband freier Berufe e. V.

Illustration (rechts, unten) > mariana-proenca, 

unsplash.com

Seite 78:

Illustration (rechts) > Sergey Nivens,  

stock.adobe.com

Seite 79:

Baustelle (rechts) > Markus Bauer

Seite 81:

Historische König-Ludwig-Brücke > 

Konstruktionsgruppe Bauen AG

Seite 85:

Illustration (rechts) > Sergey Nivens,  

stock.adobe.com

Seite 86:

Illustration (links, oben) > asiandelight, 

stock.adobe.com

Illustration (links, unten) > goodluz, stock.adobe.com

Seite 87:

Alte Spinnerei Kempten > Dr. Schütz Ingenieure

Seite 88:

Illustration (links) > milanmarkovic78,  

stock.adobe.com

Illustration (rechts) > Rostislav_Sedlacek,  

stock.adobe.com

Seite 92:

Logo > element-e group AG

Seite 98:

Burgkirche Oberwittelsbach (links, oben) > 

Ingenieurbüro Wolfrum & Römer GmbH

Evang.-Luth. Kirche St. Martin, Memmingen (links, 

Mitte) > Dr. Schütz Ingenieure

Historische König-Ludwig-Brücke, Kempten (links, 

unten) > Konstruktionsgruppe Bauen AG

Seite 99:

Predigtstuhlbahn, Bad Reichenhall (links, oben) > 

Dr. Schütz Ingenieure

Alte Spinnerei, Kempten (links, Mitte) > Dr. Schütz 

Ingenieure

Gebäude Rainhausgasse, Lindau (links, unten) > 

Dr. Schütz Ingenieure

Seite 102:

Forderungen Bayerisches Bauforum > Bayerischer 

Bauindustrieverband

Seite 104:

Ludwig-Erhard-Zentrum, Fürth > Tragraum 

Ingenieure PartmbB

Seite 106:

Illustration (links) > wladimir1804, stock.adobe.com

Illustration (rechts) > Sergey Nivens,  

stock.adobe.com

Seite 107:

Illustration (rechts) > Ravil Sayfullin,  

stock.adobe.com

Seite 110:

Illustration Wärmebild (links, unten) > Ivan Smuk, 

shutterstock.com

Seite 111:

Illustration (links, oben) > Rainer Sturm, pixelio.de

HOAI (rechts, Mitte) > artefacti, stock.adobe.com

Seite 112:

Illustration > Paul Bradbury, istockphoto.com

Seite 113:

Gebäude Rainhausgasse > Dr. Schütz Ingenieure

Seite 114/115:

Illustration > Gerd, Altmann, pixabay.com

Seite 114/115:

Michael Kordon und Bauministerin Kerstin Schreyer 

(Foto Mitte) > Bayerisches Staatsministerium für 

Wohnen, Bau und Verkehr

Seite 118:

Logo (links, unten) > Hochschule für angewandte 

Wissenschaften Würzburg-Schweinfurt

Seite 119:

Burgkirche Oberwittelsbach > Ingenieurbüro 

Wolfrum & Römer GmbH 

Seite 120:

Umweltminister Thorsten Glauber > 

Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und 

Verbraucherschutz

Seite 121:

Gruppenfoto (links, unten) > Michael Schuhmann/

BHT

Seite 130:

Illustration > Michaela Gaida, pixabay.com

Alle weiteren Bilder soweit nicht anders  

angegeben > Bayerische Ingenieurekammer-Bau

Layout 
Mano Wittmann, c/o Complizenwerk
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